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Mitwoch, 8. Jul x 66. Jahrgang. 


Der Geſellige. 


Grandenzet 


id: Ausnahme der Tage nach Sonn« und Feſttagen, koflet für Graubdenz 
ner ende 4, und bei allen kaiſerl. Poftanftalten viertel⸗ 
lährlich vorauszahlbar 1,80 Mk., einzelne Nummern 15 Pf. 
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Anzeigentheil: Albert Broſchek, beide in Graudenz. 
nd — Belag von Guſt av Röthe in Graudenz. 
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Der Prinz von Wales betrat die Kapelle, die Kaſſerin am 
Arme führend, der Kaiſer in der Uniforu des Preußiſchen 
erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin von Großbritanien 
und Irland folgte mit der Prinzeſſin von Wales. 


Ein großer Petroleum⸗ Ring 


bedroht die Petroleum⸗Kaufleute und⸗Verbraucher der 
Ein privates Welt⸗Monopol in der Hand 
weniger Großkapitaliſten iſt im Eutſtehen ffen, 
„Ring“, deſſen Schmiede die Abſicht haben, den Preis für den 
unentbehrlichen Handelsartikel Petroleum eigenmächtig zu dik⸗ 
tiren. Was das z. B. für Dentſchland beſagt, zeigt folgende 


auf das mit dem 1. Juli 
angefangene Vierteljahr des 


hat allmählich das Raffineriegeſchäft, die Röhrenleitungen und 
drei der hauptſächlichſten Eiſenbahnen für Petroleumtransport 
in ſeinen Beſitz gebracht. Im Laufe der ſiebziger Jahre ent⸗ 
ſtanden an Hauptpunkten der Vereinigten Staaten große 
eiſerne Baſſins, worin das Petroleum aufgeſpeichert wurde. 
Der Rückgang der Preiſe zwang alle anderen Unternehmer 
zum Verkauf ihrer Etabliſſements an die Rockefeller'ſche „Oil⸗ 
Geſellſchaft“. Die Geſellſchaft hatte gerade das Monopol 
in Amerika erreicht, als ihr am kaspiſchen Meere die ſtarke 
ruſſiſche Konkurrenz erwuchs. { 
weniger als 20,9 Millionen Barrels geliefert, Nordamerika 
Die Geſammtausfuhr in dem 
Jahre 1890 aus Nordamerika betrug 689020966 Gallonen, 
(die ruſſiſche Ausfuhrſtatiſtik iſt uns nicht zur Hand). Der 
ruſſiſchen Konkurrenz begegnete die Standard⸗Oll⸗Kompagnie 
dadurch, daß ſie das Ausfuhrgeſchäft ſelbſt in die Hand nahm. 
Mit den erſten Handelshäuſern der europäiſchen Einfuhr⸗ 
häfen trat ſie in Verbindung, verkaufte ihnen ihre Waare 
direkt und verſchaffte dieſer damit eine Art Einfuhrmonopol. 
Dieſe Handelshäuſer wurden zur „Sicherſtellung“ der ameri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft allmählich in Aktiengeſellſchaften ver⸗ 
wandelt, deren Aktien zum größten Theil im Beſitz der 
Standard⸗Oil⸗Kompagnie blieben. Nur wenige See 
ſtädte wurden für ſolche Filialen auserſehen, in Deut 
ebt es nur eine, die ſogen. „deutſch 
etroleumgeſellſchaft in Bremen, welche aller⸗ 
dings etwa die Hälfte ihrer Einfuhr durch Hamburg und 
Dieſe Bremer Geſellſchaft hat nun 
wiederum das Hauptverſandtgeſchäft nach dem Binnenlande 
und den kleineren Häfen in die Hand genommen. Es ſind 
Agenten angeſtellt worden, zuerſt in den 
allmählich auch in den kleineren, dieſe ach 
ſchließlich das Geſchäft allein, und es iſt klar, daß ſie billiger 
verkaufen können als Leute, die erſt von ihnen kaufen müſſen. 
Nun ſoll auch das Petroleum⸗Detailgeſchäft an die 
Reihe kommen, von den Amerikanern abgeſchlachtet z 
tg.“ berichtet, hat die Bremenſer 
Geſellſchaft mit einem Händler in Münſter das Abkommen 
getroffen, daß nur er allein Petroleum von der deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft kaufen kann; ja, mehr als 
das, die letztere trifft auch Vorkehrung, daß auch von anderen 
Leuten kein aus ihren Händen kommendes Petroleum nach 
Münſter verladen werden darf. Auf jeden Schlußſchein kommt 
die Bedingung „nicht nach Münſt er zu verladen.“ 
Rotterdam und Antwerpen, wo auch Filialen der Oel⸗ 
Compagnie ſind, konkurriren nicht nach Münſter. 
nun nicht Petroleum aufzutreiben iſt, welches nicht von der 
deutſch⸗amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft kommt, ſo ſind 
ſter um die Möglichkeit gebracht, 
Petroleum zu beziehen. Dann hat jener eine Begünſtigte, 
eine Sonderſtellung, welche man vollkommen zutr 
lokales Monopol genannt hat. Vor groben Mi 
wird die ihn begünſtigende Ge 


ff ev 
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e Beſtellungen 
Geſelligen“ werden noch von fallen Poſtämtern und 
den Landbriefträgern angenommen. Der „Geſellige 
tet, wenn man ihn von dem nächſten Poſtamt abholen 

ißt, 1 Mk. SO Pf. vierteljährlich, wenn man ihn durch 
Briefträger ins Haus bringen läßt, 2 Mk. 20 
Wier bei verspäteter Beſtellung die Nachlieferung der im 
Meuen Vierteljahr bereits erſchienenen Nummern wünſcht, 
an die Poſt 10 Pf. beſonders zu zahlen. 

Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
wird neuhinzutretenden 
tlih und poſtfrei zugeſandt, wenn fie ihn 


(Rußland hat 1889 nichst 


27,35 Millionen Barrels. 

der Lebende 
Abonnenten unentge 

wech Poſtkarte von uns verlangen. h 

Die Expedition des Geſelligen. 


Das Kaiſerpaar in Windſor. 

Am Montag hat der Kaiſer in Begleitung des Herzogs 
u Connaught und zahlreicher Stabsoffiziere zu Pferde das 
Eton Kollege, eine Art Kadettenhaus für etwa 300 der 
illigen⸗Truppe angehörigen Zöglinge, beſichtigt. Beim 
Acheinen des Kaiſers wurde nakürlich die Nationalhymne 

Eſpielt (God save the queen, dieſelbe Melodie wie das 
gere „Heil dir im Siegerkranz“ ]) Dann übten die jungen 
te auf ihren Spielfeldern, ſchließlich ſtellten ſich die Frei⸗ 


hresverbrauch für die Bevölkerung des deutſchen 
Reiches wird auf etwa 12 Liter für den Kopf geſchätzt ; das 
macht jährlich etwa 3,5 Millionen Barrels (1 Barrel raffi⸗ 
nirtes Petroleum = 45 Gallonen = 170 Liter, bei Roh⸗ 
petroleum 42 Gallonen = 158 Liter) raffinirtes Brennöl. 
Im deutſchen Reiche ſind zwar auch einige „Oelheims“ (das 
wichtigſte Erdölgebiet liegt in Elſaß zu Pechebronn bei 
Weißenburg⸗Wörth), aber die deutſche Produktion beträgt nur 
etwa ½ des deutſchen Geſammtverbrauchs. 2 
in einem Jahre, 1889, für etwa 80 Millionen Mk. (63,4 für ameri⸗ 
kaniſches, 7,3 für ruſſiſches) Petroleum bezogen. Für je 100 
Waggon rohes oder gereinigtes Petroleum wird ein Petroleum⸗ 
zoll von 6 Mk. erhoben, die Befugniß des Lndesraths, den 
Eingangszoll zu erlaſſen, erſtreckt ſich nur auf diejenigen 
Verwendungen, welche nicht zu Schmier⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Zollgeſetzgebung 


Deutſchland hat 
⸗amerikaniſche 


Harburg gehen läßt. 


ößeren Plätzen, 


genten machten 
Vorſicht gehabt, rohes Erdöl und raffinirtes im Zoll⸗ 


tarif zu trennen und das erſtere, wie ſo manche andere 
„Rohſtoffe“ zollfrei einzulaſſen oder mit einem ganz ge⸗ 
ringen Zoll zu belegen, jo daß ſich die Raffination im In⸗ 
lande lohnen würde. Viele Millionen an Werth, welche zur 
Zeit für Chemikalien, Apparate und Maſchinen der Petroleum⸗ 


Reffinerie dem Auslande zufallen, 
und Maſchinen⸗Induſtrie zu gute k 
Deſtillationsrückſtände durchaus 
gewinnt man z. B. aus dieſen Rückſtänden außer 
Maſchinenſchmieröl und Gasöl noch etwa 10 pCt. 
und Vaſelin und die Rückſtände des ruſſ 
das vorzüglichſte Rohmaterial für unſere 
öle ab. Man darf auch dieſe letztere Induſtrie nicht unter⸗ 
ſchätzen, da beiſpielsweiſe Deutſchland mit rund 40000 Kilo⸗ 
meter Bahnlänge rund 15 Millionen Mark für Schmieröl 
wozu dann aber noch der ge⸗ 
Dampfſchiffe, der Beg⸗ 


Wie die „Frankf. 


würden unſerer chemiſchen 
ommen, zumal da auch die 
nicht werthlos ſind. 


an man Wehe 


iſchen Oels geben 
reiwilligen⸗ Regimenter aus Maſchmenſchmier⸗ 
don und Umgegend vorbereitet — aber wie. Der eng⸗ 
che große Generalstab hatte vier Wochen für dieſe Truppen⸗ 
ammenziehung Zeit gehabt, aber vor einigen Tagen erſt 
ürde er von einigen Freiwilligen⸗Offizieren darauf aufmerk⸗ 
n gemacht, daß die Leute bereits um 9 Uhr morgens 
lorſchbereit ſein müßten, um für die Parade 4 Uhr Nach⸗ 
tags in Wimbledon bei London bereit zu ſtehen. 
nd aber die Gemeinen der Freiwilligen⸗Regimenter meift 
andlungsgehilfen, Arbeiter u. |. w., die alſo am Sonnabend, 
ahltag, von der Arbeit wegbleiben müßten. 
inifterium und der große Generalſtab haben 
age vor der Parade dieſen ſchwierigen Fall erfaßt und 
etzt Mühe, die Sache zu Stande zu bringen. Der 
ter Stanhope erläßt in den Londoner Blättern 
Aufruf, in dem es heißt: 
Ich richte an den Patriotismus 
orderung, den Wünſchen aller Angeſtellten, 
er freiwilligen Truppen find, 


in einem Jahr verbraucht, 


die übrigen Händler in Mün 
waltige Konſum f 


ür den Betrieb der 
werke, Fabriken u. ſ. w. hinzukomme 
jetzt kann von einer Ausbeutung der deutſchen 
ten durch die amerikaniſchen und ruſſiſchen Petroleum⸗ 
Barone noch nicht geſprochen werden. 

ſind immer billiger geworden und die 
ſchlechter. In den ſechsziger Jahren waren 
in den Einfuhrhäſen ohne 

80 Mk. für 100 Kilo nicht ſe 
Jahre war er ſchon auf die Hälfte, 


ſellſchaft wohl Vorkehrung zu 
im Uebrigen aber iſt er Herr in ſeinem Be⸗ 
Ob er ſchon die Verſorgung der Geſammtheit der 
Konſumenten mit Petroleum in Blechgefäßen in die Hand ge⸗ 
nommen hat oder wann er es thun wird, wiſſen wir nicht. 
Jedenfalls hat die Sache ganz den Zufchnitt, 
Münſter von einer einzigen Centra 
verſorgt wird, während die ſämmtlichen übrigen Kleinhändler 
der Stadt um ihren Verdienſt in dieſem Artikel gebracht find. 
Je mehr Städte ſolche lokale Monopole erhalten, deſto ſchwie⸗ 
riger wird es werden, für diejenigen Geſchäfte, welche etwa 
den Kampf noch fortſetzen wollen, das erforderliche nicht von 
der deutſch⸗ amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft ſtammende 
Oel aufzutreiben. Je mehr die Geſellſchaft Alleininhaberin 
des ganzen Einfuhrgeſchäfts wird, deſto umfaſſender kann ſie 
welche ihr die Errichtung ſolcher 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Preiſe des Erdöls 
Waare wenigſtens nicht 
Großhaudelspreiſe 
Zoll und Eiſenbahnfracht von 
Zu Aufang der ſiebziger 
auf 40 Mk. gewichen und 
en Jahrzehnts ſah man ihn ſchon gelegentlich unter 
sten Jahren ſank er noch weiter. 
skammer verzeichnet folgende Durchſchnitts⸗ 
„11 Mk.; 1887: 12,47 Mk.; 
13,65 Mk.; 1890: 13,27 Mk.) 
12,70 Mk.; Alles ohne Zoll und Eiſenbahnfracht. 
gen Vetroleumpreife werden aber in gar 
eit aufhören, wenn die „Standard⸗Oil⸗Kom⸗ 
pagnie“ unter Leitung des 150 Millionen Dollars⸗Millionärs 
John David Rockefeller in i 
fährt, wie in letzter Zeit und ih 
das Haus Rot 


daß fortan ganz 
ſtelle aus mit Petroleum 


der Arbeitgeber die Auf⸗ 
welche Mitglieder 
die an der Beſichtigung theil⸗ 
nehmen, ſoweit irgend möglich entgegenzukommen, den Truppen, 
weiche den Stolz des Landes bilden. 

Wir möchten billig bezweifeln, daß England beſonders 
Az auf das Kriegsminiſterium zu 
hrend der Kaiſer ſchon auf engliſchem Boden weilt, 
ruppen in dieſer öffentlichen Weiſe zuſammentrommelt. 
M dem Londoner Oberhauſe hat gar dieſen Montag ein 
kenwerthes Mitglied angefragt, 

Freiwilligen ſtände und da ha 
Kriegsamk Brownlow erklärt, wenn den Freiwilligen, die 
u der Truppenſchau vor Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
heilnehmen, eine Löhnung gegeben 
Werth der Revue beeinträchtigen, 

dem Kaiſer eine Anzahl Bürger 


Bremer Handel 
4,55 Mk.; 1886: 13 
1888: 13,68 Mk.; 1889: 


ſein Urſache hat, welches 


alle Bedingungen durchführen, 


hrer Geſchäftspraxis fo forte | Lokal⸗Monopole ermöglichen. 


r, wie es allen Anſchein hat, 
ſſiſchen Erdölerzeu⸗ 
um den Zwiſchenhandel 
Sklaven des Rings zu 
er den Preis nach Be⸗ 
z. B. die Konkurrenz der 


wie es denn mit der Löhnung 


ſchild (Beſitzerin der ru 
t ihm der Unterſtaatsſekretär 


ilfreiche Hand leiſtet, 
entweder zu vernichten oder zum 
machen und dem Petroleumverbrauch 
lieben zu ſteigern, ſo weit es 
anderen Beleuchtungsmittel zuläßt. 
Was die Verni 
handels für Deuf 
wenn man in Betracht zieht, 
zählung im Deutſchen Reiche 1570000 
betheiligt war. Ein großer Theil dieſ 
wohl mehrere Hunderttau 
ſeinen Erwerb geſunden. 
ausſchließlich vom Petrole 
andern Artikeln i 


—ů 


Berlin, 6. Juli. 

— Das italieniſche Armeeblatt „Veſercito“ 
geblich aus London die Meldung, 
erneuert worden i 
ringiſchen Gren 
anhäufungen betri 
Rom dieſe Thatſa 
zu müſſen, daß der Dreibund ni 
und beſchloß, ihr ſogleich durch die vollzogene Thatſache ent⸗ 
gegen zu treten. 

— Die Konſervativen und das 
ſich erinnern wird, das 
Herrn Miquel dahin abg 
unmittelbaren er 
werden könnten, 
ereinbarung über die ih 


m nächſten Sonnabend t 
zürde, jo würde dies den 
e der Zweck derſelben ſei, 
u zeigen, die dem Staate unentgeltlich dienten. 
er Reiſe⸗ und Verpflegungskoſten wolle die 
an der Revue theilnehmenden Corps 2 Schillin 
güten, — Auch dieſe Augelegenheit 
obler im Stillen abmachen laſſen. 
g Nachmittag fand in der alten St. Georgs⸗Kapelle 
loſſes zu Windſor die Vermählungs feier der Prin⸗ 
Schleswig⸗Holſtein mit dem Prinzen Aribert 
„Der Bräutigam trug preußiſche Uniform 
der Königin verliehenen Bathorden. Vor 
e war eine Ehrenwache aufgeſtellt, und Gardiſten 
form bildeten auf dem Wege zur Kapelle Spalier. 
ehmer an der Feier begaben ſich in einzelnen reich⸗ 
n Zügen in die Kapelle. Den erſten Zug bildete 
Bräutigams. Der zweite äußerſt impoſante 
8 12 Wagen, in denen der Kaiſer und die 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, und die 
Familienmitglieder ſaßen. Im dritten Zuge kam 
gam in Begleitung ſeines Bruders, des Erbprinzen 
im vierten die Königin, im fünften die Prinzeſſin⸗ 
des Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗ 
ruders Viktor. Eine zahlloſe, von allen 
ge begrüßte die Herr⸗ 


daß der Dreibund ſo raſch 
ſt, weil Frankreich an der Elſaß⸗Loth⸗ 
ze großartige Rüſtungen und Truppeu⸗ 
eb; man glaubte in Berlin, Wien und 
che auf Frankreichs Hoffnung zurückführen 
cht erneuert werden würde, 


chtung des Petroleumzwiſchen⸗ 
chland bedeuten würde, läßt ſich leicht ein⸗ 
daß nach der Berufs⸗ 
Perſonen am Handel 
er Perſonen, jedenfalls 
ſend, hat im Petroleumhandel 
Freilich werden nur ſehr Wenige 
umhandel gelebt haben, aber neben 
ſt Petroleum von zahlloſen Leuten geführt 
Be Mehrzahl aller ſog. Kolonial-, 
renhandlungen auch den wichtigen 
welcher ihr inſofern ein erwünſchter Ar⸗ 
als er ohne große Qualitätsunterſchiede und — in 
Be Preisſchwankungen war und auf 
dagegen gegen daar verkauft zu 
einen regelmäßigen, 
ab. Es würde alſo 
einſchneiden, wenn 
: em zerſplitterten Handels⸗ 
einem monopolartigen Vertriebe über⸗ 


Regierung aber 


Centrum haben, wie man 
preußiſche Einkommenſteuergeſetz des 
eändert, daß die vormals Reichs⸗ 
ſt dann zur Einkommenſteuer herange⸗ 
wenn mit ihnen eine geſetzliche 
nen zu leiſtende Entſchädigung ge⸗ 
Es iſt dabei von manchen Politikern die ver⸗ 
die Einführung der Ein⸗ 
ttelbaren hinauszuſchieben, 
ſo iſt ſie vereitelt; denn es iſt 
g mit den reichsuumittelbaren Familien durch 
quel bereits getroffen worden, welche 
preußiſchen Landtage zugehen wird. 

ewiſſen Zeſtungen über die 
olge der phantaſtevollen Ent⸗ 
noch immer fort. 
r. Ztg.“ erklärt dab 


uit dem ihm von Material⸗ und Kramwaa 


Leuchtſtoff verkauft, 


neueſter Zeit — ohne gro 
drei Monate Ziel gekauf 
werden pflegt. Bei alledem 
wenn auch meiſt ſehr beſcheidenen Nutzen 
in viele Verhältniſſe des Kleinhaudels tief 
der Artikel mit einem Male d 
gewerbe entzogen und 
geben werden ſollte. 


ſteckte Abſicht vermuthet worden, 
kommenſteuer bei den Reichsunmi 
War dieſe Abſicht vorhanden, 
eine Vereinbarun 


als Geſetzentwurf dem 


Bismarck⸗Entlaſſung dauern in 
hüllungen des Herrn Oppert⸗Blowi 
parlamentariſcher Mitarbeiter der 
er kenne die Worte, mit denen F 
die Ernennung zum Herzog von Lauenburg m 


ſteht aber thatſächlich bevor, 
Der Amerikaner Rockefeller oder 
rieſige Aktien⸗Unternehmen 
in Newark und Philadelphia 


herbeigeſtrömte Menſchenmen 


das unter ſeiner 
eu jubelnden Zurufen. 


Oil⸗Rompagnie“ 


vr 
vn 


ung des San leiratt stitel an einen entlaſſenen 8 ſchönſten Sangweiſen und ernteten alle den wohlberdlenten Bam N | 
ee verglichen habe, K Aus der Provinz. let den del. heben wir beſonders de des Herrn Leh; Felten vo 
— Die überſeeiſche N aus dem Deutſchen Graudenz, den 7. Juli 1891. Lewin aus Neuſtettin hervor. In derſelben wurde die Bey teglmen! 
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N 1 * i 1 iſeke 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſter⸗ — Der kommandirende General des 17. Armeekorps, Beier Die Berufen Dilkter und Frauen um De EI N ehe © 


dam iſt wieder geſtiegen; ſie betrug im Mai 1891 13 875, Generallieutenant Lentze, iſt geſtern Abend hier eingetroffen. ni I 00 ME, 1 
im Januar bis Mai 55 567, im Mat 1890 11 629, im Ja» | Heute früh begann die Beſtatigung der hagen Garn on. er beben gaben iguen murde ein desffachss Bra GEHEN. are 
tar bis Mai 42 677, im Mat 1888 14 704, im Januar bis — Die Einrichtung von Behörden für die Waſſer⸗ Wallach „2 
Mat 48 200, im Mai 1887 14375, im Januar bis Mat wirthſchaft hat neuerdings das Staatsminiſterium beſchäftigt.] gr a . 6. 5 8 r zun, ment Nr. 
48537. Von den im laufenden Jahre ausgewanderten 55567 | Von der Einrichtung von Strombau⸗Behörden mit Polizei⸗ Herrn ar et Im re — Herr M. in d Ippien's 0 
Perſonen kamen aus der Provinz Poſen 12 390, Weit | und Bimangebefugnik ſoll abgeſehen worden ſein. Dagegen | grünen Zwelgen und Blumen geschmückte Kirche geleitet und da N 
preußen 8443, Pommern 6199, Oſtpreußen 846, alſo un« | werden adminiſtrativ⸗techniſche Stromämter für die größeren . Herrn Konſiſtorlalrath Braunſchwelg aus Marienweng 1 re 
gefähr die Hälfte von den deutſchen Auswanderern aus | Flußgebiete eingeführt werden, denen als Aufgaben die Prüfung feierlich eingeführt. — Der Arbeiter Nopientek von hier, welt Am uf 
unjerem Often! aller größeren waſſerwirthſchaftlichen Anlagen, ſowie die Aufs | wegen feiner beſonderen Trun ucht als Ruheſtörer bekannt and stat 
— Bei der diesjährigen Berathung des Etats der Verwaltung ſicht über die Ausführung dere und die Beobachtung der] verſuchte am 31. März d. J. feine Ehefrau mirteſſt eines un Poſen 
der indirekten Steuern im Herrenhauſe iſt es als ein Uebelſtand | geſammten waſſerwirthſchaftlichen Verhältniſſe des Strom⸗ ges zu erwürgen. Für dieſe rohe That wurde N. vom Gere der Feuerw 


bezeichnet 5 daß gegen Gtenerpftiätige, welche Nr gebietes zufallen würden zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. er ſein 
Unkeuntniß der geſetzlichen Beſtimmungen zu geringe Stempels f f l \ 9 0 5 ? 

8 & — Die Nationalliberalen des Wahlkreiſes Tilſit⸗ 3 Dirſchan, 6. Jult. Geſtern Abend erhängte ſich uch beſtatte 
e , , , , 
gedrückt worden, die Steuerbehörden möchten angewleſen werden, | Erſatz wahl den früheren Finanzminiſter Hobrecht auf⸗ Berübung zubeftörenden un in feiner Wohnung un 10 dn a 


daß fle das Publikum im einzelnen Falle über die Höhe des ges geſtellt. f 150 ; paß 
ſetzlich erforderlichen Stempels aufklären. — Der Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren und Auen hrung ing epöltgeld wah pe hal Berten. Wa 1 Das 
Der Finanzminister hat nun in einem Rundſchreiben an | Oſtpreußens wird am 8. und 9. Auguſt in Stallupönen geſtern wurde er aus demſelben Grunde eingeſperrt und zwa 
die Provinzlal⸗ Steuer ⸗ Direktoren die Steuerbeamten darauf ſtattfinden. einer von der Polizel⸗Wachtſtube entfernten Zelle, woſelbſt Hat vorgeſt 
ingewieſen, daß ihnen nicht nur die Verabfolgung des verlangten — Zur Erleichterung des Beſuchs der internationalen Kunſt⸗ großen Lärm machte; als der wachhabende Bolizeibeamte geh Por 22 J 
tempels obliegt, ſondern daß fie auch die ihnen vorgelegten Ur⸗ausſtellung in Berlin werden von der Direktion der Oſtbahn an | Abend wieder die Zelle betrat, ſah er den S. an einem aus je Die wegen 
kunden in Beziehung auf ihre Stempelpflichtigkeit zu prüfen, oder | zwei weiteren Tagen, von verſchiedenen Stationen aus Sonder- Kittel gefertigten Strick in ſihender Stellung am Türk Nordoſlen 
auf Anfragen von Intereſſenten über die Stempelpflichtigkeit] rückfahrtkarten nach Berlin zu ſehr günſtigen Fahrbedingungen hängen Oegleich ber Gelbitinbiber no wasn mar „ ö 2 
Auskunft zu geben haben. In einzelnen Fällen wird es ſich] ausgegeben. Das Nähere im Inſeratentheil. Wiederbelebungsverſuche des ſofort hinzugezogenen Arztes eh ur u! 
dabei — fo führt der Finanzminiſter welter aus — als zweck⸗ „ [Sommertheater.] In dem hier ſchon öfter gegebenen] Erfolg. — In letzter Zeit mehren ſich die Meſſerſtechere aus Dan 
mäßig erweiſen, die Steuerpflichtigen darauf hluzr.oeiſen, daß fte | ſozialen Schauspiel „Die Ehre“ von Sudermann, welches feinen | in unſerer Stadt in bedenklicher Weiſe. Faſt täglich wel reiches Fe 
ſelbſt allein für die Verwendung des richtigen Stempels verant⸗] Verfaſſer zum reichen Manne gemacht hat, verkörperte geſtern Meſſerhelden verhaftet und dem Gericht zugeführt So ſiel gef Fahnen, 
wortlich ſind und durch den ertheilten Rath ihre eigene Berants | Herr Reſemann den Grafen Traſt, den überzeugungstreuen Bes | ein eben aus dem Gefängniß entlaſſener Menſch vier auf pie durch 
wortlichkeit, welche unter Umſtänden gerichtlicher Beurtheilung kämpfer des modernen Ehrbegriffs und Verfechter des Gedankens, Stargardterſtraße ſpazierengehende junge Leute ohne jeglichen Gr fenſtern 
unterliegt, nicht aufgehoben oder abgeſchwächt wird. daß an die Stelle der jo oft mißverſtandenen Ehre die Pflicht] mit blankem Meſſer an und verletzte fie mit dem Meffer ben dit 
Eine ſtrafrechtliche Anhdung in Fällen, in welchen in Folge] treten müſſe. Selbſt nach der Auſchauung der „guten“ Geſellſchaft] Reihe nach. Einer der jungen Leute erhielt nicht weniger! Die tl 
alrichtiger Berechnung oder Auskunft der Steuerbehörden oder ehrlos geworden, da er ſich als Offizier nicht, wie es ihm nahe⸗ ſieben Meſſerſtiche und liegt nun ſchwer krank darnieder. Et Sce ein 
zer Stempelvertheller ungenügende und vorſchriftswidrige Ber» gelegt war, wegen Nichtbezaylung einer Spielſchuld erſchoſſen hat, lang noch geſtern, den Meſſerhelden zu verhaften d a 
ſtempelungen von Urkunden vorgekommen find, liegt aber nicht im | und ausgeſtoßen aus feinem Krelſe, hat er feine Ehre darin ge: 6 5 { . Ä Je; Beth f nt A 
teuerlichen Intereſſe. Die Hauptämter haben fich daher bei ſolchen] fucht, durch ein Leben ehrlicher Arbeit feinen Leichtſinn gut zu gat e 0 3 1. Zur Feier u 2 eſteh Muſi u 
ggf er der Feſtſezung von Strafen zu enthalten und | machen und feine und ſeines Vaters Schulden zu tilgen. Das 8 te der diſige e er verein dieſer Tage el mckt | 
ei den Provinzial» Steuer- Direktoren die Ermächtigung zur Abe | giebt ihm ein ſtolzes Selbſtbewußtſein, und in der überlegenen] Bazar veranſtaltet. Die Re neinnahme von 1099 Mk. kon uhörerre 
ſtandnahme von einem Strafverfahren zu beantragen. Menſchen- und Weltkenntniß, die er durch feine Thätigkeit ge⸗ den Vereinszwecken zu Gute. hieß nach 
— Auf der vierten Provinzialverſammlung des rheiniſchen | wonnen, überſchaut er von einem höheren Standpunkt jene engen Neuſtadt, 6. Juli, Der Kaiſer hat bel dem achten Sch temeler 
Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes, dle am 29. Juni] Ehrbegrifie, die ſich nur an die äußere Form halten, und fieht | des Zieglers Putz ig hierſelbſt eine Pathenſtelle angenom ſchwungv 
in Kreuzuach ſtattfand, wurden Erklärungen gefaßt, die dem Bes | tiefer eindringend auch da noch Ehre, wo Andere nur Unehre Ein anderes Ehepaar, welches mit fieben Töchtern ges, men, mi 
dauern der Verſammlung „über den in jüngster Zeit wiederholt finden. Dabel bewahrt er ſich trotz aller Sronie und alles Sarz iſt, hatte an die Kaiſerin ein Bittgeſuch um Uebernahme e kordneten 
vorg ekommenen Abfall deuticher evangellſcher Fürſtentöchter von | kasmus, mit denen er gelegentlich ſeinen Widerſacher ſchonungslos | Pathenſtelle bei dem letzten Kinde gerichtet. Den Blttſtellern wn N 
ihrem Glauben“ und über die Ausſtellung des ſog. heiligen Rockes | niederſchmettert, ein tiefes Gefühl, warme Menſchenliebe und | zwar ein ablehnender Beſcheid zu Theil, dagegen denſelben m Name 


in Trier Ansdruck geben. milde Duldung der menſchlichen Schwachheit. Dazu bleibt run mit Kinderzeug und ein Gnadengeſchent von 90 DE dene 
. — en. ; 15 er in echter Vornehmheit immer der formgewandte und] überſandt. ws aſel geſu 
Oeſterreich Uẽngarn. Eine halb dudiſche, halb gaſſen⸗ Danzig, 6. Jull. (D. 8.) Die Minifter v. Berle mann, 5 


1 2 ER ö hr 3 liebenswürdige Mann, der er ſchon feiner Geburt nach fein muß. 
jungenhafte Deutſchfreſſerei kam dieſer Tage wieder in Prag Dieſen Charakter innerlich glaubhaft und äußerlich ſympathiſch] und Dr. Miquel hielten heute Vormittag im Saale Ichloß der 


um Ausbruch. Eine deutſche Geſellſchaft aus den beſten d m | c > h > 5 ER & . ee 
Paaber Kreiſen, Herren und Damen, hatten den Frevel bes arzuftellen, ge a Defenann wieder ſo gut, daß mancher Reglerungsgebäudes mit den Vertretern der kommunalen! Schützent 
N 1 Hervorruf ihm zu Theil wurde. Gleiche Auszeichnung wurde hörden und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft & in fröhlie 
gangen, in Prags heiligen Straßen deutſch zu ſprechen. Herrn Neuhoff und Frl. Blog zu Theil, welche die, durch die [ u ich di 1 vertrieb f 
Unter fortwährenden Rufen: „Deutſche Hunde! Deutſches | moraliſche Fäuluiß i Familien fa 8 i „| Konferenz ab, in welcher namentlich die Handels um ar 
v f ) f n ſche H ſche Jauluiß in ıhren Familien fait zur Verzweiflung ger kehrsverhält! ſſe der Stadt und Provinz behandelt wu den Gärt 
Geſindel! Schlagt die Deutſchen todt!“ wurde die Gefells | brachten Vertreter des Vorder⸗ und Hiuterhauſes, Robert Heinicke De N ee N d Vz keinen Wi 
ſchaft in ärgfter Weile mißhandelt. Die Polizei verhaftete] und die Kommerzienrathstochter vorkrefflich darſtellten. Ebenſo aun begaben ſich die Miniſter und viele andere Hen. er 
nach großem Widerſtand drei der Rädelsführer. fanden die andern wohlbekannten Geſtalten des Stücks eine recht über die Langebrücke, welche durch einen förmlichen Flag un 
| = gute Darftellung. wald der in der Mottlau liegenden Schiffe eingeſaßt m Welter. 
Italien. In Venedig fand 1 Montag der Stapellauf — En mehr als 70 Jahre alter Herr wurde heute ver⸗] nach dem mit Laubgewinden und bunten Wimpeln geſchmich abhielten, 
des Panzerſchiffes „Steilia“ in Gegenwart des Königs [haftet, weil er in einem Hotel feit mehreren Tagen gut ge | Dampfer „Drache“, auf welchem die Fahrt durch den 9% ä zum Sät 
ſtatt. Kardinal Agoſtini ſegnete das Schiff. Der Geiſtliche] lebt hatte und, als es aus Bezahlen gehen ſollte, kein Geld be-] nach der Rhede angetreten wurde. Die Miniſter beſichth enz erſte 
wurde hierauf in das Königszelt geladen, wo auch alle Ober» | jab. Aus ſeinem eigenthümlichen Benehmen ſchloß man, daß man] während der Fahrt ei d 0 f { u 5 der Gejd 
offizktiere der eigens hierzu nach Genedig gekommenen bri- Faß 3 — . — 9323 * at 5075 er ned an K 5 5 ee Pale unt imm 76 Verei 
legsſchif 5 zone vurde durch ein S ) 2 f . 7 A a 
tiſchen Kriegsſchiſſe verſammelt waren. Die Fähuriche und aden Scheiben deiner in aner krachbarſchu die vor Anker liegenden Kriegsſchiffe. Nach Beendigung, vierjährte 
{ 8 gung 


; - Hes 1 nat wohneneen Verwandten beſtätigt. Der alte Mann wird nun na 9 —— 
Lieutenants des engliſchen Geſchwaders ſtanden mit vielen ſeiner Heimath gebracht worden. 0 Dampferfahrt beſuchten die Miniſter das Jüncke'ſche M eingetret 


i . ieifiat l nd N . N 8 
9 ne auf si wer gie er — Dem Regierungs⸗Supernumerar Salzwedel ift die kom-] lager in der Milchkannengaſſe, und hierauf befichtigte EEE 2500 M 
nter Hurrahrufen die Hi e. Die Lagune erdröhnte von] miſſariſche Verwaltung der Kreisſekretärſtelle in Graudenz, dem | Herr Handelsminiſter v. Berlepſch die Danziger Oel Zeit 790 
Lanonenſchüſſen, eine große Volksmenge jauchzte Beifall.] Regierungs⸗Supernumerar Pauly die kommiſſariſche Verwaltung | Dann fand ein Beſuch des Nathhauſes ſtatt. Die Hm der Uebe 
Alle Blätter feiern in ſchwunghaften Worten die Anweſenheit] der Kreisſekretärſtelle in Schlochau übertragen worden. Ferner begaben ſich nunmehr nach dem Schützenhauſe wo im klar wurden, 
der engliſchen Flotte. Dieſes Ereigniß bekräftige, fo ſchreiben | find zu ftändigen Hilfsarbeitern bei den Landrathsämtern folgende | Saale ein von dem Herrn Regierungs räſidenten v Holnd wendung 
ſte, ausdrücklich die italieniſch⸗engliſchen Abmachungen, genau Reglerungsſupernumerare ernannt: v. Kolckow für Graudenz, gegebenes Mahl ein ae Br N Be Im 2 
ſo wie die in Fiume zwiſchen Engländern und Oeſterreichern . * 252 für Marienwerder, Ulbricht für Die Kapelle des hietgen 108 Sn fanterieregimenn] u war 
ausgetauſchten Höflichkeiten. ne Wahl des ane Oberförſters See huſen aus | NG in Stettin nach Sto ch olm eingeſchifft. Der „Thſelvak““ dienten 
Nuſzland. Der Empfang des franzöſiſchen Ges Korpellen zum Bürgermeiſter von Ortelsburg auf die geſetz⸗ nach eiuer glücklichen Ueberfahrt aufder Rhede von Wloby an, dan ihlofie 
ſchwaders in Kronſtadt am 22. Jult ſoll ein ähnlich große | liche Amtsdauer von 12 Jahren ift beſtätigt worden. eben derKandg von Schweden auf feinen Schiffe „Drott“ ua baden z 

a 12 N uch gro 9 ſtätig Der Muſik⸗Dirigent Herr Recoſchewitz ließ ſofort feine Kapellt 
artiger werden wie jener vor drei Jahren, als Kalſer Wil⸗ 2 Kulmſee, 7. Jull. Am Freitag hatte ſich eln junges] ſammentreten und empfing den König mit einem Tuſch — b verſamm 
helm II. 75 a ag at zuerſt nach Kronſtadt⸗ e e 5 im Stalle losgemacht und | dann die ſchwediſche Nationalhymne. Sichtlich überraſcht gal mitglied 
Peterhof kam. So wenigſtens ſchreiben es ruſſiſche Blätter, | ſtürmte > offene Thür auf die Straße über eine Schaar der König ſehr freundlich und näherte ſich dem „Ihjelvar”, Urden 
und was die Aufitellung der ruſſiſchen Schiffe auf der Kron⸗ ſpielender Kinder hiuweg. Hierbei wurde das ſechsjährige Söhne ſprach Herrn Recoſchewitz feinen Dank aus und fragte ihn, u Danzig, 
ſtadter Rhede in zwei Reihen betrifft, durch welche die chen eg ig mer 91 — der Dampfmolferei_ am Kopfe bes ein Deuticher ſel. Nachdem ihm die Auskunft geworden war, und Ung 
Franzoſen hindurchfahren werden, dürfte das ja auch ſtimmen. deutend, zum Glu u ebensgefährlich verletzt. Als ein Wunder die Muſiker der Kapelle des 128. Jufanterie⸗Regiments angeht und S 
Sonſt aber iſt das Einholungs⸗Ceremoniel ich muß es erſcheinen, daß nicht noch größeres Unglück geſchah. — | und Stockholm beſuchen wollten, verabſchiedete er ſich mil!“ Bundes 

ft aber if zolungs Ceremoniell ſehr weſentlich] Im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe find im Monat J N Ar. - 
anders, als es damals war, und das iſt ja auch felbftver | lachte worden: 38 Stüc Grofuich, 103 Stuck Kleindieh und] Worten: „Auf Wiederfehen in Stockholm!“ Das erſte Kon Der 
ſländlich Im Winterlofal des Marineklubs zu Kronſtadt ep meren + L hr 7 — erg und ] Stockholm fand am 3. Juli ftatt und hatte einen durhfchlag von 18 
wird den franzöfiichen Gäſten ein großes Eſſ 151 So 3 See Olarala „ en euf dagegen Erfolg. Das ſehr zahlreiche Publikum ſpendete rauſchenden ME Provinz 

30 ch 9 ; en, ummers | mehrere Schwein wegen Ro hlauf minderwerthig verkauft und ein fall, und die Mufiter mußten, ſtürmiſchem Verlangen entjpreie ö 
lokal des Klubs ein Ball gegeben werden u. ſ. w. Rind ſowie mehrere Rinderlungen wegen Lungentuberkuloſe beans | mehrere Einlagen machen. And an 


3 a : ſtandet. 1 
Rumänien, Man erfährt jetzt von den bewegten Ecenen, Die auf mehreren Gütern beſchäftigten polniſchen laudwirth⸗ Königsberg, 6. Junl. Der neue Kommandeur der aß der 


dle der Verzichtleiſtung des Thronfolgers Ferdinand auf ſeine * 2 Aa iſton, Ge j Ä 5 1 
Liebe zu Fräulein Vacarescu, der Hofdame 32 Königin, Ri ſchaftlichen Arbeiter find durchaus nicht fo harmlos, wie in der FFF Bae 
ingen, noch Folgendes: Als Sonnabend vor acht Tagen der | Regel augenonmen wird. Se verſuchten zwei folder Burſchen Oeſterreich nahm er als Prem. Lt. im 8. Ulanenkegiment, an bunds 
Konig in feinem Arbeitskabinet die Berichte des Kriegsminiſters auf der Domaine Papau, obwohl die Leute da vorzüglich gehalten franzöſiſchen Kriege als Rittmeiſter und Schwab ransche uh Bei der 
entgegennahm, trat die Königin unverhofft ein und leukte das werden, die übrigen Arbeiter zwecks Erlangung höheren Lohns Ulanenregiment theil, Als Major gehörte er eine Zeit lang „ des aut 
Geſpräch auf die Heirath des Kronprinzen hin. General Lahovary eee 1 drangen, wel bern nicz ſeogleich geſelgt wurd, Kriegsminiſterium an, wo er an den Arbeiten zur Reorgauiſn Kompor 
antwortete, daß eine derartſge Heirath unmöglich, und wenn die | MIE gezogen Meſſern auf ihre Mitarbeiter ein. Der herbei | des Kadettenkorps theilnahm. Er hat eine Reihe von Sch — Ausſch 
. bereits Pos pediegen fei, Jie Dinjetäten daran een ae A die rege s her und ſchob die | über den Dienſt der Kavallerie veröffentlicht. u erden, 
e uld tragen, weil fie den Kronprinzen von der übrigen Welt < i { u 
abgeſchloſſen . hätten. Die Nöntain forderte Beat den © Lautenburg, 6. Jull. Geſtern fand hier das fünfte [am Ie 1 u berliche 
Krlegsminiſter auf, fie in ihre Gemächer zu geleiten, wo fie — den | Gauſängerfeſt des Grenz-Sängerbundes ftatt. Vom fhönften ſtuhl von zwei Gebäuden und eine Menge Material verit Muſik 
enge 2 Fräulein ee zur nen Lahovary eit de Benn en 2 e . nn wurde. „ 2 6 
wendete ſich, als ob er das Ehrenfräulein nicht bemerkt hätte, an] feſt. Alle Bewohner unſeres freundlichen Städtchens haben gewett⸗ rage: 
den Kronprinzen und erklärte ihm unumwunden, daß ſein Berne eifert, um zur Verſchönerung des Feſtes beizutragen, alle Häuſer Sit nn Jull. Das erste diesjährige 1 \ Empicht 
wunſch nie in Erfüllung gehen tönne. Se. tönigliche Hoheit möge | waren beflaggt und mit Kränzen und Laubgewinden geſchmückt, t Fade eh ee fazer ee iter ‚grober 1 im höd 
Bergefienheit in Zerſtreuungen ſuchen. Tief betrübt und thränen- | an ſämtlichen Eingängen der Stadt waren Ehrenpforten mit 5 dens 9 reise i 7 17 6400 And 50 3 und fü 
den Auges verließ der Kronprinz den Saal, von Fräulein Vaca⸗ finnreichen Grüßen und Widmungen errichtet. Nachmittags fand 6 es . N erthe von , 100 und 50 N. — ei 
rescu gefolgt. Der Kriegsminiſter fol darauf die Bemerkung ges | der Umzug mit ſchmetternder Muſik ſtatt, dann begab fi der = 5 a eter, durften oſtpreußtiſche Halbblutzſen Gr 
macht haben, daß man vom Kronprinzen, welcher fortwährend Zug, gefolgt von Jung und Alt, auf den Feſtplatz in der Nähe und iich im Beſitze von Oft . Bar gl nn han auf Gr 
nur daſſelbe Mädchen vor fi hatte, nakürlicherweiſe nur das er | der Stadt zur Erledigung des geſanglichen Feſtprogramms, das . Eehimm 10 aten en ran heilnehmen. 10 von jo 
warten konnte, was ſich ereignete. In ganz Rumänien werde ſich] vortrefflich durchgeführt wurde. 97 i ira 4 9 28190 2 an eu ſanges 
nicht ein Mann finden, welcher eine ſolche Ehe billigen würde. Konitz, 6. Junk. Heute traf der Ober⸗Reglerungsrath — ee ee 100 Mi „ teten, 1 
Dieſe Auseinanderſetzungen erbitterten die Königin, welche den | v. Nickiſch⸗Roſenegt aus Marienwerder mit einem Regierungs⸗J 1600 Meter — Pferbe 70 Lander thellnel a a . erft ab 
General mit den Worten entlaſſen haben ſoll: „Gehen Sie! Auf aſſeſſor und einem Regierungsſekretär hier ein, um in der be- Gaal's (Dragonerregiment Nr. 1) brauner Se it Fierlo Die we 
eln paar Dutzend Miniſter kommts mir nicht an.“ Am Abend | kannten Unterſchlagungsaffaire Ermittelungen anzuſtellen.] Lieutenant Schulzers egi N Wau IN Naı 
deſſelben Tages fand ein Miniſterrath ſtatt. Als der König den | Die Herren begannen mit einer Reviſion der Magiſtratsbüreaus. nellas und e e eee an we 
e e e ehe BR der Kön — vo Safteoie, 4 Zul, Daß geftrige Se au meihem | Salach Funn deuppep“ ante fig die. Preije, Cs. eg Herold 
mit mehreren feiner erſten Beamten; alle Waren Darin einig, dag f yo 2 ch a 17 a chnei ge Flatow, | Hunter» Jagdrennen um Preiſe von 600 Mk., 200, Weiſe 
Prinz Ferdinand verzichten müſſe. Der König thellte dem Throne | 1 5 * 5 as Er 5 ch 778 — — Ba Be: > und 50 Mk. für inländiſche Pferde. Entfernung 2500 „ dem B 
olger das Nefultat diefer Unterredung mit und nun entſchloß ſich chönen Verlauf. a ar mit Kränzen und Laubgewinden] Lieutenant Schlemka's (Infanterieregiment Nr. 41) Rappwall der M 
iefer feht erzens zur Abreiſe von Bukareſt. Als die Königi eſchmückt, und allerorten wehten Fahnen. Ueberall an den „Felix“ kam als dritter, Lieutenant v. Unruh's (Ulanen regie Germat 
dies ade fel ein Ohuma Pr je von Bukareſt. Königin . 1 2 a Ar Nr. 12) dunkelbraune Stute „Eiche“ als erſter, Lieuken 4 Bier 
g ihr. mpfangsbegrüßungen r die a . 5 ü i 5 \ > 
Die Auserkerene des rumäulſchen Throufolgers Äft nicht blos Nach itzags erbnels ſich der et Bor den Wohnbauſe bez . Neebngere en Beendi 
eine Hofdame, ſondern eine Freundin der Königin Carmen Sylva. Bürgermeiſters wurde Halt gemacht, und der Bürgermeiſter hielt | ment Nr. 1) Tigerwallach „Kurfürft“ als zweiter am Pfoſten l überſch 
Das Fräulein iſt, wie die Königin eine Dichterin; ein Bändchen eine herzliche Begrüßungsrede und ſchloß mit einem Hoch auf] In dem Littauiſchen Halbblut⸗Jagdrennen um P zum er 
ar ihr 7 — Berſe wurde vor einiger Zeit ſeitens der fran⸗ | den Landesherrn, worauf die Nationalhymne ertönte. Dann ging] von 1000 Mk. und Ehrenpreis dem erſten, 300 Mt, 100% Vor 
Et Br erg ee en en der Zug weiter zum Birkeuwäldchen in der Nähe des Bahnhofs. | 50 Mk. ſowie Ehrenpreis dem Züchter des Siegers, Entſerm der M 
Mädchen erung — ein anmuthig Dort war eine Sängerhalle aufgerichtet und ein weiter Raum] 2500 Meter, errang Lieutenant Maß' (Ulanenregiment Nr. Anſpra 
e zum Feſtplatze hergeſtellt. Nach kurzer Raſt begann der Geſang 2 Delphin“ den erſten, Lieutenant v. Bährs (Al Sänger 
des Bundesliedes, an dem ſich weit über hundert Sänger bethei⸗ ee Nr. 3) Rappwallach „Lump“, Landesrath Burcdat Memel 
llaten. Darauf wetteiferten die 5 Verelne un Vortrage ihrer J Rappftute „Signora“ die beiden nächſten Preiſe. Für ein Ja 
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Unterofftgleren des Littauiſchen Ulanen⸗ 
Real ent Nr. 12 > als Ehrenpreiſe eine goldene Uhr, 
kin Meiſekoffer und eine Cigarrentaſche ausgelegt. In ſter⸗ 
burger Steeplechaſe um die Preiſe von 1000 Mk., 300 Mk., 
200 DE, 100 Mk. und 50 Mk. Entfernung 3500 Meter, ſiegten 


Rieutenant v. Totenhöfer's (Dragonerregiment Nr. 10) brauner 
Wallach „The 

ment Nr. 12) \ 

Aippfen's (Ulanenregiment Nr. 
nuth“. 


iſtrate“, Lieutenant v. Unruh's (Ulanenregi⸗ 
— — Stute „Eiche“ und Lieutenant Phi⸗ 
12) dunkelbrauner Hengſt „Sal⸗ 


4. Jull. Die Stadtverordnetenver⸗ 
hleſigen freiwilligen Feuerwehr für den 
Poſenſchen Feuerwehr ver⸗ 


Jnowrazlaw, 
galmmlung hat der 
m Auguſt hier ſtattfindenden 


bFandstag eine Beihilfe von 500 Mk. bewilligt. 


„Bei der letzten großen Feuerwehrprobe wurde 

b 1 S durch Ueberfahren fo ſchwer verletzt, 
aß er ſeinen Leiden erlag. Geſtern wurde der Verunglückte feier⸗ 
dich beſtattet, der erſte Bürgermeiſter, Stadtverordnete, ſeine Vor⸗ 
geſetzten und Kameraden und eine große Menſchenmenge gaben 
ihm das letzte Geleit. 
f — 


Das 17. Preußiſche Provinzial⸗Sängerfeſt 


bat vorgeſtern und geſtern in Memel ſtattgefunden, wo ſchon 
bor 22 Jahren ein Provinzialſängerfeſt gefeiert worden iſt. 
Pie wegen ihrer Gaſtfreundſchaft berühmte Stadt im äußerſten 
Nordoſten des Reiches hatte zum Empfang der Gäſte aus 

Dit: und Weſtpreußen (aus Weſipreußen find nur die Vereine 
aus Danzig und Graudenz in eorpore erſchienen) ein 
reiches Feſtgewand angelegt. Die Hauptſtraßen ſind durch 
Fahnen, Kränze und tunſtvoll verſchlungene Laubgewinde ſo⸗ 
die durch Ehrenpforten überreich geſchmückt. In den Schau⸗ 
Fenstern gewahrt man überall Feſtſchmuck, finnige Sprüche 

eben die Sänger herzlich willkommen. 

— Die theils mit der Bahn theils auf einem Dampfer über 
See eingetroffenen Gäſte, etwa 800 an der Zahl, wurden 
ſchon am Sonnabend Abend herzlich empfangen und mit 
Muſik in die Feſthalle geleitet, welche gleichfalls prächtig ge⸗ 
chmückt iſt und auf dem Podium für 900 Sänger und im 
Zuhörerraum für mehr als 2000 Perſonen Raum bietet. Hier 
hieß nach einem Geſange der Memeler Liedertafel und der 


iemeler Liederfreunde Herr Oberbürgermeiſter König in 
ſchwungvoller Rede die Gäſte Namens der Stadt willkom⸗ 


men, mit einem Hoch auf die Gäue ſchließend. Herr Bei⸗ 
geordneter König, der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes ſprach 
im Namen dieſes Ausſchuſſes und der Memeler Sängerſchaft 
herzliche Begrüßungsworte. Mit dem von der Memeler Lieder⸗ 


kafel geſungenen „Feſtgruß“, (Gedicht von Hrn. Rektor Schie⸗ 
mau been von Herrn Muſikdirektor Ernſt⸗Memel) 


ſchloß der Empfang, worauf ſich die Sänger theils nach dem 
Schützenhauſe, theils nach dem „Sansſouei“ begaben, um dort 
in fröhlichem Wettkampf ihre Lieder ertönen zu laſſen. Leider 
vertrieb ſtrömender Regen die Sänger und Zuhörer bald aus 
den Gärten in die Säle, aber dies that der Feſtſtimmung 
keinen Abbruch. 


K Der erſte Haupttag, der Sonntag, brachte das ſchönſte 


Welter. Während am Vormittag die Sänger dle Hauptprobe 
abhielten, verſammelten ſich 77 Vertreter von 30 Vereinen 
zum Sängertag. Herr Rechtsauwalt Kabiltnuski⸗Grau⸗ 
denz erſtattete den Geschäftsbericht. Danach gehörten während 
der Geſchäftsperiode 1884/87 dem Provinzial⸗Sängerbunde 
76 Vereine mit 1902 Mitgliedern an. Während der jetzigen 
vierjährigen Periode ſind fünf Vereine ausgetreten, 15 neu 
eingetreten, ſo daß jetzt zum Bunde 86 Vereine mit etwa 
2500 Mitgliedern gehören. Der Kaſſenbeſtand beträgt zur 
Be 7909 Mk. Aus Wohlthätigkeitskonzerten, die zum Beſten 
der Ueberſchwemmten von verſchiedenen Vereinen veranſtaltet 
wurden, find dem Ausſchuß 10 933 Mk. zur weiteren Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. 

Im Auſchluß an dieſe Mittheilungen gedachte der Vorſitzende 
mit warmen Worten des um das Vereinsweſen ſo hoch ver⸗ 
dienten Landgerichts⸗Präſidenten Herrn Wetzki. Es wurde 
beſchloſſen, folgendes Telegramm an denſelben nach Wies⸗ 
baden zu ſenden: „Die auf dem Sängertage in Memel 
verſammelten Depnutirten ſenden ihrem hochverehrten Ehren» 
mitgliede ein herzliches „Grüß Gott!“ Zu Bundesdeputirten 
wurden die Herren König⸗Memel und Kaufſmann⸗ 

Danzig, zu Stellvertretern die Herren Juſtizrath Alſcher 
und Unger⸗Königsberg, zu Kaſſenreviſoren die Herren Jakobi 
und Salinger⸗Grandenz gewählt. Die Neuwahl des 
Bundesausſchuſſes wurde dem Feſtausſchuß zu Memel überlaſſen. 

Der von der Lieder tafel des kaufmänniſchen Vereins 
von 1870 zu Danzig geſtellte Antrag, den Preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbund in ſeiner jetzigen Form aufzulöſen 
und an deſſen Stelle einen Bund für Oſt⸗ und einen Bund 
r Weſtpreußen zu errichten, wurde zurückgezogen, ſo⸗ 

aß der jetzige große Bund beſtehen bleibt. 

Weiter wurde die Beiſt euer zu der deutſchen Sänger 
bundsſtiftung von 10 auf 25 Pfennig pro Kopf erhöht. 
Bei der Erörterung Über die bisherige Art der Vertheilung 
des aus der Bundesſtiſtung fließenden Eh reuſoldes für 
Komponiften wurde dem neuen Ausſchuß aufgegeben, beim 
Ausſchuß des deutſchen Süngerbundes dahin vorſtellig zu 
werden, daß derſelbe nicht ausſchließlich an Fachkomponiſten 
verliehen werden ſolle, ſondern daß man auch andere um die 
Muſik und das Sängerweſen verdiente Kräfte damit bedenken 
fol. Eine längere, ſehr lebhafte Debatte entſtand über die 
Frage: „Iſt die Bildung von Gau⸗Sängerbunden zu 
empfehlen?“ Von einzelnen Rednern wurden dieſelben als 
im höchſten Grade ſchädigend für das Vereinsweſen überhaupt 
und für die großen Sängerfeſte insbeſondere hingeſtellt, wäh⸗ 
rend einige bei dieſer Angelegenheit direkt bethelligte Vertreter 
auf Grund ihrer bisherigen Erfahrungen gerade in der Bildung 
von ſolchen Verbänden eine weſentliche Förderung des Ge⸗ 
ſanges erblickten und an die Verſammlung das Erſuchen rich⸗ 
teten, keinen Beſchluß in der Sache herbeizuführen, ſondern 
. erſt abzuwarten. Demgemäß beſchloß auch die Verſammlung. 

Die weiteren Verhandkungen wurden auf Montag vertagt. 

Nachmittags fand der Feſtzug durch die Straßen ſtatt, 
an welchem ſich 43 Bereine betheiligten. Voran ritt ein 
Herold auf ſtattlichem Schimmel, beide in mittelalterlicher 
Weiſe koſtümirt und geſchmückt, ihm folgte ein Feſtwagen mit 
dem Banner des preußiſchen Sängerbundes und den Fahnen 
der Memeler Vereine. Auf dem Wagen thronte hoch oben 
Germania, zu beiden Seiten je einen Barden, die Führer der 
4 Pferde trugen Koſtüme in den littauiſchen Farben. Nach 
Beendigung des Feſtzuges, der von ſchöner Hand mit Blumen 
überſchüttet wurde, und nach einer Ruhepauſe begab man ſich 
zum erſten Konzert in die Feſthalle. 

Vor dem Beginn des Konzertes pries der erſte Ordner 
der Memeler Liedertafel Herr Becker in einer begeiſterten 
Anſprache das deutſche Lied. Dann erbrauſten, von 800 
Sängern unter der Leitung des Herrn Muſikdirektors Ernſt⸗ 
Memel angeſtimmt, die feierlichen Klänge des Chorals 


Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“. Dann folgte das „Tedeum 

nach der Schlacht bei bali von Max d. Schenkendorff, 
komponirt vom Muſikdirektor Wolff ⸗Tilſtt. Dieſe Kom⸗ 
poſition voll Kraft und Tonfülle übte einen tiefernſten Eins 
druck auf die Zuſchauer aus. Daran ſchloß ſich unter der 
Leitung des Herrn Muſikdirektor Ernſt der Vortrag des 
Mozart'ſchen „O Schutzgeiſt alles Schönen“ und des Krug ſchen 
„Altrömiſches Frühlingslied““ Herr Muſikdirektor Oeſten 
aus Tönigsberg iR 5 Schwertlied und 
das Ottoſche „Still iſt die Nacht“. 

e ee der Sängerverein Tilſit die Einzelvor⸗ 
träge mit der „Herbſtnacht“ von Weinzierl und dem Kremſer⸗ 
ſchen „Hell in's Fenſter ſcheint die Sonne“. Rauſchender 
Beifall lohnte dem ſchönen Geſang. Die „Melodin’s 
Königsberg trug Storch's „Nachtzauber“ und Kremſer's 
„Im Winter“ wunderſchön vor. Das letztere Lied mußte 
auf das ſtürmiſche Verlangen der Zuhörer wiederholt werden. 
Der Sängerverein Inſterburg ſang „Wenn du kein Spiel⸗ 
mann wärſt“ von Hofmann und „Dort liegt die Heimath 
mir am Rhein“ von Attenhofer und erhielt lebhaften Beifall. 
Die Liederfreunde Königsbergs einteten ſtürmiſchen 
Beiſall bei dem Möhring's „Freu dich, Herz“ und dem Jan 
Gall'ſchen „Mädchen mit dem rothen Mündchen“ und mußte 
letzteres da capo fingen. Die Vorträge des Männer⸗ 
geſang vereins Danzig „Herr Olaf“ von Hirſch und 
„Schweigſam treibt ein morſcher Einbaum“ von Attenhofer. 
waren von großem Eindrucke. Auch hier wurde Wieder⸗ 
holung verlangt. Der Sängerverein Königsberg trug 
die Hegar'ſche Ballade „Todtenvolk“ und das Brahms 'ſche 
„Wiegenlied“ vor. Dieſe Vorträge bildeten in ihrem zarten 
Pianiſſimo, in der Reinheit der Intonation, in der Feinheit 
der Auffaſſung, ſowie in der Deutlichkeit der Ausſprache 
des Textes die Perle in den Leiſtungen des Tages. Ihnen 
nahe ſtanden die Leiſtungen der Melodia⸗Königsberg und 
des Danziger Männergeſangvereins. Nunmehr folgte der 
letzte Theil, beſtehend aus dem ernſten Todesgeſang der Gothen 
von R. Schwalm, dem ſanften Abendlied von Rakemaun, 
dem begeiſternden Vaterlandslied von Marſchner, dem launi⸗ 
gen „Dort unten im Thal“ von R. Schwalm und dem mäch⸗ 
tigen „Schlachtruf“ von Vierling. Auch dieſe Geſänge wurden 
trefflich ausgeführt. Nach dem Konzert ertönten noch lange 
in dem prächtig erleuchteten Park des Schützenhauſes die 
Lieder der einzelnen Vereine. 

Am Montag Vormittag wurden die Verhandlungen des 
Sängertages fortgeſetzt. Es wurde zunächſt ein Hul di⸗ 
gungstelegramm an den Kaiſer nach London abgeſaudt, 
dann wurde als Ort für das nächſte Provinzial⸗Säugerfeſt 
die Stadt Danzig beſtimmt. 


Verſchiede nes. 


— [Ernte⸗Ausſichten.] Der amtliche Saatenſtand⸗ 
Bericht für das geſammte Königreich Baiern ſtellt feſt: 
Der Verlauf des Monats Juni war ſehr günſtig. Das 
Wintergetreide dünn, das Sommergetreide durchweg vor⸗ 
trefflich. Hopfen iſt gut entwickelt. Die Obſternte wird 
reichlich. In den Weinbergen machen ſich die Froſtſchäden 
bemerkbar, der Tabak hat günſtig geſetzt. In ganz Bayern 
ſteht eine gute Mittelernte zu erwarten. 

In den ruſſiſchen Gouvernements Sſaratow und Sſa⸗ 
mara find in den letzten Tagen Regen niedergegangen; dor⸗ 
tige Getreidehändler begen daher wieder beſſere Erwartungen 
auf die diesjährigen Ernteergebniſſe. 

Der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ wird aus Ruß⸗ 
land gemeldet, daß in einzelnen ruſſiſchen Gouvernements, 
zumal an der Wolga, eine wirkliche Hungersnoth drohe. 
Es werde dort bereits der Ruf nach einem Ausfuhrverbot 
für Getreide laut. 

In den perſiſchen Südprovinzen ſind die Ernte⸗Aus⸗ 
ſichten ſchlecht, die Ernte iſt durch die Heuſchrecken zer⸗ 
ſtört und ein Verbot gegen die Ausfuhr von Getreide 
erlaſſen worden. 

— (Ein furchtbarer Wolkenbruch] ging am letzten 
Sonntag über Jekaterinoslaw in Rußland nieder. Fünf Fuß 
hoch ſtand das Waſſer in den Straßen. 58 Häufer und 4 Brücden 
wurden von den Fluthen hinweggeriſſen, fünfzig Perſonen ertranken 
darin, außerdem wurden noch fünf Perſonen vom Blitze 
erſchlagen. 

— [Feuer brach am Sonntag Nachmittag auf dem in dem 
Geeſtemünder Haſen liegenden deutſchen Dampfer „Nord“ 
aus. Die Kajüten, die Mannſchaftsräume, ſowie die Kohlenbunker 
wurden zerſtört. Die aus Holz beſtehende Ladung wurde ge⸗ 
rettet. 

— [Schiffs⸗Unglück.] Auf dem von einer Südſeereiſe 
nach Syduey zurückgekehrten engliſchen Kreuzer „Cordelia“ ſind 
bei Schießübungen mit einer 6 Centimtr. Kanone bei dem ſteben⸗ 
ten Schuſſe der Verſchlußkolben und das Geſchütz in taufend 
Stücke geborſten. Zwei Offiziere und drei Matroſen blieben ſofort 
todt, ein Matroſe ſtarb bald darauf an den erhaltenen Wunden. 
Zwei Seekadetten und zehn Matroſen find außerdem verwundet, 

Aus Amerika wird von einem ſehr großen Schiffsunglück be⸗ 
richtet. Das aus 26 Fahrzeugen beſtehende Geſchwader des Detroit 


Nacht Clubs, welches von Detroit abſegelte, um an der in News | 
Baltimore in Michigan ſtattfindenden Regatta theilzunehmen, wurde 


unterwegs von einem heftigen Sturme überraſcht. Von allen 26 
Pachten haben bis jetzt nur 7 ihren Beſtimmungsort erreicht und 
es herrſcht daher in Detroit große Beſorgniß über das Schickſal 
der übrigen. 

[Badiſche Muſik in Friedrichsruh] Dem 
Fürſten Bismarck wurde am Sonntag von der Kapelle des Badiſchen 
Leib⸗Grenadier⸗Regiments aus Karlsruhe ein Ständchen gebracht. 
Der Fürſt lud nach Schluß des Ständchens den Dirigenten Herrn 
Boettge in den Speiſeſaal und ſetzte ihm ein Glas italieniſchen 
Traubenſaftes vor, den er mit Crispi beim letzten Zuſammenſein 
getrunken hatte. „Das iſt der Dreibund⸗Wein“, bemerkte der 
ae Nachdem die Kapelle eine Anzahl hiſtoriſcher Märſche ge⸗ 
pielt hatte, äußerte Bismarck, daß ſie ihm alle bekannt geweſen 
ſeien, bis auf den „Rheinſtrömer Marſch“. Rührend und erhebend 
war es für Alle, als nach dem „Gruß Kaiſer Wilhelm's I. an 
ſein Volk“ der Fürſt vortrat und mit vor innerer Erregung zitternder 
Stimme fagte: „Wenn der felige Kaiſer Wilhelm I. dieſes Stück 
in ſolcher Vollendung hätte hören können, in ſeinem Grabe würde 
er ſich gefreut haben.“ 


— [Ein neuer „Aus wanderer⸗ Bahnhof] und zwar 
für die Aufnahme der „ruſſiſchen Auswanderer“, wird 15 der Spree, 
bei Ruhleben in der Nähe Berlins errichtet. Es werden außer 
anderen Baulichkeiten große Wellblechbaracken erbaut, die den Aus⸗ 
wanderern auch für die Nacht eine angemeſſene Unterkunft ge⸗ 
währen ſollen und Speiſeräume enthalten. Von hier aus ſollen 
die fremden Auswanderer ſpäter mit Sonderzügen nach Hamburg 
oder Bremen befördert werden, ; 


— [Ein franzöfiſcher Meſſerſchmiedh, welcher feinen 
Beitrag zu dem franzöſtſch⸗ruſſiſchen Bünduiß liefern wollte, hatte 
ein Taſchenmeſſer fabrizirt, deſſen Heft auf der einen Seite das 
Bildniß des Kaiſers Alexander und auf der anderen dasjenige 
des Präſidenten der Republik aufweiſt und nach der Moskauer 
Austellung geſandt. Die ruſſiſche Zollverwaltung weigerte ſich 
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le ſtaatsgefährlichen Dinge an die Adreſſe auszuliefern s 
5 ce bel 1 2 ruſſiſchen Konſulat in Paris und der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft in Petersburg, wenigſtens wieder in den Beſit 
der Sendung zu gelangen, durch die er „die Freundſchaft zwiſchen 
den zwei Nationen befeſtigen wollte“, waren ohne Ergebniß. 

— Im Parke zu Dambitzen bei Elbing trug ſich vor 
Kurzem folgende eigenartige Scene aus dem Leben der 
Vögel zu: Ein grauer Flieg enſchnäpper (Museicapa grisola) 
hatte dort auf einer Buche ein Neſt gebaut. Nachdem die ſechs 

ungen aus den Eiern geſchlüpft waren und kaum einen zu das 

eben genoſſen hatten, bemerkte man plötzlich, wie der alte Vogel 
es darauf abſah, einige feiner Jungen ihres Lebens zu 
berauben. Er verwundete Re mit feinem Schnabel an der Brust 
und am Unterleib. Dann machte ſich die Rabenmutter daran, ihre 
Kleinen aus dem Neſte zu werfen. Eins der kleinen Geſchöpfs 
fiel zur Erde und ſtarb ſofort, während zwei in geringer Entfer⸗ 
nung vom Neſte hängen blieben, da fie mit Pferdehaaren und dgl. 
umſchlungen waren. Nachdem man dieſe beiden ius Neſt zurück⸗ 
gelegt hatte, begann der alte Vogel von neuem ſein Mordhand⸗ 
ne Er hatte es nun noch auf drei feiner Jungen abgejehem, 
die er — nachdem er ſie jo ſtark verwundet hatte, daß fie lebens⸗ 
unfähig waren — gar bald aus dem Neſte herauswarf. Die nun 
noch übrigen zwei Junge behielt der Vogel im Neſte zurück. Bis 
zur jetzigen Stunde hat er dieſelben ernährt und auch ſorgſam 
beſchützt. Wahrſcheinlich war es ihm zu ſchwierig erſchienen, die 
ganze Nachkommenſchaft zu ernähren. 

.. ——p—p—rĩ m 


Windſor, 7. Juli. Während des geſtrigen Feſt⸗ 
mahls, an dem das deutſche Kaiſerpaar theilnahm, platzte 
im Speiſeſaal ein Waſſerleitungsrohr, wodurch eine 
kleine Aufregung hervorgerufen wurde. Die Ueber⸗ 
ſchwemmung des Saales wurde dadurch verhindert, daß 
die Fenerwehr den Waſſerhaupthahn zudrehte. 

Felixſto w (Grafſchaft Suffolk), 7. Juli. Die 
Pacht Hohenzollern iſt mit den Söhnen des Kaiſers nach 
etwas nuruhiger Fahrt geſtern Abend um 9 Uhr ein⸗ 
getroffen. . 

Elbing, 7. Juli. Die Staatsminister Miquel und 
v. Berlepſch trafen mit dem Regierungspräſidenten v. Hol⸗ 
wede heute hier ein und reiſen Abends nach Königsberg 
weiter. 

Dover, 7. Juli. Der Dampfer „Kinuloch“ aus Glas⸗ 
gow ſtieß drei Meilen nördlich von Dover mit dem 
Dampfer „Dunholme“ aus Weſthartlepool zuſammen, 
Der „Dunholme“ iſt geſunken. Von der Bemaunung 
werden ſiebzehn Perſonen vermißt. 

Petersburg, 7. Juli. Nach der Nowoje Wremia 
finden die diesjährigen größern zweiwöchigen Truppen⸗ 
manöver im beſſarabiſchen Gouvernement ſtatt, wahr: 
ſcheinlich unter Theilnahme hochgeſtellter Perſonen. 

New⸗ Pork, 7. Juli. Ein furchtbarer Sturm zer⸗ 
ſtörte am Vormittage in der Stadt Batonrouge im Staate 
Louiſiana mehrere Hänfer, darunter das MRegierungs⸗ 
gebände. Die einſtürzenden Mauern des Strafgefäng⸗ 
niſſes tödteten viele Gefangene. Bisher ſind 8 Todte und 
28 Verwundete hervorgezogen worden. 

r — EI E A —— —— n 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
8. Juli. 


Wolkig, warm, friſcher Wind. Strichweiſe Gewitter / 
r 
9. Juli. 


egen. 
Sich wolkig, fonnig, warm, ſchwül. Strichweiſe 
Regen und Gewitter. 
10. Jult. Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül, vielfach 
Regen und Gewitter. 
— . —— — — ——— .—U— — —— ] 

Berlin, 6. Juli. Spiritus⸗ Bericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez. 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 46,5—46,3 
bez., per Jult und per Juli⸗Aug. 45,6 —45,5—45,6—45,4 bez., per 
Aug.⸗Sepk. 45,6 —45,7— 45,5 bez., per Sept.⸗Oktbr. 44,7 —43,9—43,4 
bez., per Oktbr.⸗Novbr. 42,3 —42,2 bez., per Nov. Dez. 41,4 bis 
41,2—41,3 bez. Gek. 290,000 Liter. Preis 45,5. 

Poſen, 6. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
65,00, do. loco ohne Faß (70er) 45,00. Flauer. 

Königsberg, 7. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus« u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 71/00 Brief, unkontingentirt Mk. 48,00 Brief. 

Danzig, 7. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen: loco matt, 100 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
tul. Mk., hellbunt tuländ, Mk. —, hochbunt und glaſig 
iuländ. Mk. —, Termin Juli⸗Auguſt zum Tran. 126pfd⸗ 
Mark 172, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tran. 126pfd. Mk. 161. 

Roggen loco unverändert, imländ. Mk. —, ruf. und voln zum 
Tr. Mk. 152, per Septbr.⸗Oltbr. 120pfd. z. Tr. Mk. 140,50, 

Gerſte: gr. loco inl. Mt. —, kl. loco inl. Mk. —. 

Hafer: loc. inl. Mk. —, 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. 
ulchtkontingent. Mk. —. 


Berlin, 6. Zul. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo. 
Weizen loco 216—233 Mk. gef. — Roggen loco 206215 
Mk. gef. — Gerſte loco 156—185 Mk. gef. — Hafer loco 166 
bis 190 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 172 — 180 Mk. bez, 
— Erbſen, Koch⸗ 175—190 Mk., Futterwaare 166—173 Mk. bez, 
Rüböl loco mit Faß 58,5 Mk. bez. 


Königsberg, 6. Juli. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Niebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 So, 
Weizen unverändert. — Rog gen behauptet. 
Hafer loco pro 1000 Kilo. 161½ Mt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 6. Juli 1891. 
Fleiſch. Rindfleiſch 40—63, Kalbfleiſch 45 —65, Hammel⸗ 
fleiſch 52—60, Schweinefleiſch 46—54 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 72 —100, Speck 60 —70 Pfg. per Pfund. 
Wild; Wildſchweine —— p. Pfd. 
Geflügel, lebend. Gänſe —,—, Enten 1—1,40, Puten 
—, Hühner 40— 1,20, Tauben 30—46 Pfg. p. Stck. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 4,60—5 M. p. Stck., Enten 1,00 
bis 1,50, Hühner 45 — 1,20, Tauben 30—40 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. ver Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 88—90, Zander 81, Barſche 
56, Karpfen 75, Schleie 57—61, Bleie 32, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. matt leb. 32, Aale 70—101, Wels 47 Mark per 


50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 50-69, Lachsforellen 
Hechte 41—46, Zander 50, Barſche 5, Schleie 12200 
Bleie 10, Plötze 15— 26, Aale 50—105 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 50—110, 
Stör 80—90 Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,85 5,00 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 2,00—8,50 Mk. per Schock. 

— per 3 —— — Rabatt 2,50 —2,60 Mk. 

utter. ſt⸗ und Weſtpreußiſche IR 88—92, IIa 80—85, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 86—90, IIa 80—84, 
Drag . — erg u 65—75 Pig. p. Pfd. 

äſe. weizer Käſe (Weſtpr.) 80—85, Limburger 38 bis 
42, e 6070 m per 50 ile. - 

emüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonladungen — ! 
Bwiebeln 7—7,50 Mk. per el 5 l 5 

Magdeburg, 6. Zul, Zuckerbericht. 
von 92% 17,65, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,15, Na 
produkte excl. 70% Rendement 14,40, x Still. FREIE 


Berlin. 4. Jull. (T. D) Rullihe Nubel 228,28. 


aber, 
alle Sch 


Mark 68,00 


Kornzucker exel. 


* N en Ar 1. Kla 2 

» n 
en Lollerſe k innen von den 
N 
Nester Klaſſe voriger Lotterie 


bis zum 18. Juli cr. 


uert werden. (4256) 


ius Kalmukow, 
Anuialicher Lotterie⸗Einnehmer. 


Königin der Nacht 


in prächtiges Exemplar des cereus 
gan florus wird heute 
enstag Abend feine herrliche 
Ibweiße, veilchenduftige Blüthe im 
ocherl⸗Bräu öffnen. Zum Ber 


ladet ergebenſt ein (8377 
5 tte Rettschlag. ? 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Eduard 
Wüms aus Alt⸗Marſau unter dem 
. cr. erlaſſene, in Nr. 105 dieſes 

tes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
t. Aktenzeichen J. 268/91 III. 
raudenz, den 8. Juli 1891. 

er Erſte Staatsanwalt. 


Fiche Seufgurken 


offerirt N (8390) 
B. Krzywinski. 
Beer 


25 Briefbogen u. 25 Convert3 
gufammen für 20 Pf., Brief⸗, Kanzlei⸗ 
K Conzeptpapiere, überhaupt ſämmt⸗ 
Iche Schreib⸗Utenfilien find am bils 
Reſten zu haben bei (8384) 


Moritz Maschke, 
5/6 Herrenſtraße 5/6. 


Eine Cylinder⸗Uhr gefunden. 


a re dei F. Boblig in Gr. 
ub in. Unkoſten zu erſtatten. (8349 


Treibriemen 


in allen Längen und Breiten, bon 
keinem ren engliſcher Leder, ge⸗ 
reckt, daher ein Rundlaufen and: 
teſchloſſen, offerirt die Lederhandlung 
von (8386) 


F. Czwiklinski. 


Ratten! 


Cod den 


Da der Haupllammerjäger D. Citroen 


zus der Klinik zurückgekehrt iſt, fo 
impflehlt derſelbe ſich den Herren Ritter⸗ 
ute beſitzern zur radikalen Vertilgung 
den Ratten und Mäuſen. (8418) 
Beſtellungen bitte nach Sens⸗ 
urg i. Or. zu richten. 


Hochfeinen, friſchen 
Schleuderhonig 


empfichit Frieſe, Blumenſtraße 28. 
Circa 100 Ctr. Hen 
ind in Rehkrug billig binnen 8 Tagen 
u verkaufen. (8338 

Umzugshalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ber: 


kaufen: 
1 faſt neuer Nectifizie- 


Apparat neneſt. Conſtruktion, 

mit allem Zubehör (1200 Ltr. 
lillraum) und einem neuen 
chenden Dampfkeſſel, 


2 eiſerne Baſſins zn 26000 
und 16 000 Ltr. Ranm⸗Inhalt. 
Alles in tadelloſer Beſchaffen⸗ 


heit. 

Gefällige Offerten werden brieflich 
mit Aufſchr. 8379 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Eein Ofen 
Abbruch zu verkaufen Markt 6, II. 


Ein Etabliſſenent 


mit prachtvollem Garten, Kegel⸗ 
bahn, Verauden, neuen auf das 
Beſte eingerichteten großen Räu⸗ 
men, mit allem Zubehör, iſt zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
8355 a. d. Exped. d. Gef. einzuf. 


(8324 


Wienet Sunffeuerwerks-Objchte 
} . 


empfiehlt billigſt 
W. Ladwig, Pyrotechniker, Lindenſtr. 21 
9 Gelegenheit für 
4 en. 
Eine Anzahl guter Aktien eines be⸗ 
deutenden ſicheren Unternehmens muß 
ich beſonderer Berhältniſſe halber ver⸗ 
kaufen. Bei ſchnellem Abſchluß würde 
ich die Papiere billig hergeben. Off. 
u. Nr. 8411 a. d. Exp. d. Geſ. erbeten. 
Wegen Aufgabe des Neſtanra⸗ 
tionsgeſchäfts will ich mein im Cen⸗ 
trum don Allenſtein gelegenes, ſeit 
2 Jahren neu erbautes (840 


Hotel 


10 compl. eingerichtete Fremdenzimmer, 
alter ſchattiger Park vom Fluß Alle 
begrenzt, complette Winter⸗ u. Sommer⸗ 
theater⸗Decorationen, alleiniger Tanzſaal 
für Militär (Allenſtein hat 1 Drag.⸗Regt., 
1 Infant.⸗Regt., 1 Abth. Artillerie), com: 
plette Wirthſchaftseinrichtung, olter Obft: 

arten mit Wieſe, 3 große Bauplätze mit 

teinmaterial, verkaufen, zur Uebernahme 
find 8— 10000 Thlr. erforderlich. Hypo⸗ 
thek feſt. Auch bin ich nicht Obere 
zu verpachten, Pächter müßte Inventa- 
klum käuflich übernehmen (ea. 4000 Thlr.) 
Selbſtreflectanten werden gebeten, ſich 
direct an den Beſitzer Emil Ohlenschläger 
in Allenſtein zu wenden. 


Eine flottgehende gute 
Reſtauration 

In lebhafter Stadt, wird von gleich ge⸗ 
ſucht. Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 
8400 durch die Exped. des Geſell. erb. 
Im Frcſſe Ble ro, 11, Meilen 
von der Stadt und Bahn, iſt eine 

frequente Gaſtwirthſchaft 
mit 5 Gebäuden, 55 Morg. Weizenbd., 
darunter 9 Morg. Garten, übercompl. 


lebend. u. todten Inventar, wie vorzüg⸗ 


lichen Saaten, wegen Krankheit des Be⸗ 
figer3 für einen billigen Preis mit ge⸗ 
ringer Anzahl. zu verkaufen. Bewerber 
wollen ſich freundlichſt an Kaufmann 
W. Wrobel, Marggrabowa, wend. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 
Mein in Strutzfon Abbau bel, 
72 Morgen großes Grundſtück beab- 
ſichtige ich mit voller Ernte unter 
günftigen Zahlungsbeding. zu verkaufen. 

Reile, Strutzfon bei Liſſewo. 


Ein kltines Grundſtück 


mit etwas Land ſuche ich für zwei meiner 
verheiratheten Hausmänner 

Offerten unter L. und n 
der Exped. des Geſelligen erb. (8349 


Wegen Todesfall beabſichtige ich meine 
Ländereien 

beſtehend aus Acker und Wieſen, zu 

verkaufen. Wittwe Skonietzki, Sol⸗ 

dau Oſtpr. 840 


2700 M- 


von ſogleich oder auch ſpäter auf ſichere 
Stelle zu vergeben. 83 
Obertbornerſtraße 37, I Treppe. 


Holzbranche. 

Ein junger Mann, 25 Jahre alt, 
militärfrei, ſucht auf einer Dampf⸗ 
ſchneidemühle oder einem Holzplatz für 
bald als Platzbeamter oder ſonſt ge⸗ 
eignete dauernde Stellung. Derſelbe iſt 
flotter Rechner und weiß mit allen 
praktiſchen Arbeiten beim Sägewerk 
gut Beſcheid, worüber gute Zeuaniſſe 
und Empfehlungen der bisherigen Chefs 
au Seite ſtehen. Gefl. Offerten unter 
te. 8401 an die Exped. d. Gef. erbet. 

Ein junger Mann 

mit der Colonial⸗, Delikateß⸗ und 
Deſtillationsbranche ſowie der einfachen 
Buchführung 2 vertraut, flotter 
Expedient, der poln. Sprache mächtig, 
gegenw. in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
nur prima Zeugniſſe, unter beſcheidenen 
Anſprüchen per ſofort anderw. dauernde 
Stell. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
8414 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Ein alleinſtehender, gebildeter, an⸗ 


a Landwirt 


loſer 
wünſcht für die Dauer gegen mäßige 
Entſchädigung Aufnahme auf einer Be⸗ 
ſitzung be Familienanſchluß. Gefällige 
Offerten unter Nr. 8410 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Suche ſelbſtſt., dauernde Stellung als 
Inspektor, bin im Beſitze g. Zeugn. 
u. Empfehl. hat mäßig. 
Off. u. V. L. po 


Patentirtin allen Jadustrie-Staaten.- 
1 2 Jahren über 


* 


2 —— werden abgegeben. 


2 
Man verlange ts „NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKL| 


4 kaufen. 
9. N. 1 


l. Kempen, Bosch 


Belge Hierdurch ergebenft an, daß ich mich hlerſelbſt als 


Maurermeiſter BR 


miedergelaffen habe und bitte ich, mich bei vorkommenden Füllen gütigſt berück⸗ 
ſichtigen zu wollen. (8357) 


Graudenz, den 6. Juli 1891. 
F. Duszynsky, Maurermeiſter, 


Getreidemarkt 21. 


Die Fleiſcherei und Wurſt⸗ Fabrik 


En groe. 


— gegründet 18418 En detail 


von Ferd. Glaubitz, Herren ſtraße 56 


und 
Wur 


empfiehlt vorzügliche Braten von nur Junge Ochſen, Tränktälbern, Hammeln 
Schweinen, ſowie ibren großen 

ſt, Speck, Schmalz, 
NB. Beſtellnugen werden ſchnell und prompt ausgeführt. 


Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


orrath von geräucherten Sch 
Talg u. f. w. in feinſter Qualität. 
(4405) 


infen, 


Hodam & Ressler, Danzig 


Künlester 


u u EZEBGR 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in ſoliden u. praktiſchen Konſtruktionen 


Stahlſchienen 
in allen Profilen 
Drehſcheiben 
Weichen 
Radſätze 
Schienennägel ß 
Lager metall 
Lowries. 


— 


Billigſte Preiſe. — Zahlungsbedingungen nach Wunſch. 


l Maschinenfabrik 


hct-ten. KÖNIESÜOTE, 1 Pr 
liefert als Speeinlität: 
Girard- Turbinen 
ventilirt nach D. R.⸗P. Nr. 10661, für ſtark 
wechſelnde Waſſermengen und für 
Stauwaſſer. Alleinige Fabrikanten! 
Ueber 100 Ausführungen. 
Vorzügliche Referenzen. = Höchſte Aus: 
nutzung der vorhandenen Waſſermengen. 
Ungehinderter Gang mit conſtanter 
Tourenzahl, au 
nur allein mit dieſem Syſtem möglich. 
Garantie für höchſtmöglichen Nutzeffekt. 
Jouval & Froneis⸗Turbinen für Ge: 
fälle von 0,3—1,0 Meter. 
Componund⸗Dampfmaſchinen unter Ga⸗ 
rantie für geringſten Dampfverbrauch. 
Schrotwalzeuſtühle eig. beſt. Conſtruction. 
Centrifugalſichtmaſchinen, Aspirations⸗ 
Anlagen. (1243) 


Elektriſche Beleuchtungs⸗ u. Kraftübertragungsanlagen. 


T. Eberhardt — Bromberg. 
Eisengiosserei, Maschinenfabrik, Dampfkesselfahrik 


egründet 18 


Spezialität: Maschinelle Einrichtungen für Ziegeleien. 


Ziegelmaschinen, Walzwerke, Transmissionen, 


Elevatoren, Transportwagen, 


Drehscheiben. Ringofen- 


armaturen, Aufzüge, Dampfmaschinen, Dampfkessel. 


Alles nach den neuesten Erfahrungen. 
Als ſehr günſtigen 
u Gelegenheitskauf wa 
empfehle ein ſehr ſchönes Gut im 


— Prospekte gratis und franko. 


Ein verh. Gärtner 

. alt, der 6 J. i. d. letzt. Stell ift, 

agd u. d. Dienerſch. verſ. k., ſucht, 
„ v. 1. Okt. od. Mart. 


29 
die 


Kr. Gneſen von 930 Morgen, m. vor⸗ 


züglicher Ernte u. Invent. z. Land⸗ 
ſchaftstaxspr. b. 30000 Mk. Anz. 
C. Pietrykowski, Thorn. 
Wegen Verk. m. Gutes ſ. i. f. m. 
tücht., ſp. Inſpektor 


empf. kann, d 


8 


Nr. 8398 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. 


BBB 


“ar — — 
ach erfahrener 
Busche gew. und j. noch in erſt. Stell., 
ſucht zum 1. Oktober anderw. 
wo ſpäter Verheirathung geſtattet. 

Offerten an Max Br 
Schochwitz bei Halle, Prov. Sachſen. 


auernde 


fab. lung 

Off. u. L. H. poſtl. Gr. Glogau N.⸗O. 

BBE 
Brennereiverwalter 


30 Jahre alt, verheirathet, ohne Familie, 


Diener 


ühl, Schloß | bald, kann fih in Dominium 


7 70 7 . 
Ein tächtiger Bäcker 
findet ſofort dauernde Arbeit bei 
8413) Bernd. Wierſch, Oſche. 


0 * * 
Barbiergehilfe 
findet bei hohem Lohn von gleich oder 
ſpäter dauernde Stellung. 8252 

C. Sch 


illing, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 2. 


Ein tüchtiger Wagenlackirer 


findet von ſogleich dauernde Stellung b. 
Albrecht, Schmiedemſtr., Marienwerder. 
6 Malergehilfen 
und 2 Auſtreicher finden dauernde 
Beſchäftigung in Oſterode Opr. bei 
. Montua. (8380 

Ein tüchtiger, erfahrener [8378 


Brenner od. Brennereiführer 
verheirathet auch unverheirathet, von 

Lahna 
bei Gutfeld p. Neidenburg melden. 


. f. warm 
Stellung. 


ch in der 


25 Jahre 
alt, Offiz. 


Stellung, 


H. f. Eckert, Bromberg 


Tiger und Hollingworth, ſolide Aus⸗ 


Pferderechen, a sin Sale 


Grasmäher, Getreidemäher, 


Walter A. Wood 's Garbenbinder. 


Weod's Maſchinen find die beſten der Welt, überall mit erſten 
Preiſen ausgezeichnet. (8434) 


Eckert's Grubber, bewährteſte Conſtruktion, leichtzügia. 
Eckert 


Ringel » Eambridges und Schlichtwalze, berühmte 
drei⸗ und vierſchaarige Schälpflüge. 


ch bei hohem Rückſtan, 11 


Ein Kelluerlehrling 


kann ſofort eintreten (8333| 
„Hotel goldener Löwe“. Gramden;, 


Ein Lehrling 
ur Bäckerei, kann ſich melden, von fg, 
ort oder ſpäter. 3% 
altes, Bäckermeiſter. 


2 Lehrlinge, 1 Hausmann 
können von gleich eintreten. (8337) 
Hapke, Getreidemarkt 7/8. * 


Einen zweiten Hausmann 
ſucht von ſofort (835) En, 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


Re wen, in 
6 chen 
Moritz' Hotel, Bromberg, fu CHE 
von ſofort ein in der ie erfahrenes 
en 
aus feiner Familie, welches den Kaffe 
zuzubereiten und zu verabfolgen hat; 
außerdem vorkommende Handarbeiten 
ausführt und die Hausfrau allgemein 
unterſtützt. (8415 


Junge Mädchen 
in der Schneiderei geübt, ſucht (8353 


Martha Schlacht, Herrenſtr. 12. 


* 0 * d 4 
Ein junges Müdchen 
gen 
fürs Lager und zum Packen kann ſofol um 
eintreten; Branchenkenntniſſe werden ent 
bevorzugt. (8392) bei d 
Johann Jacobi u. Sohn, uſehen 
Schuhwaarenfabrik. nn: 


Wäſchenähterinnen 
ucht (8389) 
H. Czwiklinski, Marktplatz Nr. g ed 


Eine ſaubere Aufwartefrauß 
für 10 Mark monatlich, kann ſich melden 
Oberthornerſtr. 3, im Laden. (8386) 


Eine kräftige Fran 2; 
ſucht Beſchäftigung im Waſchen u. Nein 
machen; zu erfragen Marienwerderſtraß 
Nr. 33, Garten. (8391) 


— Geſucht a 


zum 1. October d. Is. eine Wohnung, — 
beſtehend aus 3—4 Zimmern nebſt u 
behör, Stallung für 2 Pferde. Gel: x 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 7591 in die E 
in der Exped. des Geſelligen abzugeben elle Pap 
Zum 1. Oltober wird eine Woß derwaltun 
nung von 2—3 Zimmern, nicht außer, eiern fe 
halb der Stadt, von 2 Damen Kauen term 
Offerten find Herrenſtraße 17, I Treppe. 0 W. 
abzugeben. (8340) „ wa 80 
Eine herrſchaftliche Wohnung, e 
go u. Zubehör, auf 9 w 
Sferdeftall und Wagenremiſe, per 1. OB“ feht 
tober zu vermiethen; zu erfragen bi 
A. Liedtke Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗Ech 
In meinem Haufe, Overthornerſſ, 
Nr. 34, iſt eine in der Belletage bels 
gene Wohnung von 4 heizbaren Zi- 
mern nebſt allem Zubehör von ſogleich 
zu vermiethen und zum 1. Oktober zu Int 
beziehen. (8351) Wwe. Wolff. 
R beſtehend auß 
Eine Wohnung, ies Stade 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, il 
in dem L. M. Lewinski'ſchen Hau, 
Herrenſtraße Nr. 8, II Tr. hoch, von 
1. Oktober d. Js. ab zu vermiethen. mur 
Graudenz, den 6. Juli 1891. 
Carl Schleiff, Konkurs⸗ Verwalte n 


Schöne freundl. Wohnungen von Dpe 
4—6 Zimm., in der Nähe des Bahn. 
gelegen, find vom 1. Oktober an zu ver . 
miethen; auf Verlangen Pferdeſtall nel Fr 
Burſcheugelaß Rehdenerſtr. 8. (83 

Parterre⸗Wohnung, zwei groß N 
Zimmer, 1 Treppe, vier Zimmer, zwe 
Küchen nebſt reichlichem Zubehör, zu 
vermiethen Oberbergſtr. 13. (838 

iu beſtehend aus 
Eine Wohung, e 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen 
bei A. P. Werner, Oberbergſtraße 16 


Eine Wohnung mn vb N 


mern nebſt Zu 
behör zu vermieth. Rehdenerſtraße 7. 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu Wer 
verm. Oberthornerſtraße 29, II. (8383 ur‘ 
Ein möbl. Zimmer zu vermiet h 
Kirchenſtraße 13, parterre. (8393) 


Ein Beamter 


auf dem Lande, in guter, feſter Stellung 
Gehalt 1500 Mek. jährlich, evang., 0 
Jahre alt, wünſcht ſich paſſend zu ver⸗ 
jean Vermögen 3000—6000 Ml, 
eanſprucht. Streugſte Verſchwiegenhel 
5 Adreſſe: E. F. G. H. voll 
agernd Graudenz. (8412) 


Kaiser Wilhehn-Sommer-Tueate. 


Mittwoch. Vorletztes Gaſtſpiel del 
taiferlich⸗ ruſſiſchen Hoffchaufpielef I 
Herrn Loon Resemann vom Hoftheate 
in Petersburg. „Uriel Acoſta“. 


Heute 3 Blätter 


h nicht 
beiten), 
aches. L 


demſe 


hrling 


3 i . 
Ä | rn No. 156 
gane Zweites Blatt. b. 100, 
lee von — 8 * 
ö „ on. 05 3 . * ö 4 2 
a) Graudenz, Mittwoch) — _ — = 2 4 a an 
en 8 — b v robinz. und Garnſee erſchlenen. Nach der Geſammtprobe marſchirten die | e8 nach vorn einen fhönen freien Blic in das Thal und auf den 


Ort Theerbude. 
Der Beerenreichthum der Haide wird in dieſem 
ahre ſehr groß ſein. Doch dürfte wenig von dem Segen in der 


Sänger unter den Klängen der Muſik nach dem Konzertorte. 
Nach den Begrüßungsworten, in welchen zum Ausdruck gebracht 


demarkt 7/8, 2 
wurde, daß das Freundſchaftsband dauernd innig bleiben möge, 


1 Graudenz, den 7. Jull 1891. 
ausmaun — Ein fatales, aber ſehr lehrreiches Mißgeſchick iſt, wie 


h | olgte der Geſammtchor: „O Schutzgeiſt alles Schönen“ von] Umgegend und in der Provinz bleiben, da Vertreter von Groß⸗ 

(8325) dis aus der Provinz geſchrieben wird, den Unternehmern Mozart, mit Orcheſterbegleitung (Dirigent Schoenwaldt⸗Rieſen⸗ 3 aus Berlin, Hamburg u. f. w. ſchon jetzt Abſchlüſſe für 
ſckermeiſte. polniſchen Katholikentages der bekanntlich in burg). Ferner kamen zum Vortrage die Geſammtchöre „Liedes⸗ eerenlieferungen zu einem ee Preis machen. Zum erſten 
W ſtattfinden ſoll, paſſirt. Unter dem Aufruf Heft man freiheit“ don H. Marſchner Kan Straube⸗Garnſee), „Gothen. Male ift auch von Händlern Auftrag auf Pilzelieferungen gegeben 
Mädchen zulich den Namen eines Herrn Raykowski aus Wielbran⸗ zug“ von Rob. Schwalm (Dirigent Ulbricht⸗Marienwerder), „Wohin | worden. Man will den Verſuch machen, den Pilzereichthum der 
r eines dert n R 5 Stargard, welcher der „lutheriſchen? Religion] mit der Freud“ von Silcher (Dirigent Schoenwaldt) und zum | Haide den Großſtädten mehr als bisher zugänglich zu machen. 
ch oder ſpaͤlen er ö + das Belpiiner Kireplichpolnlfche Blatt „Pielgrzym“ | Schluß a er We hat Dich, Du ſchöner Wald“ von B Pillfallen, 5. Juli. Dem Lehrer R. in S. ſetzten ſich 
tin, Geſelh ! 7 e 1 Bedauern geſtehen muß. Mendelsſohn⸗Batholdy (Dirigent Straube⸗Garnſee). Die dann geſtern, als er den Berſuch machte, einen in einem Weidenſtrauch 


Erzieherin 
terin; ſelbig 
Familie 


veſes polniſchen Katholikentages 
Gehalt wir 


deutung 
wirft. 


yev. Behand! ficht das Bedürfniß der Religion und des inneren kirchlichen 
überall 30 bens den Gibanken an die Abhaltung des bolnifägen 
5 1 F holikentages erzeugt hat, ſondern das Bedürfniß Pi 
5 1000 Folien Agitatoren, darzuthun, daß die polniſchen Ka⸗ 
— jolifen andere Intereſſen haben, als die deutichen Katho⸗ 
berg, fuh ien. Dieſe anderen Intereſſen find natürlich politiſche 


erfahrenez 


den K ledi 
folgen 9 4 nglichkeit der katholiſchen Bevölkerung an Religion und 
handarbeiten 4 e als Grundlage für die Bildung einer politiſchen Par⸗ 
— 


hen 


acht (8359) 
rrenſtr. 12. 


Mee eigene entgegen; religiöſe und innere kirchliche Fragen 
Pelen dabei eine Nebenrolle. So konnte es leicht geichehen, 
aß in der Eile ſich ein — „Lutheraner“ zur Unterzeichnung 
. Aufrufs für den polniſchen Katholikentag bereit fand. 
ichen e AKurzlich iſt wieder eine Anzahl von Schuldverſchrel⸗ 

bu gen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1868 gezogen 
kann ſofor! end zum 1. Januar 1892 gekündigt worden. Das Nummern⸗ 
rzeichnit der ausgelooſten Schuldſcheine iſt auf dem Landraths⸗ 


& : amt, bei den Magiſträten, bei der Kreiskaſſe und der Reichsbank 
u. Sohn, Mzuſehen. 
brik. ö — Der bei der Regierung in an re beſchäftigte Waſſer⸗ 
men * inſpektor Rhode iſt nach Danzig verſetzt und der Ausführungs⸗ 
(8389) miſſion für die Regulirung der Weichſelmündung überwiejen 
platz Nr. g nd der rule u 7 N 1 4 deln en 
— Umuth in Danzig an die Regierung in Königsberg verſetzt. 
artefrau — Der Regierungsbauführer Stahl aus Danzig iſt zum 
fi fenlerungs-Bauimeifter (Ingenteurbaufach) ernannt und dem Re⸗ 
. 3 erungs⸗Baumeiſter Nigmann in Dt. Krone die nachgeſuchte 
urg aus dem Staatsdienſte ertheilt worden. 
22 — Herr P. Nitſchke in Bromberg hat auf eine Konden⸗ 
ndern Monseinrichtung für Lokomotiven mit Luftkühlung, Waſſerein⸗ 
8391 0 kitzung und Waſſerbenetzung der Kühlflächen ein Reichspatent 
) gemeldet. Herrn Regierungsbaumeiſter Schweers in Danzig 
555 ! auf eine Vorrichtung zur Aenderung der Geſchwindigkeit der 
Wohnung hrräder mit Kettenankrieb ein Reichspatent ertheilt worden. 
n nebſt Z. 2 Aus dem Kreiſe Kulm, 5. Juli. Seit Jahren bemühen 
erde. Gel. Intereſſenten aus Gremboczyn und den nächſten Ortſchaften 
ter Nr. 75814 die Einrichtung einer Güterverladeſtelle auf der Halte⸗ 
abzugeben e Papau. Nach abſchläglichen Beſcheiden ſeitens der Bahn⸗ 
ine Wo waltung wurde eine Eingabe ans Miniſterium eingereicht, und 


ern fand nun in dieſer Angelegenheit in Gremboczyn ein 
raltermin ſtatt, in welchem feſtgeſtellt werden konnte, daß etwa 
00 Waggons jährlich gebraucht werden könnten, alſo täglich 

a 80, natürlich manchmal viel weniger, aber auch manchmal 
mehr. Beſtände aber erſt ein Bahnhof für den Güterverkehr, 


huung, würde ſich der letztere erſt recht heben. Manches Unternehmen 

i de ſich bedeutender entfalten, wenn ihm durch eine fihere Ber: 
‚per 1,0 Arsſtelle der Weg geebnet werden würde. Auch die Erwir⸗ 
agen bei ng des Haltens der Züge für den Perſonenverkehr an dieſer 


zenſtr.- Eck Pelle Hatte mit ſchweren Bedenken zu kämpfen. Heute könnte 


rihornerſm, ich wohl Niemand das Fehlen dieſer Halteſtelle denken. 

letage bee Thorn, 6. Juli. Heute hatte ſich das Schwurgericht 
haren Zi 1 r mit zwei Anklagen wegen Meineides zu beſchäftigen. Der 
on ſogleich = ner und Schneidermeiſter Joſeph Opalski aus Abbau 
Oktober zu IM nikau, Kreis Löbau, gab im Jahre 1888 feinen Sohn zum 


Wolff. . Franz Karczynski in Löbau in die Lehre. Als 
tehend ald ehrling bei der Innung eingeſchrieben wurde, mußte Opalsti 


Gebühr von 3 Mk. enkrichten. Da er nur eine Mark bei 
hatte, ſoll er ſich 2 Mk. von Kar 
Palsti beſtreitet dies und hat es auch, 
erklagt wurde, eidlich abgeleugnet. 


8 Stuben, 
ubehör, il 
hen Hauſt, 
hoch, von 
niethen. 
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5000 Ml. 
viegenbeil 
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iſpiel del 
aa 
Hoftheatel 
coſta“. 

ult. Geſtern fand in der „Neuen 


eft der Hiefigen Lieder ta fei ſtatt. 
er cer Baleal kalen 


e kelbſt zu I 

je i ick iſt deshalb lehrreich, weil es auf die 
Das wißgeichid ift desh Bari helles Seit 
Es wird keinem Unbefangenen entgehen, daß 


ktereſſen. Den Leitern der polniſchen Agitation iſt es 
Venſo klar wie anderen Leuten, daß der deutſche Katholiken⸗ 
te lich eine Schöpfung Derjenigen iſt, welche die 


ur Gewinnung von weltlicher Macht gebrauchen oder 
] Er mißbrauchen wollen, und da fegen fie dieſer Politik 


von den Vereinen vorgetragenen Einzelchöre waren wunderſchön. 

Da gleichzeitig in Memel das Provinzlal⸗Sängerfeſt ſtattfand, 

wurde folgende Begrüßungsdepeſche abgeſandt: „Die Liedertafeln 

Rieſenburg, Marienwerder, Garnſee und Roſenberg, welche heute 
emeinſam das Rieſenburger Stiftungsfeſt feiern, entbieten dem 
rovinzial⸗Sängerfeſt ein „Grüß Gott!“ 

x Marienwerder, 5. Juli. Die Sommer⸗Ferien der 
Landſchulen des Kreiſes Marienwerder beginnen am 27. Juli 
und enden am 15. Auguſt. Die Schulen der Ortſchaften, in denen 
Tabaksbau getrieben wird, erhalten ſpäter ſechswöchentliche Tabaks⸗ 
Ferien. 

Dirſchau, 5. Juli. 2 — fand im Schützengarten ein großes 
Konzert des hieſigen Männergeſangvereins unter Mitwirkung 
der Kapelle des 14. Infanterie⸗ Regiments aus Graudenz ſtatt. 
Der Ertrag iſt für ein Denkmal auf dem Grabe des kürzlich vers 
ſtorbenen langjährigen Dirigenten des Vereins Herrn Lehrer 
Schulz beſtimmt. 

An dem Denkmal auf dem Friedhofe zu Lunau, wo die 
im Jahre 1866 hler geſtorbenen Oeſterreicher ruhen, wurde am 
Jahrestage der Schlacht bei Königgrätz vom hieſigen Krieger⸗ und 
Militärverein ein prachtvoller Kranz niedergelegt. 

Vorgeſtern ließ ein Wallmeiſter von der Brieftauben⸗Station 
in Danzig in Hoch⸗Stüblau 100 Brieftauben ſteigen. Die Tauben 
ſtiegen in die Höhe, umſchlugen einen Kreis, um ſich zu orientiren, 
und nahmen daun den direkten Weg nach Danzig zu. 

rt Karthaus, 6. Junl. Ein Bild großer Rohheit ent⸗ 
rollte die in der letzten Sitzung des hieſigen Schöffengerichts vers 
handelte Anklageſache gegen den Arbeiter Adolf Kulling aus 
Rhelnfeld. Derſelbe hatte den flebenjährigen Knaben Rudolf 
Sänger in Pflege, welcher im März d. Js. ſtarb. Auf die An⸗ 
zeige hin, daß er den Knaben noch kurz vor feinem Tode hart 
gemißhandelt habe, erfolgte die gerichtsärztliche Sektion der Leiche, 
wobei allerdings eine andere Todesurſache als Mißhandlungen er⸗ 
mittelt, aber auch feſtgeſtellt wurde, daß faſt die ganze Oberfläche 
des Körpers des verſtorbenen Knaben mit Striemen und Narben 
bedeckt waren, die offenbar von zahlloſen Schlägen herrührten. Der 
Angeklagte gab auch zu, oft und zuletzt noch kürz vor dem Tode 
mit einem Kantſchu den Knaben geprügelt zu haben, weil der⸗ 
ſelbe angeblich halsſtarrig war und ſich zur Unreinlichkeit neigte. 
Der als Sachverſtändlger vernommene Arzt bekundete auf Grund 
des Sektionsbefundes, daß der Angeklagte in hohem Grade ſein 
Züchtigungsrecht als Pflegevater überſchritten habe, und der Ge⸗ 
richtshof erkannte über den Antrag des Amtsanwalts hinaus, 
der nur 2 Monate beantragt hatte, auf 8 Monate Gefängniß. 
— Geſtern feierte bei ſchönſtem Wetter der hieſige Guſt av 
Adolf⸗Zweſig verein fein Jahresfelſt in Rheinfeld und Raben⸗ 
thal unter äußerſt reger Betheiligung. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Konſiſtorialrath Franck aus Danzig. 

rt Karthaus, 5. Juli. In den fiskaliſchen Forſtrevieren 
Karthaus und Mirchau finden jetzt umfangreiche Nivelllrarbeiten 
zur Wegenetzlegung ſtatt. Es wird durch das neue Wegenetz die 
bisher recht uniſtändliche Holzabfuhr bedeutend erleichtert werden. 


Danzig, 6. Juli. Die Getreide zufuhr aus Rußland 
hat in voriger Woche nachgelaſſen. Heute ſind auf der Speicher⸗ 
bahn 22 Waggons Getreide und 13 Waggons Kleie eingetroffen. 
Die geringe Getreidezufuhr tritt aber regelmäßig alljährlich vor 
der ndte ein. — Um den Durſt der Mannſchaften des vor 
Zoppot liegenden Panzergeſchwaders zu löſchen, iſt am Sonn⸗ 
abend von Kiel aus eine volle Schiffsladung Bier in Gebinden 
daſelbſt eingetroffen. — Ein hieſiger Rentier ſuchte geſtern ſeinen 
über ihm wohnenden Nachbar dadurch zu kränken, daß er auf 
deſſen Namen eine Amme miethete und ſie zu ihm ſchickte. Da 
die Familie des Nachbars nicht in der Lage war, die Amme zu 
brauchen, ſo wurden über den „Spaßmacher“ Ermittelungen an⸗ 
geſtellt, die von Erſolg begleitet waren. Der Rentier muß nun 
der Amme ein erhebliches Abſtandsgeld und dem Geſindevermiether 
die Gebühren zahlen und hat außerdem eine Klage erhalten. 

Bei dem zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes geſtern vom Velo⸗ 
ciped⸗Klub Königsberg veranſtalteten Rennen haben die Herren 
Freitag und Neukirch vom Velociped⸗ Klub „Cito“ in Danzig 
wieder mehrere ſchöne Siege erfochten. Im Erſtfahren für Hoch⸗ 
räder errang Herr Neukirch den zweiten Preis; Herr Freitag 
errang ſowohl im Niederradhauptfahren als im Hochradfahren 
eine ſilberne Medaille und je einen Ehrenpreis; im Hochradhaupt⸗ 
fahren außerdem für vorzügliche Führung den Führungspreis. 

Die Wahl des Herrn Ehlers (bisher Generalſekretär der 
Kaufmannſchaft) zum beſoldeten Stadtrath und Kämmerer in 
Danzig iſt vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

Marienburg, 5. Juli. Vorgeſtern Vormittag brannten 
die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude der Gebrüder Wunderlich in 
Kampenau nieder; unter anderem Vieh kamen auch 4 Pferde in 
den Flammen um. 


Braunsberg, 6. Juli. Die Miſſionspredigten der 
Franziskanerpatres haben am Sonntag ihr Ende erreicht. 
Nach der letzten Predigt ertheilte der Pater Euſebius der auf 6000 
Köpfe zu ſchätzenden Menge den päpſtlichen Segen. Der Biſchof 
hielt die Schlußprozeſſion ab. 

Königsberg. Die theologiſche Fakultät der hieſigen Uni⸗ 
verfität hat den Proſeſſor Dr. Jacoby zum Mitglied der 
General ſyno de erwählt. 

In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes der Königsberger 
Theater⸗Aktien⸗Geſellſchaft wurde Herr Bare na 
früher Direktor des Stadttheaters zu Magdeburg, zum Direktor 
des hieſigen Stadttheaters vom September 1892 ab gewählt. 
Herr Barena, als ein ebenſo erfahrener, wie künſtleriſch denkender 
und ſtrebender Theaterleiter bekannt, bietet in jeder Beziehung 
Gewähr dafür, daß unſer Theater unter ſeiner Führung den Rang 
einnehmen wird, der der Stadt Königsberg würdig iſt. 

B Aus der Rominter Heide, 5. Juli. Der Bau des 
katſerlichen Jagdſchloſſes in Theeröude, zu welchem nun 
alles Material herbelgeſchafft iſt, Toll fo gefördert werden, daß die 
Räumlichkeiten bis Ende September wohnlich eingerichtet werden 
können, für welche Zeit der Beſuch des kaiſerlichen Jagdherrn in 
Ausſicht Dr Die Möblirung fol von Berlin aus beſorgt 
werden. er Grundriß des Baues weiſt einen Mittelbau auf 
und zwei Flügel. Der Mittelbau wird einſtöckig, die Flügel zwei⸗ 
ftödig. Der Mittelbau hat nur einen Raum, den weiten und hohen 
50 mit thürenartigen Be Den linken Flügel 
des Schloſſes hat der Kaiſer für ſich, der rechte iſt für die Adju⸗ 
tanten und die Dlenerſchaft beſtimmt. Neuerdings find Befehle ein⸗ 
getroffen die eine kleine Abänderung des Baues dahin anordnen, 
aß auch auf das Kommen der Kaiſerin Rückſicht genommen 
wird. Eine Beranda läuft um 


U das ganze Gebäude herum. 
Während das Aaadichloß dcn rückwärts an den Wald anleküt, bat 


hangenden Bienenſchwarm einzufangen, die Bienen auf den 
Kopf. Herr R. der ſtets ohne Bienenhemde oder Kappe hantierte, 
nahm einfach den Hut vom Kopfe und ſchüttelte den Schwarm in 
den Korb. Mehrere der Arbeit zuſehende Leute, die anfänglich 
über das Unglück gejammert hatten, entfernten ſich jetzt kopfſchüt⸗ 
telnd mit der Bemerkung: Der kann hexen! 


Aus Oſtpreuſten, 5. Juli. Vorgeſtern wurde aus Stallu⸗ 
pönen ein im Nongenfeld ergriffener unbekannter 24 Jahre alter 
Menſch dem Grenzkommiſſarſat in Eydikuhnen zur Auslieferung 
nach Rußland in Ketten zugeführt, welcher ſich wie ein Wahn⸗ 
finniger geberdete und zu keinem Schritt zum Gehen zu zwingen war. 
Zu ſeiner Vernehmung, wobei er weder ſeinen Namen nannte, 
noch ſonſt irgend welche Auskunft über ſeine Perſon gab, mußte 
er vom Wagen in das Kommiſſariatsbureau getragen werden. 
Bei der Unterſuchung wurden bei demſelben in den Kleidern vor⸗ 
gefunden: 149 Rubel 92 Kop. dares Geld, ferner an Werth⸗ 
papieren ein Stück über 1000 Rubel, ein Stück über 69 Pfund 
Sterling, ein Stück über 36 und eins über 12 Rubel. Man glaubt 
es mit einem Verbrecher zu thun zu haben, möglicherwelſe mit 
ee der kürzlich ermordeten Frau eines Gutsinſpektors 

ei Wirballen. 


F Wreſchen, 5. Jult. Täglich treffen Gänſehändler mit 
großen Heerden von Gänſen hier ein, welche fie zum Theil aus 
der Umgegend, zum Theil aus Polen bringen. Der Gänſehandel 
ſcheint in neuerer Zeit ein ergiebiges Geſchäft geworden zu ſein 
und hat gegen das Vorjahr an Umfang erheblich zugenommen. 


D ZBB 
Briefkaſten. 


S. in L. Rechnungsführer gelten als Hausoffizianten im 
Sinne des Geſetzes. Der Vertrag, durch welchen fie angenommen 
werden, muß ſchriftlich geſchloſſen werden, ſonſt iſt er ungültig. 
Es kann daher jeder Theil, jo lange die Stele nicht angetreten 
iſt, beliebig zurücktreten. Iſt die Stellung auf Grund eines blos 
mündlich geſchloſſenen Vertrages wirklich angetreten, ſo können, 
ſelbſt wenn eine längere Zeit mündlich verabredet war, beide 
Theile mit Ablauf eines Vierteljahres (nach einer Entſcheidung 
des früheren Obertribunales: (Kalender⸗Vierteljahres) unter Be⸗ 
obachtung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt von dem Ver⸗ 
trage wieder abgehen. Hiernach würde Ihr am 17. Juni gekün⸗ 
digtes Vertragsverhältniß erſt am 30. September 1891 endigen 
und würden Sie bis dahin zum Bezuge des mündlich verab⸗ 
redeten Gehaltes berechtigt ſein. Falls Sie jedoch vorher eine 

ute (paſſende) Stellung finden, würde ihr Vertragsverhältniß 

— hiermit endigen, da Sie ſich ausdrücklich bereit erklärt haben, 
zu gehen, wenn dieſe rang eintritt. Ihre Beſprechungen 
mit dem Oberinſpektor ſcheinen ſehr unbeſtimmten Inhalts ge⸗ 
weſen zu ſein und hängt deshalb Alles davon ab, was als „verein⸗ 
bart“ dem Richter bewieſen wird. 

Th. in D. W. Ihre Mittheilungen über die verſchiedenen 
Berechnungsarten der Unfallrente find nicht klar und ohne Ein⸗ 
ſicht der diesbezüglichen Beſcheide nicht verſtändlich. Wir können 
Aran deshalb nur rathen, gegen den Beſcheid, durch welchen Ihre 

nfallrente feſtgeſtellt iſt, die Berufung auf ſchiedsrichterliche Eut⸗ 
ſcheidung einzulegen. Dieſelbe iſt bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
binnen 4 Wochen nach der Zuſtellung des Beſcheides bei dem Vor⸗ 
figenden desjenigen Schiedsgerichts zu erheben, in deſſen Bezirk 
der Betrieb, in welchem der Unfall ſich ereignet hat, belegen tt. 
Uebrigens muß der Ihnen ertheilte Beſcheid nach dem Geſetz die 
Belehrung enthalten, wo und wie Sie Berufung einlegen können. 
— Ob und in wie weit Sie Ihren Prinzipal für den Unfall ver⸗ 
antwortlich machen können, hängt davon ab, ob denſelben eine 
Schuld trifft und ob Sie nicht etwa gleichzeitig eines Berſehens 
ſich ſelbſt lien gemacht haben. Ein ſolcher Anſpruch iſt wegen 
des ſchwierigen Beweiſes wenig ausſichtsvoll. Tragen Sie den 
Sachverhalt in allen Einzelheiten einem Rechtsanwalt vor. 

A. 3. 1. Die Gebühren des Vertreters in der Privatklage⸗ 
ſache hat der Verurtheilte zu erſtatten. 2. Die Gerichtsferien be⸗ 
ginnen am 15. Juli und enden am 15. September. 

FJ. Lekuo. Wenden Sie ſich an Herrn Prof. Dr. Jentſch 
zu Königsberg i. Pr. 


Landwirthſchaftliches. 

Auf die Anfrage nach dem beſten Mittel zur Vertreibung der 
Ackerſchnecke iſt noch folgende Antwort 1 
3.) „Ein gutes Mittel iſt Gerſtenſpreu. elbige muß gut 
gereinigt fein, damit kein Unkrautſamen in den Acker gelangt und 
ei trockenem Wetter in die Saat geſtreut werden. ie Spreu 
haftet den Schnecken an und müſſen ſelbige zu Grunde gehen. Auch 

find Enten und Kröten 55 Vertilger von Schnecken.“ 
8 8 freundlichen Rathgebern ſagt der Frageſteller beiten 
ank! i 


— 1 


— [Wiederum bedroht die Cholera], ber 9 
Gaſt des Orients, Europa. Wenn auch, Dank den Erfolgen ge⸗ 
regelter öffentlicher Geſundheitspflege, in unſeren Breitengraden 
die Cholera nicht mehr die alte Furcht verbreiten kann, ſo muß 
die Thatſache ihres Erſcheinens in Aegypten beim Beginn der 
heißen Jahreszeit dennoch zur Ergreifung von Vorſichtsmaßregeln 
mahnen. Seitdem Prof. R. Koch nachgewieſen hat, daß die Ur⸗ 
ſache der Cholera ein Spaltpilz (der Kommabazillus) iſt, der durch 
Getränke und Speiſen in den Körper gelangt, und ſeitdem von 
andern Forſchern nachgewieſen iſt, daß ähnliche Keime (Gährungs⸗ 
11 zc.) die im Sommer häufiger vorkommenden Durchfälle, 

uhr u. dergl. veranlaſſen, liegt der Weg, ſich vor Angriffen 
dieſer Uebel zu hüten, vor Aller Augen. Die alte Wahrheit, ſich 
im Sommer vor einem verdorbenen Magen, vor dem Genuß 
unreifen Obſtes und ſchlechten Trinkwaſſers in Acht zu nehmen, 
findet ihre natürliche Erklärung und damit die Mahnung, Vorſicht 
auch in dem Genuſſe anderer roher oder ſchwer verdaulicher 
Speiſen walten zu laſſen. Ein geſunder Magen ſondert genügend 
Magenſaft ab, der nicht nur die Speiſen für die weitere Verdau⸗ 
ung zubereitet, en durch feinen Gehalt an Pepſin und Salze 
ſäure auch krankmachende Keime, wenn ihre Menge nicht zu groß 
iſt, zu tödten und zu verdauen vermag. Ein berdorbener oder 
ſchwacher Magen iſt beides zu thun nicht im Stande; wohl aber 
kann man dem Magen damit zu Hülfe kommen, ohne ärztlich 
verordnete Medizin, indem man ihm glebt, was er durch eine 
Verſtimmung ſelbſt zu geben ſich verweigert. Es iſt das Ver⸗ 
dienſt des Geheimraths Prof. Dr. O. Liebreich, zuerſt eine wirk⸗ 
ſame und haltbare Verdauungsflüſſigkeit, Pepfin und Salzſäure 
enthaltend, deter zu haben. Die wohlſchmeckende Liebreich 
che Pepfin⸗Eſſenz von Schering tft zu einem Hausmitt 
geworden, das zweckmäßig als erſte Hülfe in allen Angriffen 
auf die Shätiafels des Magens angewendet werden kann. 


Feriwillige Feuerwehr. 
Mittwoch, den 8. Juli cr, 
Nachmittags 6 Uhr: 


lebung. 


Das Kommando. (8184) 
Ferd. Glaubitz. Kliem. 


Tusch. 


verbunden mit Concert, 


ausgeführt vom Trompeterkorps des 
. Nr. 35. Zum 
ortrag kommen verſchledene Solis. 
BE Auffteigen von Luftballons, 
Stangenklettern, Hahnſchlagen, 
Sacklaufen ze. Abends . feen⸗ 
5 Beleuchtung des ganzen 
artens durch griechiſches Feuer. 
Einen genußreichen Tag verſprechend, 
ladet hierzu ganz ergebenſt ein £ 
A. Dombrowski. 


.:.. ͤ Sein 
Zu dem am 9. d. Wets. bel ungün⸗ 
ſtiger Witterung am 10. ſtattfindenden 
Kinderfeſt in „Eichenkranz“ ſteht 
uhrwerk beim Tivoli zur Verfügung. 
m zahlreichen Beſuch bittet 
(8331) S. Wilke. 


Kl. Sibsau. 


Sonntag, den 12. d. Mts.: 


2 Tanzkränzchen. 
Dazu ladet freundlichſt ein 
(8339) F. Krüger, Gaſthofbeſitzer. 


= ss öcherlbräu, Graudenz 
toe am Markt No. 6 


* empfiehlt vorzüglichen 4 
Frühſtücks- & Mittagstisch. 
Reiche Abendkarte. ff Lagerbier. 

Otto Rettschlag. 


Velanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom Monat Juni d. J. 
über Fahrpreis⸗ Ermäßigung zur Er⸗ 
leichterung des Beſuchs der internatio⸗ 
nalen Kunſtausſtellung in Berlin machen 
wir bekannt, daß am h * 


7. und 21. Juni 
uge 


von den Stationen Tuchel zum 
1084 (ab 7 Uhr 38 Minuten Vorm.), Pel⸗ 
plin, Czerwinsk. Hardenberg, Warlubien, 
Laskowitz, Terespol, Pruſt, Klabrheim 
um Zuge 86 (ab Dirſchau 5 Uhr 39 
inuten Vorm.), Schwetz zum Zuge 
1162 (ab 6 Uhr 41 Minuten Vorm), 
Fordon zum Zuge 1152 (ab 8 Uhr Borm.), 
Bromberg, Schulitz und Nakel zum Zuge 
66 (ab Bromberg 9 Uhr Vorm. ), von 
Bromberg und Nakel auch zum Zuge 
70 (ab Bromberg 5 Uhr 45 Minuten 
Vorm.), Sonderrückfahrkarten nach Berlin 
— Stadtbahn — zu ermäßigten Preiſen 
ausgegeben werden. 

Die Gültigkeitsdauer beträgt 2 Tage 
mehr als die gewöhnlichen Rückfahrkarten, 
jedoch mit der Maßgabe, daß dieſelbe 
8 Tage nicht überſte'gen darf. 

Der Fahrpreis iſt geringer als der 
für Rückfahrkarten und gleich dem um 
den 5. Theil erhöhten einſachen Per⸗ 
ſonenzugpreis. 

Gepäck⸗Freigewicht und Fahrpreis⸗ 
Ermäßigung für Kinder werden hierbei 
wie im gewöhnlichen Verkehr gewährt.) 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen zu erſahren. 

Bromberg, den 6. Juli 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Statuts vom 6. Mai 
1891 hat ſich mit dem Sitze in Weißen⸗ 
burg Weſlpr. unter der Firma: 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Weißen⸗ 
burg, eingetragene Genoſſenſchaft 

mit unbeſchränkter Haftpflicht 
eine Geſell chaft von nicht geſchloſſener 
Mitgliederzahl gebildet. Gegenſtand 
ihres Unternehmens iſt die Milchver⸗ 
werthung auf gemeinſchaftliche Rechnung 
und Gefahr. (8307) 

Die Willenserklärungen und Zeich⸗ 
nungen für die Genoſſenſchaft müſſen 
durch mindeſtens zwei Vorſtandsmit⸗ 
glieder erfolgen, wenn ſie Dritten gegen⸗ 
über Rechtsverbindlichkeit haben ſollen. 
Die Zeichnung geſchieht in der Weiſe, 
daß die Zeichnenden ihre Namen unter 
die Firma der Genoſſenſchaft ſetzen. 

Die von der Genoſſenſchaft aus⸗ 
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen unter der Firma der Genoſſen⸗ 
ſchaft, gezeichnet von zwei Vorſtands⸗ 
mitgliedern, die vom Aufſichtsrathe aus» 
ehenden unter Benennung deſſelben, vom 

räſidenten unterzeichnet. 

Der auf 3 Jahre gewählte Borftand 
heſteht aus den Herren: 

x. Paul Kielbach in Ralowig, 

Vorſitzender, b 

2. Otto von der Meden in Sam⸗ 


plawa, 
4 Eric Schumacher in Rojen- 


rug. 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen 
iſt während der Dienſtſtunden des Ge⸗ 
richts Jedem geſtattet. 

Löbau, den 30. Juni 1891. 

Könialiches Amtsgericht. 


0 2 5 2 Ein ſtarkes 
Garnsee. das ſich als Frachtpferd eignet, iſt ver: 
Sonntag, den 12. Juli d. 39, Huflich in Annaberg 6. Mela. (7905 


Sommerfest 3 


N 5 ſchönes, rothbuntes (8080 
ide, Abends W Tanz 
alen Bereinäfofale. Bullkalb 


Ausmarſch um 2 Uhr Nachmittags. |, Monate alt 1) 
t \ * 18 olländer, ſteht zum 
Vorzeigen der Quittungsbücher. Nichte | Verkauf Anfragen find zu 7 5 an 


mitglieder haben Zutritt nur zum Wald⸗ die Gutsverwaltung des Dominium 


feſte gegen Eintrittsgeld von 25 Pf. pro 
Peron und 50 Pf. pro Familie. (297) Nee Kreis Thom, 
Geſucht 


Ileckbriefserledigung. werden zur Zucht 3 engliſche, junge, 


Der hinter dem Fleiſchermeiſter Franz | ſprungfähige 


(8317 
Rex aus Graudenz unter dem 23. Mai 1 Böcke 2 


cr. erlaſſene, in Nr. 120 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief if erledigt.] mit vorzüglicher ſtarker Figur und guten 
Keulen. Gefl. Offerten mit äußerſter 


Aktenzeichen M. 195/90 IV. (8336) 
Preisangabe, Alter und der Nace werden 


Grandenz, den 6. Juli 1891. 
Der Erſte Staats anwalt. erbeten unter S. 100 pofllagernd Gr. 
Klinſch Welpe. 


Pferde⸗Auktion. 
Mittwoch, d. 15. Juli er., aal tu 00 un 50 


Vormittags 11 Uhr, Hammel 


hr, 
kommen auf dem hieſigen Geſtütshofe die 
(8316) zu kaufen. 


Belchäler: 
Circa 1500 Stück 


Mentor, braun, 1,73 Meter groß, 
eugliſche Lämmer 


1881 in Oldenburg gezogen, Vater 
Agamemnon, Mutter Oldenburger 

oder Kreuzung, es können auch Jähr⸗ 
linge zwiſchen ſein, ſowie circa 
500 Stück 


(8034 


Landſtute, 

Nero, ſchwarzbraun, 1,77 Meter groß, 
1881 in Oldenburg gezogen, Vater 
Edgard, Mutter Oldenburger Land⸗ 


ute, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung zur Ver⸗ 
ſteigerung. 
Marienwerder, den 6. Juli 1891. 
Königliche Geſtüt⸗ Direction. 


„King Hanaby* 


Clydesdale, durch Claus Olde, Hamburg, 
aus England importirt, Rapphengſt, 
ſchmale Bläſſe, linke Hinterfeſſel weiß, 
1,79 Mtr. groß, 10 Jahre alt, 17 Ctr. 
ſchwer, ſoll (8302) 

den 1. Auguſt d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 

in öffentlicher Auktion zu Braunsberg 
Oſtpr., Heers Hotel, verkauft werden 

King iſt 5 Jahre als Deckhengſt durch 
den Pferdezucht⸗Verein Braunsberg be 
nutzt; ſehr befriedigende Nachzucht im 
Vereinsbezirk zu ſehen. 

Näheres zu erfahren durch den 

Stationshalter Höpfner, 

Böhmenhöfen bei Braunsberg Oſtpr. 


Bei Bedarf von 
landwirkhichaftlichen Maschinen, 
Ackergeräthen, 
industriellen Anlagen und eifernen 
Bau⸗Conſtruktionen, 
eifernen Gittern, Thoten 
und Fenſtern, 

Jucht⸗ und Jug⸗Mieh, 


Kohlen, Tutterſurrogaten ꝛt. 
halte mich beſtens empfohlen. 


W. Cowalsky, 


Agentur: u. Commiſſiousgeſchäſt, 
Culmſee. (8841 


Eine Dampfdreſchmaſchine 
nebſt Strohelevator, der neueſten Con⸗ 
ſtruktion, ſteht zum Verkauf. (8373) 
Schliep, Jagdſchütz bei Bromberg. 


Gebrauchte 


Breitdreſchmaſchine 


mit Strohſchüttler, Patent Schmidt, 
Oſterode, 1300 m/m breit, ſehr gut er⸗ 
halten, iſt billig zu verkaufen. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8372 
durch die Exped. des Geſelligen erberen. 


Zwei Schaufenſter u. 
Ladeuthür 


ebraucht, das Glas aus 1 oder zwei 
Theilen beſtehend, mit Jalouſie, wird 
zu kaufen geſucht. 

Gefl. Offerten werden mit der Auf 
kae Nr. 8388 an die Exp. des Gef. 
erbeten. 


gut geformt, 2⸗ u. 3 jährige 


et ten 


Sullnowo. 


Zuchtrichtung: Edle Kammwolle. 
Züchter: Herr Schäferei⸗Direktor 
v. Neetzow-Stralfund. 
Bahnſtationen: Schwetz ¼ Stunde, 
Laskowitz ½ Stunde Chauſſee. 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Station: 
Schwetz (Weichfel). 


Nachmittags 2 Ahr 
Konkurrenz tritt Verſteigerung ein. 


hielt zwei Mal : 
den ersten Staatspreis. 


Hampshire-Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich zu Preiſen von 
75 dis 120 Mark. 


werk an den Bahnhöfen. 


Bockauktio 
Wandlacken Opr. 


Se > 


Uhr, über 


Ranhoilet-Volht-Böcke 


Hampshiredown- 


Vollblut- Böcke 
große, ſchwarzköpßge Fleiſchſchafrace. 


gezeichnet. 
Gerdauen, 
burger Bahn. 


auf Wunſch. otenhoefer. 


in Kontfen p. Mlecewo 


Linſen ale don 2 


beides vorzüglich kochend offeriren billigſt Körper, ſehr wollreich, edle Wolle, er⸗ 
Borchheim & Rosenberg 
Neuſtadt Wpr. 


Tut gefahrener, eleganter, ſtarkknoch. 


Granſchimmel 


Auch ſteh 
ſchafe zum Verkauf. 
8 Jahre alt, 1,67 Mtr. hoch, für tauſend Sprungfähige und jüngere 
Mark verkäuflich. : 


Dom. Gohra bei Neuſtadt Ab A Eber 1a 
Ein Fuchs⸗Wallach e Erg x 
ebler Race, mit Fotten Gängen, 6 Jahre Graudenz. Die Heerde erhielt auf der 


alt, 3“ groß, angeritten und gefahren, diesjährigen Provinzialſchau Elbin 
berfäuflich iu Olſchowten b. Garnſee.! den erſten Staats- — 0 


der Heerde erwünſcht. Auf Anmeldung 

(8233) Fuhrwerk Bahnhof Mlecewo. 
Springborn. 

hen 43 junge Stamm⸗ 


ee 


Siambonill, Harte Sammel 
50 Stück Holländer Stiere 


werden zu kaufen geſucht und bittet um 


A. Rengielski, Vieh⸗Kommiſſar 
Eulm a/ W. (8039 


Rambonillet-Stammheerde 


Der XVI. Bodvertauf beginnt am 


Sonnabend, den 1. Auguſt cr., 


zu Preiſen von 75 bis 200 Mark. Bei 
Die Heerde, vielfach prämiirt, er⸗ 
(8360) 


Bei rechtzeitiger Anmeldung Fuhr⸗ 


Dienſtag, den 4. Auguft, Nachm. 


Die Zuchten find auf allen beſchickten. 
Ausſtellungen mit höchſten Preiſen aus⸗ 
Wandlacken ½ Meile von 
Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
(8370 
Wagen zu allen Zügen an Bahnhof 


E Vorverlanf 
Graue Erbi en der Kaumwoll⸗Staumheerde 


(Bahnhof ¼ Meile von hier) findet ſtatt 
zu Preiſen von 60—80 und 100 Grag 
ro 


zielt durch Narkauer Böcke. Beſichtigung 
(7417) 


Kr. mit Landſchaft belafet 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. (8238) 
brenner-Orlomwo 


25 Laufſchweine 


ſtehen auf Dom. Gol dau p. Somme⸗ 
rau Wpr. zum Verkauf. (8156 


r Juno, vorzüigfiche Jagd: 
hündin, ſehr g. Abſtammung, 
im 2. Felde, 1¼ Jahr alt, ſchön ein⸗ 
farbig grau, ſeltene Farbe, verkauft 
Forfiverwalter Nerlich, Marien: 
felde p. Lnianno Weſtpr. 8036 
Ein Wurf Neufoundländer Kern 
hardiner, raceecht, 6 Wochen alt, iſt 
abzugeben und koſten (8315 
unde à St. 25 Mk. incl. Emballage 
ündinnen „ 15 „ ab Bülow 
gegen Vorhereinſendung des Betrages. 
Dominium Großtuchen, 
Kreis Bütow / Pom. 


Ein Gaſthaus 


verbunden mit Landwirthſchaft 
gleichzeitig ein bellebter Vergnũ⸗ 


gungsort iſt ſof. w. Todesf. z. verk. 
Offerten unter Nr. 8351 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Reſtaurant 


mit Colonialw.⸗Geſchäft, gute Nährſtelle, 
Pacht incl. kompl. Einricht. Mk. 750, 
iſt krantheitsh. w. zu verpachten. Off. 
unter F. 750 voftlagernd Gneſen erb. 

Ein in einer Kreisſtadt Pommerns 
und zwar in dem verkehrreichſten Theile 
dieſer Stadt belegenes 


(8,7 
Colonialwaarengeſchäft 
verbunden mit Ausſchank u. Deſtil⸗ 
lation, iſt mit Wohnhaus, Speicher, 
Stallungen, Geſchäftsutenſilien u. Mo⸗ 
biliar unter gunſt. Beding zu kaufen. 

Etwaiges Waarenlager muß, ſoweit 
es nicht verkauft ſein wird, am 1. Okt. 
d. J., an welchem Tage die Ue ergabe 
reſp. Auflaſſung erfolg. ſoll, zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe mit übernommen werden. 

Anzahl. nach Vereinbarung; Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe günſtig. Bemerkt wird 
noch, daß die fragliche Stadt an einer 
Eiſenbahn und unweit der wehpreuß, 
Neflekt. wollen ſich an die 
Kloſak 


Grenze liegt. 
Hauptagentur des Herrn F. 


ın Bütow, Bezirk Cöslin, wenden. 


Eine gut eingeführte 


Eiſen⸗Handlung 


in einer Kreisſtadt Weſtpreußens iſt mit 


Gruudſtück vortheilhaft zu 


oder ohne 
Offerten unter Nr. 8115 an 


verkaufen. 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Erben beab⸗ 


Die Klahn ' ſchen 
ſichtigen das in Schwetz a. W̃ 
der Chauſſce belegene 


— (8109) 
Grundſtück 


beſtehend aus Wohnhaus, Stallgebäuden 
Nähere 
Auskunft im Hauſe 1 Treppe. 


und Garten, zu verkaufen. 


Mein 


Müh len⸗Elabliſſement 


Freudenthal 


Waſſermahl⸗ u. Schueidemühle 


Zurbineubetrieb 


1 Rilom. vom Bahnhof Waplitz ent⸗ 
fernt, wird vom 1. Oktober d. Js. 


pachtfrei. 


(8029 
Geeignete Bewerber, welche Müller 
von Profeſſion ſein müſſen und eine 
Kaution von 3000 Mk ſtellen können, 


mögen ſich ſchleunigſt melden. 


Die bisherige jährliche Pacht hat 


2250 Mk. betragen. 
Pannek, Waplitz Oſtpr. 


Kine flotte Bäckerei 


auf dem Laude, allein am Orte, mit 
guter und feſter Kundſchaft, iſt von ſo⸗ 
Offerten werden 
brieflich mit Auffchrift Nr. 8174 durch 


fort zu verpachten. 
die Expedition des Getelligen erbeten. 


Väckereigrundſtückverkauf 


Meine altreuommirte Bäckerei beab⸗ 
ſichtige ich Umſtände halber er 


zu verkaufen. 
Grandenz, im Juli 1891. 


Fr. Gehrmann, Bäckermeiſter. 


Bäckerei im Betriebe 


in Provinzialſtadt von 10000 Ein⸗ 
Lage, mit angrenzender 


wohnern, beſte 
Wohnung und Laden ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember cr. zu vermiethen. 
Nr. 8305 an die Exped. 


zu 
1 
— H. Holtz, Schneidemühl. 


Meine Beſitzung 


von 330 Morgen, arrondirt um die 
guten Wirthſchaftsgebäude; 1½ Std. 
Std. vom Bahnhof 
Tremeſſen, reich beſt. mit leb. u. todt. 
Morgen, nur 
bei mäßiger 


don Gneſen, 3/4 


Inventar. 150 Mek 


Der Beſitzer Kal 
bei Amſee. 


unter 
d. Geſell. erb. 


Vier⸗Verlags⸗Geſchäſt. 


Ein Geſchäftskeller, in dem feit 
Jahren ein Bier⸗Verlag mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, iſt zum 1. Okt. 
vermiethen. Die Lage des Kellers 
vorzüglich. Nähere Auskunft ertheilt 


In einer Krelsſlabt ME ein: 
Gaſt⸗ und Schaukwirth Ein 
; Jahre 
Be 


verbunden mit 


Materialwaaren 
am Markt, iſt ein Eckhaus mit Au 
und Land, anderer Unternehm 


halber ſofort zu Sale Nur e . 
käufer wollen ihre Offerten unte 
8369 an die Exped. d. Geſelligen F 
* tugn 
Ein Salt 
m. a. obne Land, im gr. Dorfe, Ein 0 
pr. 1. Septbr. zu pachten geſucht. 5. J. b. 
Off. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. Militärs 
durch die Exped. des Geſelligen m; ſof. Stel 
= * Gute. 
Für Brauer de 
N 11 
n einem Kirchdorfe in der Ny; berh., er 
ift = obergährige Branerei, v erfahren 
Flaſchenbier⸗Geſchäft nebſt ſchön J ſpäter d 
hauſe, Ställen ꝛc. ſowie ein 3 J F Die 
großer Garten u. Wieſe u. 49 Exped. 
Pachtländereien mit voller Exntı 
allem Invent., ſof., wegen Krank Ein 
Beſitzers, bei ger. Anz. zu bei it ein 
Gefl. Off. bel. man u. L. 1001 ampff 
Quartſchen N.⸗NM., niederinlen Be 
ig, 1 
inbennes in floitem Betriebe fi . 
Colonial⸗, Wein n dan 
Delikateßwaaren⸗Geſt, g 
in Elbing brieflich 
ſoll wegen anderer Unternezmungg Erpebii 
kauft oder verpachtet werden. 1 2 
Bedingungen die denkbar günfl - | bel 
Nur Selbſtreflektanten wolln 224 
unter Nr. 8323 an die Expeditin Petar 
Geſelligen melden. f Pa 
Eine ſtädtiſche Damp fur Ene 
in einer Hauptſtraße gelegen, mit gg Do 
Ladenverkauf, iſt für 2000 Ml. ſucht 3 
leich oder 1. Oktober zu ve einen 
fferten unter „Meierei“ bein 
Annoncen » Erped. von Haaſ enn r die 
& Vogler, A.⸗G., Königs berg ” Unger 
Ein Grundſtüß, EC 
im Kreiſe Lauenburg, 172 Morg. gur 81 
Weizenb., durchweg kleef, vollſtänd ein 
abdrainirt, leb. u. todt. Invent. voll ur Fü 
iſt mit voller Ernte v. ſof. ſehr pn ucht $ 
zu verkaufen. Nähere Auskunft Cb 
Kaufm. Schardin in Lauenburg Aus 
Mein Grundſtüß luce 
in Laskowitz bei Rieſenburg, ME | 
haus, Scheune, Stall, 4 Morgen der 3 
incl. eines ſchönen Obſtgartens, i 
Willens auf mehrere Jahre mit WE 
Ernte ſofort zu verpachten — von f 
Umſtänden auch zu verkaufen. Bewer 
Bewerber mögen ſich dei mir m führ n 
Dt. Eylan, im Juli 1891. traut 
G. Bonus, Bureauvorfl willen 


——— p — 216 

Ein ſchönes Grund. —5 
mit über 9 Mrg. Land, wovon 7 Mode 
am Haufe belegenes Gartenla, ober 1 
beſter Kultur, ſehr geeignet zur“ 


nerei, 1 km von Thorn gelegen, o 
krankheitsbalber billig. HM. = 0 
B. Ol beter, Moder W 1 * 


Todesfalls halber 
beabſichtige ich mein hochkultivir 
nachweislich hochrentables 9 


io. 
P- 
— 


Grundſtück k 
von 288 Mrg. ſchleunigſt zu vel aus | 


Gute Gebäude, werthoolles Invenn 


ſichere Hypotheken, Anzahl. 25-1 Offer 
Ark. 2 r alts 
Louis Demeaux, Kl. Kloß 5 
r. Tuchel. r 
Mein Grund ſtüt — 
Kl. Mocker bei Thorn, beſtehen 
ca. 14 Morgen Land und male 5 
bäuden, beabfichtige ich unter ai wünſe 
Bedingungen zu verkaufen. (BE 
— ſabetb Hochtal r 
Ein Gartengrundſtit' p 
mit 13 Mrg. incl. 6 Mrg. gut. ? prüd 
Wohnhaus 1 15 Stall Steinfatz S. 
Scheune mit Bretterbeſchlag, Baß 8 
u. Bleiche am Hauſe, ſchöner O fatioı 
Gemüſeg., 4 Kilom. Eifenbahnftail . 
Kilom. gr. Garniſonſt., eignet ſih II 
„ Rentierſitz, iſt w. Veränd. b. zu! > 
Aust. erth Gärtner B art el, Di. WO se 
un niſſe 
8 7 an 
0 
mwaaı 
1 
Circa 20000 Mu — 
E — 105 auch getheil treit 
telle hypothekariſch zu vergeben.“ r 
unter 8065 a. d. . 10 G4 fofor 
mit 
polni 
15000 Mu ::; 
ur erſten Stelle, auch getheilt, a a 
nn erh 5 8 Err. 
Graudenz, den 7. Juli 18) € 
- Boer! 1. A 
Ein älterer 
praft.erf Lundu — 
ucht mit guten Empfehlungen dis . 
Bal od. ſpäter als Berheirathett ve 
lung direkt unterm Prinzipal ode 
Verwalter eins Nebengutes. Ge und 
unt. Nr. 8273 d. d. Exp, d. Geſell He 
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poln. Sprache und Schrift 
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Boer 
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L 


lungen vol 
eiratheters 
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ud 


zuderläſſiger, älterer 


El erf 
eie 
28 Jahre al 
Bas rima B 
mit Schweine 
n 15.3 
i 7 
errſchaftl. Gute bevor 

eugn. u. Empfehl. fe 

el, Off. an H. Schallon, 
Myslon teme bei Drbomo, Poſen. 


m eilen 
Ein gebild., jung. Landwirth 
5 J. b. Fach, im Beſitze d. eini⸗freiw. 
Militärzeugn., aber militärfr., ſucht von 
of. Stellg. a. Beamt. auf ein. mittelgr. 
Gute. Gfl. Off. erb. unt. W. K. poſt⸗ 
lagernd Wrotzt Weſtpr. (8374) 


Ein junger Gärtner 
in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, ſucht — 1. Oltober oder 
ler dauernde Stellung. 
een unter Nr. 8342 durch die 
ed. des Geſelligen erbeten. 
bz branche. 
Ein Fernand der Klaſſe A. I., 
eit einigen Jahren in einem großen 
Fanpffüägewer als Verwalter und 
Kaſſirer in ungekündigter Stellung 
thätig, mit allen Komptoir⸗ u. Platzarb., 
owie im Detailverkauf und Verladen 
es Schnittmaterials, Vermeſſen und 
Tariren ſleh. Holzparzellen vertr., der 
mächtig, 
nfcht per 1. Oktober cr. anderweit 
D Meld. werden 
brieflich mit Auſſchrift 8120 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Tberh. Nühlenwerkführer 


kautionsf. ſucht Stell. Deri. iſt erf. tüch. 
Holzarb. a. Schneiden, b. Landesſpr. m., 
„Referenzen zur Seite. (669 2h 


8 ’ Etter, Schneidemühl, Friedrichſtr. 32. 
— ’ 


Dom. Ko walewko b. Gromaden 
ſucht zum 1. Januar 1892 (8076 


einen kantionsfähigen Pächter 
r die dortige Waſſermühle mit zwei 
Gängen. 5 

Einen Kreisſchreiber 

zur Bearbeitung der Meilitärſachen und 
einen Büreaugehilfen 

ur Führung des Geſchäfts⸗Journals 

ucht Landrath Conrad in Graudenz. 


Evangel., ledigen (8239 


Auts u. Standesamtsſekretär 


ſucht Dom. Gohra b. Neuſtadt Wpr. 
15 einem großen Maſchinengeſchäft 
der Provinz iſt die Stelle eines 


Buchhalters 

von fofort zu besetzen. Nur ſolche 
Bewerber, die mit der doppelten Buch⸗ 
führung nebſt Abſchluß genau ver⸗ 
traut und im Beſitze von Ia Zeug⸗ 
niſſen find, wollen Offerten unter Nr. 
8216 an die Exped. d. Geſelligen ſenden. 

In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft kann von ſofert 
oder 1. Auguſt ein durchaus tüchtiger 

flotter Verkäufer 

ber der polniſchen Sprache vollſtändlg 
mächtig iſt, eintreten. (8303 

B. M. Bernftein’® Sohn, 


Neumark Wor. 


Per 15. Auguſt oder 1. September 
ſuche ich für meine Herren⸗Garderoden⸗ 
u. Schubwaaren⸗ Handlung einen durch⸗ 
aus ſelbſtſtändigen (8208) 
Verkäufer. 
Offerten bitte Photographie und Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen; auch 
einen Lehrling 
„ aus guter Familie, mit gün⸗ 
Bedingungen. 
A. Behr, Uelzen. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
wünſche von ſofort einen tüchtigen (8150 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, zu en⸗ 
agieren. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen an 
S. Michalowski, Johannisburg. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Eiſenwaarengeſchäft ſuche 


Israel 
ftigen 


seinen licht. jungen Maun 


der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, 
per 1. Auguſt cr. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalis⸗Anſprüche 
an Cohn in Liſſewo. 

Retourmarke verbeten. 8327 

Ein Volontair für's Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäft findet daſelbſt ebenfalls 
Stellung. Vorher ſchriftliche Meldung 
erbeten. 

Für ein neu zu gründendes Ge⸗ 
treide⸗ und Jutter⸗Geſchäft wird 
ſofort ein 

junger Mann 
mit tüchtigen Fachkenntniſſen und der 
polniſchen Sprache mächtig geſucht. 

Offerten unter Nr. 8301 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Getreidegeſchüft zum 
1. Augnſt einen (8173 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
M. Itzigſohn, All enſtein. 

Zum baldigen Antritt ſuche ür wei 
Lumpenſortier- und Fellgeſchäft 
einen tüchtigen (8365 

jungen Mann 
und Lehrling (mof.) 
Herm, Jacob, Gra bom in Meckl. 


ie | meiner 


Ein junger Mann 
flotter und n ae — ei 
ten Zeugniſſen berieben et in 
un f ban a Wen 
und Cigarren⸗ Handlung per 1. Sep⸗ 
15 belogen un en 
itte die Photographie beizufügen. 
W. Niebbale ki, Inowrazlaw. 
Für mein Colonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich einen ſoliden (8296) 
tüchtigen Commis 
welcher der polniſchen Sprache müchtig 
fein muß. Off. mit Salatranfprüchen 
erbittet H. Krauskopf, Oſtrowo. 
Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deftillations Geſchüft wird ein 
tüchtiger Commis und 
ein Lehrling a 
d In. Sprache mächtig, für ſogle 
geſocht. N. e Czersk Wor. 
Suche per ſofort (8018 


einen Commis und Lehrling 
us ai Konfeſſion, beider Landes⸗ 
mächtig. 
1 Nachfolger, Mogilno. 
Für mein Colonial⸗ u. Material- x. 
Waarengeſchäft wird ein 
Commis ot: 
der der polniſchen Sprache m at, 
— Gee art. 75 
it altsanſprüchen un eugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8028 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Schriftſetzer (68300 
junger, flinker Arbeiter, ſolide, kann zum 
19. reſp. 20. d. M. eintreten. — Mel⸗ 
dungen iſt Gehaltsforderung beizufügen. 

Louis Schwalm, Rieſenburg. 
Suche dom 15. d. Mts. oder früher 
einen tüchtigen . 8000 
Ban biergehilfen. 
J. Nikliewski. Friſeur und 
Zahntechniker, 
Culm, Graudenzerſtr. 27. 
2 Uhrmachergehilfen 
tüchtige und zuverläfſige Arbeiter, und 
ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei (8280) 
Otto 8 Uhrmacher 
tyd Ditor. 
Malergeh. find. g. h. Lohn u. f. R. d. Ber 
ſchäftigung b. W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


4 bis 5 Malergehilfen 
ſucht von fofort (8193 
J. Raſtemborski, Malermeiſter, 
Hohenſtein Dor. 
Ein perfekter g 
Wagen⸗Lackirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Be: 
schäftigung bei Lewinſohn, 
Strelno. 


Mehrere tüdjtige Ciſchlergeſellen 
auf Bauarbeit bei hohem Akkord, können 
ſofort eintreten bei 

J. Golaszewski, Thorn. 


Tüchtige Böttcher 
finden lohnende Accordarbeit bei 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 


Einen Sattlergeſellen 
ſucht auf längere Zeit (8155 
Mahlin per Bahnhof Hohenſtein Wpr. 

Semrau, Gaſtwirth und Sattler. 


Brunneumacher geſucht. 
6 bis 8 ortensliche Brunneumacher 
für Ziegelbrunnen werden noch bei 
hobem Tagelohn geſucht. (8148 
E. Schieber, Roſenberg Wpr. 
Ein zuverlälfiger, geſchickter, verh. 
Stellmacher und einen Gärtner 
finden zu Martini d. Is. Stellung in 
Battlewo bei Kornatowo. 9 
(81 


(6284) 


Vorſtellung erforderlich. 


Ein Stelimacher 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
‚derftebt, findet zu Martini d. J. Stellung 
in Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 


Tüchtige Zimmergeſellen 


erhalten bei großen Bauausführungen 
dauernde Arbeit beim Maurermeiſter 
G. Soppart in Thorn. (7572) 


DTichtige 


Kupferſchmiede 


ce und einen (7648) 
jüngeren Schmied 
jucht Hecht, Di. Eylau. 


Ein tüchtiger, verheiratheter (8329 


chmied 


zu Martini geſucht. Derſelbt muß die 
an landwirthſchaftlichen Geräthen vor: 
kommenden Arbeiten gut verſtehen und 
im Hufbeſchlag gut ausgebildet fein, 
worüber Nachweis erforderlich. 
Hochzeh ren bei Garnſee. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


auf Locomobilen und Dampf ⸗Dreſch⸗ 
maſchinen, finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. (8313) 
J. Stuhldreer 
Landwirihſchaftl. Maſchinenfabrik 

tuhm. 


pals. Gehalt 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
S med 


kann ſich 

Chriſtburg. 
Ein Schmied 

mit eigenem Handwerkszeug findet 1 

Martini d. J. Stellung in ra e 


bei Gelens Wpr. 3 
Die Guts ver waltung. 


2-3tüht. Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde Arbeit bei (8055 
Otto Tolle, Maſchinenfabrik, 
Marienwerder. 


Ein füchtiger Dreher und 
mehrere fücht. Maſchinenſchloſſer 


finden von fofort dauernd Beſchäftigung. 
Glogowski & Sohn, 1 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
Em tüchtiger, Junger (8230) 
ürtner 
in der Topfkultur, Obſtbaumſchule und 
Gemüſebau erfahren, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober oder Martini Stellung auf einem 
Gute. Offerten an Frl. Ida Hinz, 
Wenslau bei Sommerau erbeten. 
Suche einen zuverläſſigen, erfahrenen 
Müllergeſellen 
auf einem Holländer mit drei Gängen, 
wo Geſchäfts⸗Müllerei betrieben wird, 
zum ſofortigen Antritt. Zu melden in 
Przylenki bei Hopfengarten. (8359 
Ein ſolider, erfahrener (8312 
Brenner 
der unverheirathet iſt, wird für eine 
Brennerei ohne Dampfbetrieb geſucht. 
Dom inium Willkiſchken 
per Tilſit. 

Dom. Lindenau per Usdau Oſtpr. 
ſucht von ſofort einen verheitatheten, 
tüchtigen, nüchternen (8345) 

Brenner 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 
Vorſtellung erwünſcht. 


Zwei tüchtige Steinſetzer 
werden bei hohem Lohn von ſofort auf 
der Königlichen Domaine Steinau bei 
Tauer verlangt. 

(7950) A. Kumm, Steinſetzermeiſter. 
Für eine größere Apotheke Weſtpr. 
wird bald oder ſpäter ein 8 
Hausdiener 
geſucht, der bereils in Apotheken thätig 
war. Offerten ſind an die Exped. der 
Nogatzeitung, Marienburg zu richten. 


100 Erdarbeiter 


finden bei hohem Lohn Be⸗ 


melden in Altendorf bei 
(8157 


ihäftigung auf dem großen 7 


Adminiſtrator 


geſucht, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen und Kaution ſtellen kann, zur 
Bewirthſchaftung eines Gutes. (8271 
Off. sub A. B. O. poſtl. Thorn. 
Einen tüchtigen, energiſchen (8295 
Inſpektor 
evangeliſch, aus guter Familie, ſucht 
ſofort, einen 


Leutewirth u. verh. Kulſcher 
zu Martini. 
Dom. Ribenz bei Kulm. 
IT b. 6001200 Mk. 
Inſpekt., 16 jüng. Inſpekt., 4 Rechnungsf., 
von gleich u. 1. Oktober geſucht durch 
„Albrecht, Königsberg in Pr., 
Alte Reiferbahn 28, part. l. Bedingungen 
gegen 20 Pf.⸗Marke. (8363) 


Ein I. und ein 2. Juſpeltor 


ſowie 


Meier oder Meierin 
werden von ſofort oder doch bald ge⸗ 
fucht. Gehalt nach Uebereinkunft. Tüch⸗ 
tige junge Leute, die polnifch ſprechen, 
werden erſucht, ihre Offerten unter Nr. 
8016 an die Expedition des Geſelligen 
einzuſende n 

Auf Dominium Am Bach bei Nakel⸗ 
Netze wird ſoſort ein erfahrener unver: 
heiratheter (8019 

Juſpektor 
gewünſcht. Gehalt 450 Mark. 


Ein Inſpektor 
unverheirathet, evang., nicht unter 30 
ahren, findet Mitte Auguſt Stellung. 
fferten mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an (8017) 
E. Würtz, Hermanns hof 
bei Preuß. Stargard. 
Dom. Bienau bei Liebemühl Opr. 
ſucht bei ſofortigem Antritt einen tüch⸗ 
tigen, durch aus zuverläſſigen (8024 
Wirthſchaftsbeamten; 
derſelbe ſteht un ter Leitung des Prinzi⸗ 
400 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
In Halbendorf per Rieſenburg 
Wirthſch f f (8314 
irthſchafter geſucht. 
Gehalt 3—400 Mark. 8 


Ein Kuhmeiſter 
der feine Brauchbarkeit nachweiſen kann 
und ſelbſt mit Hand anlegt, findet zu 
Martini „ lobnende Stellung in 
Rondien, Statlon Miſchke. 18321 


Ein anſtändiger, energlſcher 
eutewirth 

verh., findet bei hohem Lohn, Deputat 
und Dreſchtantieme don Martini d. J. 
Stellung in Sau bei Dt. 
Brzozie Wpr. r Bewerber, die 
längere Zeit auf derſelben Stelle waren, 
und darüber gute Zeugniſſe aufweiſen 
können, finden Berückſichtigung. 


Ein Geſpannwirth 


zum baldigen Antritt oder per 1. Aug. 
geſucht auf dem Dom. Jablonowo. 


Ein zuverläſſiger Schäfer 
findet zum 1. Oktober d. J. in Bi: 
gahnen bei Garnſee Stellung. (8322 

Bei hohem Lohn und hohem Deputat 

finden zu Martini verheirathete (8250 


Inſtleute und Pferdeknechte 
mit Scharwerkern Dienſt in 
Dom in ium Kittnau bei Melno. 


Einwohner, 
Pferde⸗ und Ochſen⸗ 
Knechte 


finden zu Martini cr. gute Stellungen 
bei hohen Löhnen in Annaberg dei 
Melno. (7113) 
Auf einem 1400 Morgen großen, 
rationell bewirthſchafteten Gute findet 
ein Eleve oder Volontär 
Aufnahme gegen Penſionszahlung. Of⸗ 
ferten erbeten sub N. 1800 poſtlagernd 
Wrotzk Weſtpr. (8073) 


5 - = 

1 Volontär und 1 Lehrling 
mofaifchen Glaubens, der polniſchen 
Sprache mächtig, finden von ſofort in 
meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
Stellung. (8366 
S. Salomon Lewin, Strelno. 
Für mein Kurz: und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich (7706) 

einen Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, zum ſofortigen 
Eintritt. Leſſer Cohn, Thorn. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſogleich oder 
am 15. Juli eintreten. (8362) 
M. H. Meyer in Thorn. 


Für mein Material: und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft, Mehl: und Roh⸗ 
tabak⸗Handiung ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
ans anftändiger Familie, bei ganz 
freier Station. (8198 
Rudolph Israel, Schinkeuberg 
per Sedlinen. 


NN NKN N NN NN 
Einen Lehrling 


aus guter Familie, ohne Pen⸗ 
ſionszahlung, ſuche ſofort. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
* Dom. Lawrenzhof, 
Poſtſtation P 
Bahnhof Znin. (8015) BE 


NRNNNINRNNNN 
Suche in einem gr. Putzgeſchäft als 
Directriee Stellung. 


& 


Emma Simon, Elbing, Schulſtr. 14. 9 


Eme erfahrene tüchtige 2 (8285) 


Erieherin 


welche auch in Muſik und Latein Un: 
terricht ertheilt und Knaben für Quarta 
vorbereitet, ſucht zum 1. Oktober ein 
need Engagement. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8285 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine junge, gebildete Dame 
aus guter Familie, wünſcht Aufnahme 
in einer Familie auf dem Lande, wo ſie 
die Wirthſchaft erlernen kann und zu⸗ 
gleich die Stellung einer Geſellſchafterin 
einnimmt, bei vollſtändigem Familien⸗ 
anſchluß. Offerten erbeten unter E. W. 
14 poſtlagernd Thorn Weſtpr. (8074) 


Eine ältere Wirthin 
Wittwe, Mecklenburgerin, die gr, Güter 
bis dahin ſelbſtſt. bewirthſchaftete, ſucht, 
geſtützt auf befte Zeugniſſe, eine ähnliche, 
nicht zu ſchwere Stellung. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8293 
duech Ne Exped. des Bejeligen erbeten. 


Ein geb., junges Mädchen 
von 18 J. ſucht bei einem Landpfarrer 
unentgeltlich die Wirthſchaft zu erlernen. 

Meldungen unter Nr. 8260 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein mit dem Hotelweſen vollſtändig 
vertrautes 2 3 

Büffetfränlein 

das gleichzeitig bedient, mit nur guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, Kaution ſtellen 
kann, nicht zu alt und von angenehmem 
Aeußern iſt, wird für ein Hotel geſucht. 

Nur unbeſcholtene Damen mögen 
ihre Adreſſe nebſt Photographie unter 
Nr. 8330 der Expedition des Geſelligen 
einſenden. 

Suche eine du chaus tüchtige (8006 

Putz⸗Direetriee 

welche gleichzeitig Verkäuferin ſein muß, 
bei ſehr angenehmer und dauernder 
Stellung. Photographie und Zeugniß⸗ 
Ae erwünſcht 

„Bernſtein, Ro ſenberg Wpr. 


Eine tüchtige Directrice 


die Putz und Schneiderei verſteht, findet 
angenehme und dauernde Stellung. 
Meldungen unter Nr, 8375 an bie 
Exped, des Geſelligen erbeten. 
Ve recht flotte 800 
erfänferinnen und 


zwei Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Galanterie⸗, Kurz, Putz⸗ 
Woll⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Den Meldungen bitte Photographie 
und Bedingungen beizufügen. 
B. Maſchkowski, Culm. 
Eine ev., ſelbſtthätige, in allen Zweigen 
der Haus» und Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
wird zum 1. Oktober geſucht. Bewerben 
rinnen mit nur guten Zeugniſſen mögen 
ſich melden. Gebalt nach Uebereinkunft. 
Offerten unter K. K. poſtl. Pehsken. 
Dom. Gartſch in bei Großliniewo 
Wpr. ſucht zum 15. Juli cr. eine er⸗ 
fahrene und tüchtige 5 (8288 
Within. 
Um Ueberſendung von Zeugnißabſchriften 
nebft Gehalten ferien wird erfucht. _ 


Meierin. 

Für eine Meierin, die bei mir ge⸗ 
lernt hat, ſuche ich ſofort oder fpäter 
eine Stelle. (8306 
‚Cart Cütber? Melerel, Dferober 

Zu ſoſort wird ein junges, gebıld, 

ev. Mädchen 
zur Stütze der Hausfran geſucht. 
Einige Kenntniſſe in Schneiderei er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Familienanſchluß. (8308 
Gut Oſterwick, Kr. Konitz. 
Als Stütze der Hausfrau wird ein 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſonſt aber zur Familie gehört, geſucht von 
Dom. Hammer bei Flötenſtein 


Ein auff. Mädden 


moſ., der poln. Spr. mächtig, findet in 
meinem Material⸗ u. Schankgeſchäct 
vom 20. Juli cr. Stellung. (8u89 
J. Jacobſohn, Thorn, Culmer Vorſtadt. 


Ein ordentl. Mädchen 
welches das Milchbuttern gründlich 
verſteht, findet zum 1. Oktober cr. Stel⸗ 
lung in Melno (Bahnſtation). (8311 

In meinem neuerbauten Haufe, befte 
Lage der Stadt, unweit des Bahnhofes, 
in welchem bereits ein Laden zum Ma⸗ 
terialgeſchäft vermie thet, iſt noch ein 

großer Laden 
nebſt drei Zimmern und Zubehör vom 
1. Oktober cr. preiswerth zu vermiethen 
8084) J. Reimann, 
Schneidemühl, Güterbahnhofsſtr. 2. 


Ein Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, mit 9 
2 großen Schaufenſtern nebſt 0 
Wohnung und Zubehör, beſte 
Geſchäftslage, iſt zu vermiethen. 5 
Gefl. Offerten w. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8320 an die 
N Expedition des Gef. erbeten. 


S 


Bromberg. Gr. Geſchäftslokal, 


beſte Lage, Brücken⸗ 
ſtraße 6, ſeit lange Herrengarderobe, zu 
vermiethen. (8200) L. Tepper. 


In meinem (früher 
Mittwede'ſchen) Hauſe, 
92 ſehr günſtige Lage, iſt 

die ganze untere Gele⸗ 
27 benheit ſofort zu ver⸗ 
22 miethen. Dieſelbe eignet 22 
K ſich beſonders zur Er⸗ 7 
richtung einer Bäckerei IE 
oder Fleiſcherei. Bor: IE 
K ſchriftsmäßiges Schlacht⸗ SE 
38 hans iſt vorhanden. > 4 

J. Meyer, 2 


Neuenburg Wpr, 

Auch bin ich bereit, das % 

Grundſlück bei geringer An: SE 
zahlung zu verkaufen. (8030 


KSERKRIHARER 
Heirath! Waife, 21 Jahre 


+ mit großem 
Vermögen, wünſcht zu heirathen. Off. 
erbeten f. A. lagernd Poſt 12 Berlin A 
Für meine drei Verwandte, kath. 
Damen, im Alter von 21 Jahren, mil 
je einem Vermögen von 3000 Mar 
werden katholiſche Herren behufs Ver⸗ 
heirathung geſucht. Beamte erhalten 
den Vorzug. Offerten unter X. 100 
aſtlag. Elbing, Hauptpoſtamt (7901 


25 


Na chhem Unſekt durch Brand 24 
ſtörte r erh i 
serichtet und in vollem Gange iſt, ſind 
wir wieder in den Stand ge et (739715 


Holzlieferungen 
jeglicher Art prompt und 


billi 
und 6 


Stuhmer Sügewerke 
Herrmann & Co. 
Stuhm Wpr. 


Ich beehre mich, hier⸗ 
durch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 
daß ich mich in (8309) 


Culm 


niedergelaſſen habe. 
Meine Wohnung be⸗ 
findet ſich am Markt, 


mit eigener Reparatur- Werkstatt. 


EEE RARRRQ| rose Bellen 12 M. 
Warnung: 2 8 (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
8 


In einer verkehrsreichen Provinzial, lede - 
ſtadt ift ein ſeit ca. 40 Jahren beſtehendg 


Möbel⸗ Geſchäft 


verbunden mit 


mit gereinigten neuen Federn 
Nachdem wir wiederholt in Erfahrung gebracht haben, dass in- b. dustab Lustig. Berlin, Shane ap 


beim Herrn Buchhändler ländische Firmen unter allen möglichen Bezeichnungen und Abbildun- Preiscourante gratis u. franko Ber” u 
Zusc 7 c gen verzuchen, Irrthümer mit Bezug auf unsere unter Nr. 29813 und 9 D Biele Muerreuunugsſchreiben. cht Tiſchleven R Daß MON 
. Nr. 42741 patentirten Fabrikate zu erwecken, machen wir hierdurch von N e TR Brandt id 10 = 1 =. u “ 


ws Wunderbar ist der Erfolg Tea 
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe 
Flecke etc. verschwinden unbedingt beim 
täglichen Gebrauch von (4969) 


Bergmann’s Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co. in Radebeul-Dres- 
den. Vorräthig a Stück 50 Pf, bei Fritz 
Eyser in @randenz, Ap. P. KossaKk in 
Bischofswerder, Friseur Oscar Gall in 
Culmsee u. Apothek. Butterlin in Dessen. 
E 


prina Superphosphat. 


Neuem darauf aufmerksam, dass 


Roddaway's Patent-Kameelhaar-Treibriemen 
nur dann ächt sind, wenn dieselben genau wie vorgenannt facturirt und 
mit folgender eingetragenen Schutzmarke 


Rupprecht, 


Königl. Kreisthierarzt. 


Offerten unter Nr. 7933 durch du S 
Ervedition des Geſelligen erbeten. des Geſelligen erbeten. 


* 


5 


Die Maſchinenſabrik 
don 
C. Somnitz 


Biſchofswerder Weſtpr. 
impfieblt vom Lager, als ganz neu: 


(ir auf. 


Ein neu erbautes Geſchäfts⸗ 


i 


versehen sind, 


Pr 
4 Es liegt im Interesse aller unserer Freunde, diese Warnung stets zu 1 tell 6 
Ithaka⸗ Rechen 1 Nr sowohl ee 8 8 Bei frühzeitiger Beſtel⸗ ai groben Gaben, 5 
als auc 8 esbezuglichen a 

F are bed ah bchen| 49 =" d» zollanngeschriehene Besiinung: ae 18/90 oigee Weheitu bei MT von DIE 6000. in gage ff) Miete 
Sichen belt, {che billig. Berner 8: — ‚Teddaways Patent“ vollen Gehaltsgarantien Heſte Lage in einer Kreisstadt ſönlich 
älpfli tragen, da 20 Abkürzungen nur zu Tänschung bezweckenden Mantpuln- nur zu Täuschung bezweckenden Manipula- 8 i 1 Wee et Offerten w. brieflich e un! 
tionen dienen. dienen. FETT ET Ta I FI ZT en 5 ER dieſer 
Schä Ipflüge r werden fortan unsere Rechte verletzende Uebertretungen in N N un er Conventionspreis, \ ee Gef erbeten , kommend 
auf 2 Rädern, g jedem Falle mit allen uns zu Gebote stehenden Rechtsmitteln verfolgen. a Wiederverkäufern Rabatt. | "eine Chr 

preſch⸗ und eee F. Reddaway & Co., e | Bodam & Ressler. 2 NCT: XNNNN ae 
ERS” Rofterie Tg — | "Danzig. l ‚Ei in Fabrikgrundſtüct 1 
Thorner Breitſäemaſchinen 5 e : Se mit 30 pferdiger Dampfanlage, zu jeden abzulaufe 

ze. 36, . 9 Pfd. - Fabrikationszweige geeignet, mit a: Bi | 
Bes e Butter 5 0 Rache Honig grenzendem Wohnhaus, in der Nähe bes Ihn, bef 
3 — Beiten die fehlenden Nepora⸗ Süßr.Grasb 8 = 97 25 Blüt Bahnhofs belegen, ſteht in Schwetz ſchaffenen 
Br an landwirthſchaftl. Maſchinen Fug fen, M. 17 d 13, BEIN REN 8 Wei * 
ee Er 
DR = 4-6 Enth.M.6. Sensen „Tluſte, Galiz. — Br BU ..; .S 2 
nitz. at: TER TEEN TE usſti 
Prima Sahperinge!! Briesen Wpr. e 


Pianoforie- 


ik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 

pfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 

onstr., höchster Tonfülle u. fester 

ung zu Fabrikpreisen. Versandt 

. mehrwöchentl. Probe, gegen Baar 

eder Raten von 15 Mk. monatlich an. 
Preis verzeichniss franco. (5306 h) 


Delfarben ihre, aut tod 


nend und fein ig 
eniffe und Lacke in befter Qual ität. 
ſel und Bohnermaſſe, Asphalt- 
papier für feuchte Wände empfiehlt die 
Tapeten und Farben⸗Handlung von 
- Glinther, Maler, Harienwerder. 


Dampfkeſſel: 
„ 50 qm Heizfl., 
1 6 22 qm Heizfl., 
1 Ouerfieberteie, 10 qm Heizſl., 


Albert Rahn, Marienburg Wpr. 


— Vertreter C 


der Maſchinenfabrik Garrett Smith & 00. 


Magdeburg⸗Buckau und Sudenburg (8287 


ilteſten Spezialfabrik Deutſchlands 


für Lokomobilen und Dreſchmaſchinen 


wu vorzüglich bewährter Konſtruktion und Ausführung 
empfiehlt ſich zur 


Lieferung von Dampfdreſchapparaten. 


—— — 


Lager ſtets vorhanden. 


Gelöſchten Kalk unter Garantie des 


— — 


5 Buerfieberteel, 32 an Otizfl, Nicht⸗Nachlöſchens liefern in kleineren Quantitäten frei Bau⸗ 
bum neu und fefort lieferbar. ſtelle, pro Kubikmeter zum Preiſe von Mk. 14, wobei wir bemerken, 


L. Zobel 


. u. Keſſelſchmiede 
omberg. (7595 


en 
eiße Kachel⸗ Hefen za 
à 60 Mk. empfehlen 
Fielitz & Heckel 
in Bromberg. 


Zwei Schaufeuſter 


braucht, 122 em breit, 229 om hoch, 
70 om tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei lügelthüren, mit 
3 find ſofort billig zu verkaufen. 
ar die * des Geſelligen 

unter 
*. rm em Bolten große, und 


Malz 


. Farbe und ſchöner Qualität, 
en noch abzugeben 


Igney & Poerschke, | #eie Anstſe bel der Danziger Taudwirthfepafttihen Perluchhattan 


Frauenburg. } 


daß 8"), der hier gebräuchlichen Kalktonnen (Heringstonnen) 1 Kubik⸗ 
meter Inhalt haben. 


(6566) 


Gebr. Pichert, 


Graudenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Thomasphosphatmehl. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


General⸗Vertreter der Firma H, Schlutias & (o., Berlin, 


3 phatfabrik in Oberhanſen (Rheinland) (6564) 
218) Betheiligte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomaspho Selen Gent 
Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Centuer, 


empfehlen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Bestellungen auf 


Thomasphosphalmehl 


und ſonſtigen ſchädlichen Beimiſchungen. 


Prima Deutihes 


garantirt frei von Redonda 


88 


Pfd. ca. 40—50 neue Mk. 2, 
10 Pfl. Ia. Vollheringe (Milcher) 3,30 
10 Pfd. fette Ia. Matiesheringe 4,10 
wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,60, 3,10, 3,60, 4,10, 4,60 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 


E. Degener, Fiſcheret. Swinemünde. 60 Jahren Schankkonzeſſion rujt monaten 


Kieferne Stammbohlen u. Bretter und ein 


in allen Stärken, / und %,* 


bejänmte, Ahalbretter 


Birkenbohlen 1. Stelmacherholz mit gutem Erfolge betrieben wird, 


ferner alle Gattungen 


Bauhölzer ꝛe. 


empfiehlt preiswerth 


die Jnlinsmöhle bei Fordon. 


Einen faft neuen (8026) 


Verdeckwagen 


verkauft für 600 Mar 
Gawroni 5 bei Terespol. 


Borühtier ente 
(d. Ichwediſch. Stauden⸗ Aa). 


Bekanntlich wird in nördlichen Länen 
von Schweden, der oft erſt 
Saatbeſtellung zu bergenden Ernte wegen, 
meiſtens nur überjähriger Roggen zur 
Ausſaat benutzt, von dem es ſich em 
pfehlen | —.— auch bei uns in Fre 
Jahre Gebrauch zu machen. Zum vor⸗ 
herigen Verſuch der 7 überfende 
bei Empfang von 50 Pfg.⸗Mar 8 
von 250 Gr. frei 
. — Zudar, Inſ. Rücken. 
von Kahlden, Riſtergutsbeſitzer. 


Roggenkleie 
Weiz enkleie 


in ende von 100 bis 200 
Centner liefern franko jeder 4 80. 


Lubienski & 
(6440) ee 


Mein Gaſthaus 


in Mliniecz bei Tauer nebſt Gart 
au 9 e Wolf este 


nach der größte Hälfte ſchlagbar, an 2 Chauſſen 


Meine Grundfläche gie: 


Nr. 4 und 5 Marktplatz um wich dad 
Grünstraße), auf welchen ſel Walde de 


(7403) an 2 
Materialwaaren⸗Geſchüj ac 


nebſt Bierniederlage n Sn 


beabſichtige unter ſehr günſtigen aufe zu 
Bedingungen im Ganzen oder . 


getheilt zu verkaufen. I : 
M. Sass. Fanfhei 

: „ nme 
Eine flotte Büdere) ke 
„ b ge 

1 e 


ab verpachtet werden. 
Auskunft ertheilt 
Jacob Aſcher, Crone a. d. Brahe 


Sehr vortheilhaftes Ei 
Rittergut in Bonn Eis" 


von 3300 Morgen guten Ackers incl Extra⸗A 
750 Morgen gut beſtandener Wald, di Ffrchtete 


leiten de 
Der 


elegen, mit guten Gebäuden, Ernte und 
1 vorzüglicher Jagd u. Bil cherel 
iſt wegen Altersſchwäche und nne 
Krankheit des a für 


den ſeht 


billigen 2 von 66000 Thaler, mit 
nur 34000 Thaler a 990% al n 6 Pla 
beliehen, mit 15—20 000 Thaler A 0 n 


geblum zu 1 11 „0% fh State 
ch F. N Woydelkow, 17 


Fletch aaf 10. 
Briesen Wir. 


Yet Bauplätze 


in der Sittno'er Sr unter gituftie 
gen Bedingungen zu ve a 25 


5.— 


Das Wunderbuch 1 — 


Auszüge aus alchemiſtiſchen u. cabalifti 
ſchen Säriften an Jahrhundert; B 
enthält auch das fieben mal verfiegelit 
Buch. Zu beziehen für 5 Mark on 
n|B. Jacobs Buchh h N 
Blankenburg / ars 


= 
beitst 


DDD 


— — 
Provinzial 


ö beſtehendi ai 


üft 


Er; 
18 
u 


5 Ha — — 


drittes Blatt. 
Graudenz, Mittwoch! 


Syſtematiſche Wohlthätigkeit. 
Machdruck nur mit rener, 1 
1 ir Wohlthun iſt dem deutſchen Volke eigen, 
ver a een wollte, hätte keine Augen für die Liebes⸗ 
tigung in jenen ſchweren Nöthen, welche für einzelne 
destheile periodiſch durch Waſſersgefahr heraufbeſchworen 


deen, oder er hätte vergeſſen, die Summen zu notiven, mit 


m die Barmherzigkeit momentan auftretendem größeren 

ö teuern pflegt. | 
2 A Anläſſen ſtets Hilfs⸗Komitees gebildet 
erden, welche die eingelaufenen Gaben ſyſtematiſch vertheilen 
alſo etwaigen Mißbrauch möglichſt verhindern können, ſo 
der Menſchenfreund, nachdem er das Seinige gethau 
in Fällen großer Noth fein Haupt mit dem Bewußtſein 
Ruhe legen, daß Alles, was Menſchenhilfe im Stande 
n planvoller Weile geſchehen werde. . 4 
Anders verhält es ſich mit dem Wohlthun im Kleinen. In 
kommunalen Verbande, Dorf wie Stadt, giebt es jahr⸗ 
Jahrein viel Noth zu lindern und auch genug mitleidige 
en, die den finanziell Bedrängten gern wieder auf die 
Me helfen wollen und auch können. Hier fehlt aber der 
tternde Anſtoß, wie er in den Berichten über jene oben 


Agedeuteten großen Unglücksfälle vorhanden ift, und deshalb 


Das I 


bernommen 
3 durch d 
beten. 


8 


die werkthätige Hilfe, die nur vereint nachhaltig zu 
is in ſo Giete kleine Pfenniggaben auf, und der 
koſfene hat, um die Unterſtützung zu erlangen, fo viel 
ſchritte zu thun und fo viel Komitee » Herzen zu erweichen, 
a dadurch der erhebende Charakter der menſchlichen Bruder⸗ 
„ der Wohlthäligkeit auf Gegenſeitigkeit, verloren geht 
ſtatt deſſen der häßliche Eindruck der Bettelei entſteht. 


Bei ſolchem Wettlaufe profitiren die, welche lange Beine 


„zu jeden 
mit au 
Nähe des 
Schweg 
Verkauf 


(7553 U 
nau, ER 


ein kurzes Gewiſſen haben, natürlich vor denen, die aus 
Felt, Stolz oder dergleichen den Mund nicht zu einer 
Hältigen Bitte öffnen können und lieber hungern als ihr 
ck an die große Glocke hängen wollen. Die „unver 
ten“ Armen ſtehen ſich bei der unſyſtematiſchen Privat⸗ 
Mthätigkeit am beſten. x 3 
Da nun jeder wahre Wohlthäter wünſchen muß, daß feine 
nicht durch ein Sieb fließe, ſo ſollten dagegen alle an⸗ 
Rückſichten zurücktreten. Jusbeſondere iſt die Eiſer⸗ 
lei unter den verſchiedenen Vereinen, die Sucht, ſich 
Önlich hervorzuthun, der reinen Wohlthätigkeit nur im 
ge und bei einem jo ernſten Anlaß gewiß nicht am Platze. 
dieſer oder jener „Verein“ eine Summe Geldes für vor⸗ 
imendes Unglück zur Verfügung hält, ob die Mittel für 
e Chriſtbeſcheerung durch einen „Klub“ oder durch einen 
War“ gleichviel welchen Vereins aufgebracht werden, das 
den Armen ganz egal und nützt denen nichts, die zu wenig 
heit beſitzen, um alle die ausgekundſchafteten Adreſſen 
zul aufen. 
en heute allgemein geübten Verfahren, wohl zu 
beſteht die Gefahr, daß die Mittel, die wohl allen recht» 
fenen Bedürſtigen auf längere Zeit helfen könnten, ver⸗ 
elt werden, daß das Almoſen-Empfangen ein Gewerbe 
d und daß die Nächſtenliebe, die nur im Geheimen wir⸗ 
eln leuchtender Demaut iſt, von fein behandſchuhten 
men und auffallſüchtigen Herren in Talmifaſſung als Deko⸗ 
Monsſtück umhergetragen wird. 


5 Denjenigen Leſern des „Geſelligen“, die von dem Vorge⸗ 


ag um Mi 


enen noch nicht ganz überzeugt find, oder die nicht wiſſen 
en, wie ein Syſtem in die Wohlthätigkeit gebracht werden 
e, möge folgende wahrhafte Geſchichte dienen. Dieſelbe 

dadurch nichts von ihrem Werthe einbüßen, daß ſie im 


zen ſel ande der Obotriten paſſirt iſt. 
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Ort der Handlung G. Elend wie überall, in Winter⸗ 
naten aber dadurch verſchärft, daß jede Induſtrie am Orte 
und mit dem Geſrieren des Boden eine Menge kleiner Leute 
0103 wird. Wohlthätigkeitsſinn gut entwickelt. Um Weih⸗ 
Men ſieht man „arme“ Leute von Beſcheerung zu Beſchee⸗ 
eilen und mit Säcken voll Pfeffernüſſen, Aepfeln u. dgl. 
Hauſe kommen. Es ſei bemerkt, daß, wie jede andere 
auch G. eine gauze Anzahl von Vereinen hat, die der 
mherzigkeit durch Wohlthätigkeits⸗Bälle und Bazarver⸗ 
zu dienen glauben, deſſeuungeachtet verbirgt ſich viel 
ges Elend, das ſich in den öffentlichen „Armen » Bejchees 
gen“ nicht bloßſtellen will, vor den geräuſchvollen Veran⸗ 
ligen. Mancher Handwerksmeiſter, deſſen Geſchäft durch 


Monkheit in der Familie oder durch äußere Mißerfolge zurück⸗ 


underte 
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men iſt und aus Mangel an kräftiger Aufhilſe oder 
uder Aufträge wegen trotz aller Anſtrengung nicht in die 
gebracht werden kann, ſeiert mit den Seinen ein trau⸗ 
Ehriftieft, indeß die ausgemachten Bettler ſich mit Süßig⸗ 
ten den Magen verderben. 

Der harte Winter — ich glaube 1886 oder 87 — hatte 
ders große Noth zur Folge und einzelne angeſehene 
onen am Orte waren der Ueberzeugung, daß etwas Be⸗ 
eres und Dauerndes geſchehen müſſe. Da jedoch unlängſt 
ein auswärtiges Unglück Summen geſammelt worden 
en ee Vereinigungen ihr vermeintliches Vorrecht auf 
d⸗Wohlthätigkeit uicht aufzugeben Willens waren, ſo be⸗ 

kchtete man, die Sache werde an den fehlenden Mitteln 
kern. Der Beſiger der Zeitung war im Komplot, und 

u ich Jedem rathen darf, der ähnliche Ziele verfolgt, ſo 

e er ſich zunächſt des Zeitungsverlegers verſichern. Es 

ſſchien ein Aufruf, und ſiehe da: der Erfolg war über⸗ 
hend, in drei Tagen ſchon konnte man an die Ausarbeitung 

Planes gehen. 

Die Stadt wurde in Bezirke, dieſe in Uuter⸗Bezirke, dleſe 
leine Theile zerlegt, jeder der letzteren beſtand aus 5 bis 
Dauert und wurde einem dort anſäſſigen Bürger unter⸗ 
I, der die Pflicht hatte, jegliches Unglück in ſeinem Re⸗ 
* nicht an ſich herankommenzu laſſen, ſondern aufzuſpüren. 
mußte die Familien beſuchen, fie ausfragen und hierdurch 
e durch Erkundigung bei den Nachbarn zu ermitteln 
gen, wo den Einzelnen der Schuh drückte und wie ihnen 
Beſten zu Helfen ſei. Hierdurch kam biel unverſchuldetes 
ind zu Tage, von dem mau vorher keine Ahnung gehabt 
de. Der neue Verein beſchränkte ſich nicht auf einmalige 

Mögaben, ſondern ſuchte dauernd zu helfen, indem er die 
heitsloſen bei Freunden beſchäftigte, die ſich an der Gens 
ſtelle gemeldet hatten, indem er ferner den Handwerkern 
hden verſchaffte oder diejenigen, die größerer Mittel be⸗ 
Ren, um ihr Geſchäft wieder zu heben, anderen Freunden 
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des Vereins empfahl. Dieſe letzteren verzichteten wohl auf 
Zinſen oder nahmen ſehr geringen Nutzen, ſie liefen bei 
ſolchen Verleihungen nicht die geringſte Gefahr, denn ſtets 
waren von Vereinswegen genaue Ermittelungen vorher⸗ 
gegangen und es wurde nur denen geholfen, deren man für 
die Folge ſicher war. Dleſe ſtanden bis zur völligen Ab⸗ 
tragung ihrer Verbindlichkeiten unter der Kontrole des Ver⸗ 
eins, mußten jederzeit ihre Bücher vorlegen und über den 
Stand des Geſchäftes ſowie über die ſonſtigen Verhältniſſe 
unweigerlich Auskunft geben. Wer das nicht that, dem 
wurde ſofort die Hülfe des Vereins entzogen, und da dieſer 
bei ſeiner ſyſtematiſchen Agitation allſeitige Zuſtimmung fand 
und ſchließlich eine Macht geworden war, ſo fanden ſeine 
freiwilligen Beamten ſtets achtungsvolle Aufnahme. Dot 
wurde darauf geſehen, daß die Beſuche der Diener des Ver⸗ 
eins nicht läſtig, ſondern als Freundſchaftsbeweis empfunden 
werden konnten. : 

Zu Weihnachten wurden die anderen Vereine, welche ſich 
mit Wohlthätigkeit befaßten, erſucht, ihre Mittel dem großen 
Verein zuzuwenden. Eine ſchwarze Liſte derjenigen, welche 
als Simulanten erkannt worden waren, ſtand denen zur 
Einſicht, die von ihrer Privat- Wohlthätigkeit nicht laſſen 
wollten. 5 

Bei Krankenbeſuchen waren die Vereins⸗Beamten zugleich 
Sanitäts⸗Polizei. Sie mußten auf Reinlichkeit und Lüftung 
halten und namentlich verhindern, daß Kranke und Geſunde 
in einem Raume wohnten. Dem entſittlichenden Zuſammen⸗ 
leben der ganzen Familie in einem Zimmer, das als Wohn⸗, 
Schlaf⸗ und Sterbe⸗Stube, wo nicht zu Schlimmerem diente, 
wurde möglichſt entgegengearbeitet. Kurz, der Verein ent⸗ 
wickelte eine Thätigkeit, die der ganzen Stadt bis heute zu 
großem Segen wurde und beweiſt, daß der Zuſammenfluß 
alles Wohlthätigen unter ſolchen Umſtänden von unendlich 
größerer Wirkung ſein kann, als wenn dieſelben Kräſte in 
zahlloſe kleine Vereine zerſplittert werden. 


Verſchiedenes. 


— [Die deutſche Ausſtellung zu London,] welſt über 
tauſend Ausſteller nach, unter welchen Firmen wie: Die königl. 
Porzellan⸗Manufaktur zu Meißen; Die Stolberg'ſchen Eiſenwerke 
zu Ilſenburg; Die Kaiſerliche Reichsdruckerei, Berlinz Fürther 
Maſchinenfabrik, Fürth; Photographiſche Geſellſchaft, Berlin; 
Aktiengeſellſchaft Schäffer⸗Walcker, Berlin; Magdeburger Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Verein; C. Hertel & Sohn, Hanau; A. H. Meyer, Hamburg; 
Stantien⸗Becker, Königsberg; Gebrüder Stollwerk, Köln; Schmidt, 
Erfurt; und zahlreiche andere ſich mit hervorragend ſchönen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Gegenſtänden auszeichnen. Die Kunſtausſtellung, welche 
Haupteingange liegt, weiſt die beſten Bilder unſerer erſten Künſtler 
auf und läßt an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig. 

Beſucht war die Ausſtellung an einzelnen Tagen von ca, 
18000 Perſonen. 

— Der Fehlbetrag der in Bremen abgehaltenen Nord⸗ 
weſtdeutſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung beträgt, wie 
nunmehr endgiltig feſtgeſtellt iſt, 150 000 Mark. 

— Die am Fuße der Wartburg gelegene Billa des Dichters 
Fritz Reuter ſſt in den Beſitz des bekannten Kammerſängers 
Albert Niemann übergegangen. 

— [Ein furcht bares Hagelwetter] hat in Minneſota in 

Nordamerika etwa 10 000 Acres vernichtet. Die Lage der dortigen 
Farmer iſt troſtlos. Auch in Jowa, Nebraska und Miſſouri ſind 
ſchwere Ungewitter niedergegangen. 
[Einen internationalen Wettſtrelt der 
Luftſchiffer] hat zum diesjährigen belgiſchen Nationalfeſte 
am 23. Juli der Brüſſeler Stadtrath beſchloſſen. Die Stadt liefert 
unentgeltlich das Gas, ſowie alle Mannſchaften zur Feſthaltung 
des Ballons. Vier Preiſe in goldenen, ſilbernen und emaillirten 
Medaillen, und Geldpreiſe von 200 —500 Fr. kommen zur Vertheilung 
an alle, welche einem vorherbeſtimmten Ort möglichjt nahe kommen. 
Zu dieſem Zwecke wird dem Luftſchiffer noch eine Karte von 
Belgien eingehändigt und außerdem den nicht in Brüſſel woh⸗ 
nenden 120 Franks Reiſegeld. 

— [Ein zu gütiger Gerichtsbeamter!] war der Gerichts⸗ 
Aſſiſtent Bolte in Hörde. Für diejenigen Bewohner von Hörde 
und Umgegend, welche wegen Uebertrekungen und kleinerer Ver⸗ 
gehen beſtraft wurden, war im verfloſſenen Jahre eine günſtige 
Zeit angebrochen. Daß ſie die Strafe nicht zu verbüßen brauchten, 
dafür ſorgte nämlich der Gerichts⸗Aſſiſtent Bolte. Als ein Militär⸗ 
anwärter hatte er kurze Zeit Borbereitungsdienft geleiſtet; dann 
war ihm die Leitung des Bureaus übertragen worden, in 
welchem jene Strafangelegenheiten ihre Erledigung fanden. Aus 
Bequemlichkeit und wohl auch deshalb, weil er den Arbeiten nicht 
gewachſen war, fälſchte Bolte die Strafakten, bezeichnete nicht 
verbüßte Strafen als verbüßt und unterdrückte ſchließlich die 
Akten. Derartige Fälle liegen weit über hundert vor. Die 
Beſtraften hatten den Vortheil, daß die Strafe bei Uebertretungen 
nach drei Monaten verjährt. Bolte nahm ferner Handlungen vor, 
die nur vom Richter ausgeführt werden dürfen, und unterſchlug 
auch drei an ihn gezahlte Beträge mit 128 Mk. Er wurde deshalb 
kürzlich von der Strafkammer in Dortmund zu acht Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Das Gericht billigte dem Angeklagten 
mirdernde Umſtände zu, da man ihm einen Poſten anvertraut habe, 
dem er nicht vorſtehen konnte. 


— Mauchmal lohnt es nicht recht.] Die junge Dame, 
welche der Garde- Lieutenant v. Sell mit eigener Lebensgefahr 
bei Spandau aus der Havel gerettet hat, iſt, wie Berliner Blätter 
berichten, eine Schwindlerin. Sie heißt Marie Margarethe 
Peterſen und betrieb in der Friedrichſtraße ein Zigarrettengeſchäft, 
welches ſie von dem Vorbeſitzer, einem Kaufmann Walter käuflich“ 
übernommen hatte, als dieſen die Gerichtsvollzieher gar zu arg 
bedrängten. Sie unterhielt mit Walter, obwohl derſelbe bereits 
verheirathet war, ein Liebesverhältuiß, beide lebten auf großem 
Fuße und verbrauchten große Summen. Auch eine Verkäuferin, 
die eine Kaution erlegen mußte, war engagirt worden. Das Geld 
hatte man aber verjubelt. Als nun am Mittwoch Morgen der 
Gerichtsvollzieher das ganze Geſchäft unter Siegel legte und 
ſchloß und ſo ihre Schwindeleien an den Tag zu kommen drohten, 
wußte Fräulein Peterſen keinen andern Ausweg als ſich zu 
ertränfen. Die Dame ſprang in die Havel, in der offenbaren Ab⸗ 
ſicht, ſich das Leben zu nehmen. 

— [„Hurrap!”) Der Sturmruf unſerer Truppen] 
ſoll aus dem Ruſſiſchen ſtammen. „Urray“ heißt das ruſſiſche 
Wort, es bedentet „ins Paradies“ und fand zum erſten Male 
Anwendung im Kampfe gegen die Türken, indem die Truppen ſich 
mit dieſem Ruf in die Schlacht ſtürzten, im Glauben, dadurch in 
den Himmel zu kommen. Im Preußiſchen Heere fand dieſer Ruf 
unter Friedrich Wilhelm II. Eingang und wurde 1812 ins Armee⸗ 
Reglement aufgenommen. 


[Heimliche Liebe] trieb dieſer Tage zu Berlin ein jun⸗ 
ges Leben in den Tod. Ein junger Mann, der ſich auf den Forſt⸗ 
beruf vorbereitete und noch kürzlich ein unermeßliches Vermögen 


von feinen Großvater geerbt hatte, ſah eines Tages auf dey 
Straße eine elegante junge Dame, welche ihrem Auftreten nach 
den erſten Kreiſen n Sehen und verlieben war eins, en 
hatte aber nicht den Muth, ſich ihr zu nähern, und da er in des 
durch die Sitte gebotenen Zurückhaltung der ſtolzen Schönen eine 
Abweiſung ſah, verſuchte er zuerſt ſich die Kehle durchzuſchneiden. 
Die Freunde des Unglücklichen ſchrieben ſofort an ſeinen Schwa⸗ 
ger, einen Arzt in Holſtein, der nach Berlin kam und den Ver⸗ 
wundeten bewog, in kürzeſter Zeit der Heimath zuzureifen, 
Beruhigt reiſte der Doktor ab und der junge Mann äußerte 
wiederholt, daß er das Verſprechen, eine „Reiſe antreten zu 
wollen“, einlöſen werde. Am Donnerſtag Abend bat er einen 
Freund, ihm für einige Augenblicke ſeinen geladenen Revolver zu 
überlaſſen, worauf dieſer unter der Bedingung einging, bei ihm 
ſchlafen zu dürfen, weil er einen erneuten Selbſtmordverſuch be⸗ 
fürchtete. Der Student willigte lachend ein und man ging früh 
zur Ruhe. Um 1 Uhr in der Nacht fiel ein Schuß. Der Un⸗ 
glückliche hatte ſich eine Kugel in die Bruſt gejagt. 


— [Neue Patente.] Das Waſſervelociped von J. F. Breyer 
in Hamburg, D. R.⸗P. 56324, wird von zwei hohlen Schrauben⸗ 
körpern ſchwimmend getragen und zugleich fortbewegt, indem dieſe 
Schraubenkörper mit Hilfe einer Tretvorrichtung nach Art der⸗ 
jenigen der Fahrräder durch Räderüberſetzung, Treibſtangen und 
Kurbeln in Umdrehung verſetzt werden. Bat.-B O. Wolff⸗Dresden, 


Standes ⸗ Amt Graudenz 
vom 28. Juni bis 5. Juli. 1891. 


Aufgebote: Müllergeſelle Johann Poganski und Caroline 
Zabel. Schloſſer Auguſt Weide mit Margarethe Haak. Arbeiter 
Marian Wisniewski und Marianna Watorowski geb. Marlkowski⸗ 
Kaufmann Friedrich Scheller und Betty Heitmann. Arbeiter 
Thomas Maczkiewicz und Marie Mallon. 

Eheſchließungen: Vice⸗Feldwebel Franz Kurowski mit 
Martha Bauch geb. Doboszewicz. Arbeiter Paul Czacharowski 
mit Friederike Balkner. 

Geburten: Bahnarbeiter Valentin Szezerbowski, Sohn. 
Klempnergeſell Franziscus Wisniewski, Sohn. Gutspächter 
Guſtav Buchholz, Tochter. Schuhmachergeſell Ferdinand acker, 
Sohn. Ziegler Carl Hinz, Tochter. Arbeſter Emil heim 
Tochter. Kaufmann Alexander Loerke, Tochter. Schuhmachel 
Joſeph Golombiewski, Tochter. Unehelich: 1 Sohn, 

Sterbefälle: Maurer Wilhelm Pettan, 73 J. Marie 
Gerſchewski geb. Römer, 72 N Hospitalit Franz Wienietzki, 
89 J. Felix Klimtowski, 10 M. Frieda Radtke, 6 M. Max 
Drewanz, 4 M. Max Pahlke, 3 M. 


.... —— ——— 
[Erledigte Stellen für Militäranwär ter 
Chauſſeeaufſeher, Kreisausſchuß Thorn, 940 Mk. jährlich. — 
Gefangenwärter, Magiſtrat Lauenburg i. P., 900 Mk. jähr⸗ 
lich. — Amtsdiener, Marienfelde, 36 Mk. monatlich. — Nacht⸗ 
wächter, Polizeiverwaltung Marienwerder, 480 Mk. Gehalt, und 
Juſtizgefängniß Königsberg, 510 Mk. Gehalt und Kleidungsſtücke. 
—.Aufſeher, Strafanſtalt Mewe, 900 Mt. Gehalt und 120 ME, 
Miethsentſchädigung. — Landbriefträger, Neuſtadt, Demmin 
und Jakobshagen, je 650 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Briefträger, Stettin, Poſtamt 1, 900 Mk. Ges 
halt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Sekret är, Kreis⸗ 
ausſchuß Lyck, 1800 Mk. Gehalt und 300 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Packetträger, Memel, 700 Mk. Gehalt und 144 ME 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Glöckner, Gemeindekirchenrath Moh⸗ 
rungen, 350 Mk. jährlich. — Wachtmeiſter, Polizeiverwaltung 
Stallupönen, 750 Mk. Gehalt und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Diſtrikts bote, Diſtrittskommiſſariat 2 Filehne, 616 ME 
Gehalt. — Fünf Stellen für den Fahrdienſt, Betriebsamt Schnelde⸗ 
mühl, je 70 Mk. monatlich. — Bahn wärter, Stargardt⸗Küſtriner 
Eiſenbahn, 45 Mk. monatlich und Uniform. 


2 AAA , 
Berliner Cours⸗Bericht vom 6. Jult. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3¼% 98,90 B. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,25 bz. G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,90 bz. G. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½% 98,90 B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,25 bz. G. Staats 
Anl. 4% 102,80 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 31% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½% 94,80 bz. G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 95,80 G. Pommerſche Pfandbriefe 31/0, 
96,90 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,50 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 96,00 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4%/q 
102,00 B. Preußiſche Prämien Anleihe 3¼½% 170,00 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,.— —. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —,— 


Poſen, 6. Juli. Marktbericht. 
Weizen 23,00 — 2400, Roggen 
14,50 — 16,00, Hafer 16,00 — 17,0, 
pinen blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 


Stettin, 6. Jull. Getreidemarkt. 

Weizen und. loco 226—230 Mk., per Juli 226,00 ME, 
— Roggen und. loco 205—215 Mk., per Juli 208,00 Mk., 
— Pommerſcher Hafer loco 160—168 Mk. 

Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 4. Juli. 

Das heiße Wetter dieſer Woche wirkte auf die meiſte Butter 
recht nachtheilig ein, und es machte ſich deshalb nach geſunder 
Waare etwas mehr Nachfrage geltend; fo daß dieſe um 2 Mark 
im Preiſe heraufgeſetzt werden konnte. Landbutter unverändert 
und geſchäftslos. 

Die hieſigen Berkaufspreiſe find (Alles per 50 Kilogr.) 
Für feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milch⸗ 
pachtungen und Genoſſenſchaften: Ia 85—87, IIa 82—84, 
IIa 75—80 Mk. Landbutter: Pommerſche 68 — 70, Netzbrücher 
68—70, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 70— 72, Tilſiter 70-72, Elbinger 
70—72 Mk. 

Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 4. Juli 1891. 


Mark 
86—37 


(Kaufmänn. Vereinlg.) 
19,20 — 20,20, Gerſte 
Kartoffeln —, Lu⸗ 


Mark 
28 ͤ—24½ 
28 / —34½ 
21½ 29 


kein Handel 


Ia Kartoſſelmehl 
Ia Kartoffelſtärte . « 
Ila Kartoffelſtärke u. 0 


Rum⸗Couleur .. 
Bier⸗Couleur . . 86 —37 
Dextrin, gelb u. weiß In, 81—31 
Dertrin secunda 9 27-29 
Welzenſtärke (Ef) ) 43—44 
Welzenſtärke (grßſt.) . „48 ½—49½ 
do. Hallesch 49950 
32 —83 
48½ 49 
46—47 
83—35 


2 * 


Feuchte Kartoffelftärke 

loco und parität Berlin 
Frkf. Syrupfabr. notiren — 

fr. Fabr. Frankfurt a. O. x 
Gelber Syrup 2929/8 
Cap. Export 
Cap. Syrup 
— 2 cap. 80—31 
Kartoffelzucker gelb. 29 —29½ 


Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo 


31—31'/, 
30-31 


7 5 ya 


Schwindelanfälle, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Herz⸗ 
klopfen, Angſtgefühl find in den meiſten Fällen die Folgen von 
unregelmäßiger Verdauung, welche man durch Anwendung der 
à Schachtel Mk. 1— in den Apotheken erhältlichen ächten Apotheken 
Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in 
rothem Felde am raſcheſten, ſicherſten und zuträglichſten beſeſtigt. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ 
tandtheile find: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Vittedelze 

entian.“ N — 


enen. 


Die im Grundbuche von Löbau, 
II, Blatt 43, 
Band XIV, Blatt 93 Garten und Band 
EN; Blatt 173 Garten, auf den Namen 
des inzwiſchen verſtorbenen Ackerbürgers 
Rochus von Kuczkowski eingetragenen, 
8 öbau im Kreiſe Löbau belegenen 
rundſtücke ſollen auf Antrag des Land⸗ 
wirths Rochus Joſef von Kuczkowski 
u Löbau zum Zwecke der Auseinander- 
a unter den Miteigenthümern 


am 4. Auguſt 1891, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 22, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. (5264) 

Die Grundſtücke ſind mit 37,26, 95,49, 
0,00, 4,38 Mk. Reinertrag und Flächen 
von 3,37,50, 11,1469, 00,00,00 00, 22,20 
Settar zur Grundsteuer, mit 228, 0,00, 
0,00, 0,00 Mk. Nutzungswerth zur Ge: 
euer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichts. W3 
ſchreiberei I, Zimmer Nr. 23, eingeſehen Bi 


welche das Eigenthum 25 


werden. 

Diejenigen, 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei 
gerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufzgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 5. Auguſt 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löban, den 4. Juni 1891. 

— Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten, 
welche zur Abtragung der Mühlenkampe 
neben dem Dorfe Neuhorſterbuſch an 
der Nogat erforderlich werden und ca. 

50000 ebm Bodenbewegung umfaſſen, 
ſoll öffentlich verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote find bis 

zum 10. Juli d. Is., 

Vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten (Markt⸗ 
thorſtraße 4/5) poſtfrei einzureichen, wo 
dieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ 
nannten Bureau zur Einſicht aus und 
können gegen poſtfreie Einſendung von 
10 Mk. Schreibgebühren von dem 
Unterzeichneten bezogen werden. (8077 

uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
bing, den 2. Juli 1891. 
Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpektor 
J. V.: Delion. 


Familien- Versorgung. 

Alle Staats⸗,FCommunal⸗ ꝛc.⸗Beamte, 
Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwälte und 
Aerzte, ſowie auch die bei Akliengeſell⸗ 
ſchaften und Inſtituten dauernd thätigen 
Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen 
forgen wollen, werden auf den (5313h 
Preussisch. Beamten-Verein 

Protektor: Se. Maj. der Kaiſer 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten⸗ u. Be⸗ 
gräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Infolge der eigenartigen Organi⸗ 
ſation (keine bezahlten Agenten) ſind 
die Prämien beim Verein billiger, als 
bei allen andern Anſtalten. Die Druck⸗ 
ſachen deſſelben geben jede nähere Aus⸗ 
kunft und werden auf Anfordern koſten⸗ 
frei zugeſ. v. der Direktion des Preussi- 
= 2 hir nee in Ber 


0. I Gebanlr 
Flägel- und Pianinp-Fabrik lb 


4 Königsberg iPr. | kr 


Eine gold, Tür! 


erſetzt die patentirte Vietor⸗Rmtr. Sehr 
ſolid. „Nickelwerk“, doppelt ver 7 
effectvoll. Gehäuse für nur Mk. 
5 gegen Nachnahme. 

— Exp. St. Gallen. 


| rasen 

giebt billigſt ab das größte 

Vestyr. Versandt- Geschäft 

H. Schoenberg 
in Konitz. 5 

Bei Abnahme von 20 Mk. 


frauko, bei Abnahme von 100 
Mt. noch 10 Prozent Rabatt. 


Wanren- 
Gummi- len bon 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
„ Specialit: f. Herren und Damen. 
eisliſte gratis (geg. 10 Pf. verſchl.). 


Band VI, Blatt 226 Sa ki 


Inowrazlaw 


offeriren vom Lager zu billigſten Preiſen und guünſtigſten Conbditionen 
Lotomobilen und Excenker⸗Jampf⸗ 
Dreſch⸗Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln, 


Vorzüge 1 
der Exeenter-Dreſchmaſchi⸗ 
nen gegenüber allen anderen 

Syſtemen: 8 85 
Gar keine Kurbel⸗ Wellen, 
keine inneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ BR 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtruktion. Leichtig⸗ 
: keit des Ganges. Geringer 8 
- Kraftverbrauch. 8 
Eine Anzahl von EEE ſtehen auf Wunsch zur Verfügung: 


ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ge⸗ 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. hat 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich 1 durch 
hohe Leiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreides 
iſt ſelbſt bei böchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 
Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 
den 29. Jaunar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter⸗ Dreſchmaf chine 
von Ruſton Proctor & Co. Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung ift gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 
anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen 1 Ich 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. 114) 


Preislisten und Prospecte gratis und franco. 


6-Einfuhr-Pläne 


Unterlege-Bläne beim Dreſchen 


zu verwenden, empfehlen 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 
ODehmig-Weidlich-Seife 


Aromatische Haushaltseife von C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz, 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik (gegr. 1807). } 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine 
andere in Gebrauch nehmen. (4107) 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 u. 2 Pfd., 
offenen Gewichtsstücken 
in Briesen: in Schwetz: 
bei Max Bauer, Chr. Bischoff, M. Sass, bei Bruno Boldt, Gustav Hints, 
G. Templin, C. Köhler. 
in Hohenstein: in Soldan: 
bei H. Goering, Rauscher & Reimer, Ren: Oscar Borkowitz, C. Engler, E 


in Lautenburg: ben 
bei J. Rost, E. Rutkowski, Emma Popp, C. Rettkowski, 


E ug in Strasburg: 
„in Neidenburg: bei K. Koczwara, M. H. Louis, 
bei C. Fink, Ad. Grabowski, A. Munter, J. v. Pawlowski, H. Wodtke. 


Locomobil- | 


Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stolno per Kl. Czyſte WG |E 


sowie in 
| cromnbr. Ihlenheringe 

in Brima:Dualität, hat in kleinen und 
G. Kasprowski, Fräulein b 


1 Matskaffee 


J geſte 1 unter amtl. 


| > grerheverheit 


mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


| Gras- und Getreide-Mähmafcineke 
Sartofjelhänflepflüge 


in allen Stärken, 


Rübenjüter, Rübenhack⸗ Masha 


empfiehlt billigſt unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Bromberg 
Fir Wirthe und Wiederverkäufer 


Meine ſo beliebten geſetzlich geſchützten 


Delikateß⸗Kräuterkäs⸗Würſtl 
(Miſchung von feinſter Süßrahmtafelbutter und prima Alpenkräuterſt 
Pergamentdarm verpackt) verſende & Mk. 9 p. 100 Stück franko gegen Nacht 

Muſter zu Dienſten. 


F. Duckeck, Uſm a. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchnug — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Primacchili-Salpeter, nperphosphat 
Klinit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Werſuchsſtation des Centralvereins Weltprenfifcher 
Landwirthe. (25071 


Re 


Schottiſche 0008 Feuerung, 16 Quadratm. Heil 
Atm., nur 3 Mon. in Betr., f. 
zu flein) für die Hälfte zu be 
16 pferd. Lokomobile für jeden 
abzugeben durch Guſtav Wall 


größeren Poſten bun abzugeben. (140) Danzig. Sanden 
. Badt, Löbau Weſtyr. Ein gut erhaltener, I 
Rauh’s Regensburger 4 ſitziger 


n sr) Pripat-Pofl 
Omnibn 


Controlle] à Pfd. 
50 Pf. G. Burgin in Gorzuo. Fritz Kyser 
zu kaufen geſucht. Sie 


und W. Zielinski in Graudenz, J. Lemke 
in Finkenstein Weſtpr. 1 


| Haltbarster 


Ein Flammrohrkeſſel mr, 


mit Beihreibung des M 5 


80 Fuß rheinl. lang, 5 Zoll breit 


aus Prima⸗Kernleder, Baumwolle oder Kameelhaar 


empfehlen 


(2599) 


2 


Terd. Ziegler & Comp, | Bromberg. 


— Churnelin if der Godfeind 2 
der Schwaben ⸗ u. Muſſen⸗Käfer, Wanzen, Kackerlacken, Läufe, 
2 Flöhe, Fliegen, Ameiſen, Blattlänfe, a 


T Thurmelin iſt nur in Glaſern a 30, 60 
zu haben, alſo niemals offen oder loſe. 
Thurmelinſpritze ohne Gummi, ſehr dauerhaft, 50 Pf.; 


Neu! 


| E Thurmelin iſt der kcherſte e gegen Motten u. Schaben. 8 * 
676) A 5 a 


Pfg. und 1 Mk. 


Pulverpumpe, womit man mit jeder Spritze direkt aus der 


Ant. Koczwara, Drog. 


Flaſche ſpritzen kann, ſehr praktiſch, 20 Pf. 
= Einzig und allein echt zu haben in Gran denz bei Fritz 
= I Kyser und W. Zielinski, Bictorin Drogerie; in m. bei 


04] 


Altheilige Folgen. 


Fussboden-Anstrich! ® 


Tiedemann’s 
Bernstein-Scunelltrocken-Oellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 5 
nachklebend, mitſarbein Nuancen, un⸗ 

übertrefflich in Härte, 9 

Glanz u. Dauer, allen 

Spiritus⸗ u. Fußboden⸗ 

Glanzlacken an Haltbar⸗ 

keit überlegen. Einfach 

in der Verwendung, 

daher viel begehrt für 8 
Nieden Haushalt! In % Si 
Pr er und 3½ Kilo-Dofen, 8 
Nur eoht mit dieser Sohutzmarke. 2 
Carl Tiedemann, sortieren, Dresden, 
begründet 1833. 5 

Vorräthig zum Fabritpreig, 9 S 
aufſtriche and Proſpecte gratis, in 


Grandenz bei (5215h 


en 3 | 
Kein Schweißſuß Wett. 


Unter Garantie zu heilen ohne nach: 
Man verl. Brochüre 
gratis u. 5 hüte ſich vor bill. u. 
untzl. Nacha. 0 


Eine 8: bis 10 Pferdekraft 


Locomobile 


mit 54“ breiten Dreſchkaſten nebſt Stroh⸗ 
elevator ſteht in Zajonskowo — 
Schwirſen zum Verkauf. (803 

Daſelbſt wird ein 

Maſchiniſt 

Aae zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſch 

Steinborn, Maſchinenbeſitzer. 


unter Nr. 8033 durch die WE 


des Geſelligen erbeten. 


Noggen⸗Kichſſeu 


70100 Ctr., hier abzuh »len, verlk 
bei Dauter, Drzonowo b.| 


mit Kohlenhandl 


iſt wegen Krankheit d. Beſ. von 
zu verkaufen. Die Stadt hat . 


Einwohner u. gr. Garniſon. Zur 
nahme des Grundſtücks und Ole 


gehören 9000 Mark. Offerten 1% 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 802 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Mein Grundl 


Culm, Marktſtr. 11, bin ich m 
unter günſtigen Bedingungen z. ver 
Vorder: und Hinterhaus einjtödit 
Handwerker ſehr geeignet, mit d 
großer Werkſtätte. 0 

S. We dell 


| Mein am Markte belegenes 


Geſchäftshan 


in welchem ich gegenwärtig u 
Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft ! 
beabſichtige ich umſtändehalber on 
haft mit der ganzen Eimign 
Fleiſcherei zu verkaufen. Das 
schr ſich auch für jedes am! 
chäft. Reflektanten wollen ſich el 
brieflich oder perſönlich direkt ! 
ohann Dembich 


den. 
Fleiſchermeiſter, Lö ban 


Don 


käg! 
tion, N 


wortlich 


5 | Ein Eigarren-Gefl 3 


zugeben 
Ard, iſt 
Um de 
ompanh! 
ufleuten 
ole um 
hel in 
drückend 
Was 

ſtrebunt 


ommen 1 


